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SstpmchenS letzter Arbeitsloser eingesteM
Sir siegreiche ArbeitSWacht im deutschen Osten

Königsberg, 15. August
Die Pressestelledes Oberpräsidiumsteilt mit:
Vor einer Woche begann die planmäßigeArbeit zur Freima¬

chung Königsbergs von Arbeitslosen. Durch freiwilligen Einsatz
jedes Einzelnen nach den Grundsätzen des Erich-Koch-Planes ist
es gelungen, für mehr als 2V üüv männliche und weibliche Ar¬
beitswillige Arbeitsgelegenheit zu vermitteln. Der größte Teil ist
bereits an der Arbeitsstelle. Auch die übrigensind bereits zuge¬
teilt.

Sie letz en Trupps früherer Arbeitsloser
verlassen Königsbergn den nächsten Tagen

Eine Aufgabe.die gerade in den letzten Tagen erst angefaßt
werden konnte, die Unterbringung älterer Frauen, ist ebenfalls

gelöst. Für sie gibt es Arbeit, die ihrer Eigenart entsprichtund
die Möglichkeitzur endgültigen Unterbringung in ländlichen
und städtischenHaushaltungen schafft.

Ostpreußenhat darüber hinaus noch freie  Arbeitsplätze.
Es denkt jetzt auch an nicht anerkannte Wohlsahrtserwerbslose,
die bisher den Arbeitsämtern ferngeblieben sind. Auch für
diese sind Arbeitsplätzeda, um sie in die Volkswirtschaftvoll¬
wertig einzugliedern. —

Der «» preußische und nationalsozialistischeGrundsatz: „Ich
achte Menschen für den größten Reichtum" gilt wieder. Jeder
oft preußische  Arbeitsfähige und Arbeitswillige kann sich
beim Arbeitsamt melden und dort Beschäftigungzugewiesener-
halten.

Erfahrungen
aus dem oftpreudischen ArbettSkampf

GetvaltJc Vorbereitungen künden den
4, Reichsparteitag nach der Entlassung Adolf-
Hitlers aus der Festungshaft in Laydsberg
an . Nahmen bereits die großen Deutschen
Tage und Parteikongresse der NSDAP vor
dem nlerputsch für damalige Verhältnisse
gewaltige Ausmaße an, so spricht aus den
Teilnehmerzahlen der Reichsparteitage in
Weimar 1926 und in Nürnberg 1927 und 1929
ein Kehrtet deutscherGeschichte zu uns, dessen
Tempo wohl nie zuvor verzeichnet werden
konnte. Jeder neue Reichsparteitag brachte
aber auch nicht nur eine phantastisch? Steige¬
rung der Teilnehmerzahlen, sondern auch
immer neue Entwicklungsphasen der
nationalsozialistischen Idee,  Nürn¬
berg wurde so zum Sammlungs-- und Eint-
guugspuult des Geistes. Hier griff ein Rad
ins andere und verkörperte so im Kleinen
den berufsständischen Gedanken bereits zu
einer Zeit, in der Nichtnationalsozialistennoch
vorn Klassen-, Berufs- und Religionskrieg
lebten und sich davon schlechtwegernährten
oder daran verhungerten,

Nürnberg ist uns ein Symbol der Idee
geworden. Und wenn wir in wenigen Wochen
wie seit 1925 wieder die Tornister packen
und die Sonderzüge besteigen werden, dann
wissen w'r, daß wir in eine Stadt fahren,
die uns alten Nationalsozialisten eine neue
Heimat  geworden ist,

Nachdem bereits vor einiger Zeit die großen
Effektenbörsen des Reiches von unzuverlässigen
Elementen gesäubert worden sind, soll nunmehr
diese Säuberungsaktion auch auf die Pro¬
duktenbörsen,  vorab auf die Berliner Pro¬
duktenbörse , ausgedehnt werden . Wer weiß , wie
die Beherrschung der Berliner Produktenbörse
durch jüdische Spekulanten manchmal , die Lebens¬
mittelversorgung Deutschlands zu bedrohen geeig¬
net war , wer außerdem beurteilen kann , wie
verderblich  das Wirken dieser Spekulanten
für die Volksgesamtheit sich ausgewirkt hat , der
wird eine Maßnahme wie die rn Preußen die
dazu dienen soll. unlautere Elemente von der
Börse und damit von den großen Lebensmittel¬
märkten fernzuhalten , nur voll und ganz be¬
grüßen Die Zeiten , in denen das Spekulanten-
tum der jüdischen Schieber Deutschland beherrscht
hat , sind endgültig vorbei  und werden im
Interesse der Allgemeinheit niemals in irgend¬
einer Form wiederkehren.

s

Zu den größten sportlichen Ereignissen Nord¬
deutschlands gehören in diesem Jahre zweifellos
die Kampfsporttage der SA .-Gruppe
„Nordsee " der NSDAP.  am 18., 19. und
20. August in Bremen im Weserstadion und auf
dem Rennplatz in der Bahr . Die Organisation,
die in Händen des Gruppenführers Freiherrn
v. Schorlemer  und Standartenführer We-
gener  liegt , mußte in letzter Zeit ganz Erheb¬
liches leisten , um dieses erste große SA .-Sport-
fest in Bremen so zu gestalten , daß es auf der
ganzen Linie ein voler Erfolg  wird . Der
erste Teil umfaßt im Weserstadion sportliche
Wettkämpfe der SA ., Kleinkaliberschießen , Hand¬
granaten -, Ziel - und Weitwurf und einen Ge¬
päckmarsch über 11,5 Kilometer mit 30 Pfund-
Gepäck. Der zweite Teil , das Reit - und Fahr-
turnier auf dem Rennplatz in der Bahr , zeigt
Wettkämpfe der Reiterstürme , Jagdspringen und
Dressur , Eignungsprüfungen und Materialprü¬
fungen , Fahren , Motor -SA .-Eeschicklichkeitsfahren
und die Schaunummern . Die gewaltigen

Königsberg , 15 . August.
Das Oberpräsidium von Ostpreußen meldet:
Ostpreußen ist unter Führung seines Gau¬

leiters und Oberpräsidenten sofort nach dessen
Dienstantritt mit frischem Mut der Arbeits¬
losigkeit entgegengetreten . In einem Tempo
und mit einem Schwung , wie man ihn auf
diesem Gebiete bisher nicht kannte , sind heute
den letzten Königsberger Arbeitswilligen Ar¬
beitsplätze angewiesen worden . Dabei sind
auch ältere männliche und weibliche Arbeits¬
willige nicht vergessen worden . Auch diese
können und sollen wieder mithelfen.

Grundsatzfür den ostpreußischenAbwehr-
kamps gegen die Arbeitslosigkeit war: Die
wertschafsendeArbeitslosenfürsorgeist auch,
aus kurze Fristengesehen, billiger als die un¬
terstützende Fürsorge. Daher sind planmäßig
die vorhandenen Arbeitsplätze erfaßt und
möglichst zweckmäßigausgenutzt worden.

In erster Linie hat man Bodenverbes¬
serungsarbeiten  in Angriff genom¬
men , weil hier die Möglichkeit besteht , dieses
bisher von der Gesamtheit des Volkes nicht
voll ausgenutzte Vermögen , den Boden , durch
Verbindung mit dem nicht ausgenutzten Ka¬
pital der Arbeitskraft wieder nutzbringend zu
verwerten . Gleichzeitig hat die Ueberführung
größerer Gruppen Arbeitswilliger aufs Land

die Frage eines zweckmäßigenAbsatzes
für landwirtschaftlicheProdukte

aus sich selbst heraus durch den gesteigerten
Bedarf an Lebensmitteln bejahend beant¬
wortet . Durch Uebernahme der Verpflegung
für die Arbeitsmänner und deren Einsatz zur

Nennungen,  die hier eingegangen sind, von
bekannten und unbekannten Pferden und Rei¬
tern , lassen das große Interesse für diese Ver¬
anstaltung erkennen . Ganz besonders sind die
ländlichen  Reiterstürme interessiert , die ihre
Meldungen sogar von weit her gaben . Wir glau¬
ben , daß nach den geleisteten Vorarbeiten diese
Bremer Großveranstaltung ein einziger Er¬
folg unserer SA . wird.

Steigerung des landwirtschaftlichen Boden¬
ertrages ist die Intensivierung unserer Land¬
wirtschaft von der Arbeitskraft her , also nicht,
wie früher , von der Kapitalsseite her , ange¬
faßt worden.

Es hat sich gezeigt , daß bei richtigem Auf¬
bau der Kameradschastslager , auch ältere vor¬
her in ganz anderer Tätigkeit beschäftigte Per¬
sonen gern bereit waren ,auf dem Lande mit¬
zuarbeiten , ustd das nachzuholen , was früher
versäumt worden ist : Durch Verbindung mit
dem Boden wieder das echte Heimatsgefühl
in jedem einzelnen zu wecken.

Für rund 2500 Frauen sind ebenfalls Ka-
meradschäftsgruppen gebildet worden , die in
gemeinsamer Arbeit mithelfen , die Ausrü¬
stung und Bekleidung für die in Ostpreußen
tätigen Arbeitsdienstwilligen sowie für Land¬
helfer und Landdienstler zu schaffen . Gerade
die ostpreußischen Frauen haben gezeigt , daß
sie ebenfalls erkennen , daß der Gesamtheit
ihrem Wohls dient ebenso wie dem Ällae-
meinwohle,  und sind gern zu ihren Ar¬
beitsplätzen gekommen.

Für die Finanzierung der Arbeiten
ist man davon ausgegangen , daß mindestens durch
zwei in der Landwirtschaft tätige Kräfte ein Ar¬
beitsplatz in Industrie und Gewerbe geschaffen
wird . Schon diese einfache Ueberlegung zeigt , daß
bei öffentlichen Arbeiten ca . ein Drittel mehr an
Löhnen gezahlt werden kann , als die durchschnitt¬
liche Unterstützung beträgt , wenn es möglich ist,
Vorhaben zu finden , die größtenteils ohne weitere
Geldmittel finanziert werden können . Das ist in
Ostpreußen gelungen und dürfte auch in anderen
Gebieten des Reiches möglich sein.

, Darüber hinaus steht schon jetzt fest, daß das
gesamte Wirtschaftsleben durch Eingliederung der
Arbeitslosen in den Wirtschaftsprozeß derartig
schnellen Auftrieb erhält , daß in wenigen Mo¬
naten schon Ersparnisse eintreten.

Ostpreußen wird deshalb voraussichtlich an
Fördcrnngsbetriigen für öffentliche Arbeiten in
der Zeit vom 1! Juli 1933 bis 31. März 1934 —
aus die früher vorhandenen ostpreußischen Arbeits¬

losen berechnet — weniger Förderungsmittel aus¬
zubringen haben , als in dem entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres an reinem Unterstützungsaus¬
wand.

Otzpreußen kann jetzt durch den Einsatz von
Landleuten aus dem Reich unserem Führer den
Dank dafür abstatten , daß er uns Ostpreußen den
seelischen Austrieb und die Besinnung auf die
eigene Kraft gegeben hat . Schon in den nächsten
Wochen werden Arbeitsplätze für Arbeitswillige
aus dem Reiche beschafft werden.

So wird Ostpreußen in Auswirkung des Ost-
preußen -Aufbanplanes unserem Führer die Ju¬
gend aus den überfüllten Bezirken des Reiches
herausziehen , und so mittelbar dort freie Ar¬
beitsplätze für ältere Industriearbeiter schassen.

Damit wird auch im Reiche die organische Ge¬
staltung des Arbeitsmarktes und die Eingliede¬
rung aller Arbeitswilligen in unsere Volkswirt¬
schaft gefördert.

Der Adjlisartt des Führers durch
Krariwagemmwllschwer verletzt

Berchtesgaden, 15. August.
Die Reichspressestelleder NSDAP . teilt

mit:
Aus einer Fahrt nach Reit im Wink! er

litt einer der den Führer begleitendenWagen
eine» Unfall. Hierbei wurde der Adjutant
des Führers, Gruppenführer Brückn er,
schwer verletzt  durch schwerenSchSdel-
und Armbruch. Die weiter im Wagen be¬
findlicheNichte des Führers und eine weitere
Dame erlitten leichtereVerletzungen,
während die Schwester des Führers ohne
Verletzungendavonkam.

Personalveränderungen in der Schutzpolizei.
Berlin , 14. August.

Durch Erlaß des Preußischen Innenministers ist
Polizeioberst Baltzer -Berlin mit dem 1b. August 1933
zum Polizeigeneral befördert worden.
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Von Kurt leege

Mit einer Folgerichtigkeit , wie man sie bisher
nur selten oder vielleicht sogar überhaupt noch
nicht gefunden hat , verfolgt die nationalsozia¬
listische Regierung ihre Ziele . Als der National¬
sozialismus am 30 . Januar die Macht im Staate
übernahm , da setzte zunächst eine Welle politischer
Maßnahmen ein , deren Durchführung die
Grundlage für den wirtschaftlichen Wiederauf¬
stieg des Vaterlandes bildete . Diese politische
Grundlage war notwendig , um alle Widerstände,
die sich einem Aufbau entgegenstellen konnten,
restlos zu beseitigen und zu vernichten.

Nach dieser Bereinigung aus allen Gebieten
des öffentlichen Lebens setzte eine Welle von
wirtschaftlichen Maßnahmen ein . Der Groß¬
angriff gegen die Arbeitslosigkeit begayn . Der
Hauptangriff konzentrierte sich zunächst auf Ost¬
preußen.  Und was vor einigen Monaten noch
für unmöglich gehalten wurde , ist heute Tatsache
geworden . Die gewaltige Schlacht um die Wieder¬
eingliederung der Erwerbslosen in den Arbeits¬
prozeß in dieser vom Schicksal so schwer heim¬
gesuchten Grenzprovinz ist am 15 . August sieg¬
reich beendet worden . Nicht nur , daß sämtliche
Arbeitslose wieder in das Berufsleben ein¬
geschaltet wurden , sondern darüber hinaus fer¬
ner , daß noch Arbeitsplätze frei sind für die ost¬
preußischen Landsleute , die heute in einem an¬
deren Teile des deutschen Reiches den Weg zum
Arbeitsamt antreten müssen und bittere Not
leiden . -

Als leuchtendes Beispiel , als Vorbild für
ganz Deutschland , steht Ostpreußen heute da.
Seit 1918 , als über Deutschland die Fahne
der Schmach und Schande aufgezogen wurde,
die 14 Jahre lang — entgegen dem wahren
Volkswillen — wehen durste , ist znm e rsten
Male wieder der Fall eingetreten,
daß eine große preußische Pro¬
vinz , und dazu noch eine Grenz¬
provinz , fr ei vo n Ar beitslo  s e n i st.

Die Miesmacher , Nörgler und Zweifler
haben bei den ersten Erfolgen Bedenken ge¬
äußert , die Neueingestellten würden zu
niedrigen Löhnen beschäftigt . Das trifft keines¬
wegs zu . Wir haben an dieser Stelle schon
einmal darauf hingewiesen und wiederholen
es heute ausdrücklich : Jeder Arbeitslose , der
in Ostpreußen wieder Arbeit erhalten hat,
erhält Tariflohn.

Das ostpreußische Beispiel hat in ganz Deutsch¬
land anfeuernd und belebend gewirkt . Die
Schlacht gegen das furchtbare wirtschaftliche
Erbe , das der Nationalsozialismus bei der
Machtübernahme angetreten hatte , ist auf der
ganzen Linie entbrannt und aus allen Gauen
des Reiches werden Siege gemeldet . Es gibt
heute in Deutschland keine Provinz mehr , in der
nicht Städte und Gemeinden frei von Arbeits¬
losen sind.

Auch in Nieder sachsen  rückt man der
Arbeitslosigkeit unter der genialen Führung des
Treuhänders der Arbeit , Senatspräsidenten Pg.
Dr . Markert , energisch zu Leibe . Daß man auch
daraus bedacht ist, in unserem Heimaisgebiet
nicht nur eine saisonmäßige und konjunkturelle,
sondern eine für die Dauer bleibende Belebung
des Arbeitsmarktes , mit dem Ziel der

Î lünckner ke5t5piele im
1.

Zehn Jahre Ensembleausbau.
Die Lage der Münchener Oper ist in zwiefacher

Hinsicht eine ganz besonder «. Zehn Jahre lang hat
>die jüdische Presse aus durchsichtigen Gründen über
den Rückgang Münchens als Kunststadt gezetert.
Damit war nicht zum kleinsten Teile die Oper ge¬
meint . . . Denn der Jude Bruno „Walter " , sprich
Schlesinger , war aus seinem Amt als bayrischer
Generalmusikdirektor und Operndirektor entfernt
worden . Keineswegs etwa , weil das Kulturministe¬
rium der damaligen bayrischen schwarzen Regie¬
rung etwa einen lichten Augenblick deutscher Ge¬
sinnung gehabt hätte . Auch nicht etwa , weil Schle¬
singer , der kurz vor der Nvvemberrevolte noch kö¬
niglich bayrische Orden „submissest scceptieret"
hatte , prompt auf der Bühne des Nationaltheaters
das erste Hoch auf die Republik ausbrachte . . O
nein ! Sondern ganz einfach deshalb , weil er , ob¬
wohl (je nach Geschmack) ein tüchtiger Kapell¬
meister , organisatorisch , disziplinmäßig als Opern¬
direktor gänzlich versagt hatte . Es war nicht bloß
eine tolle Star -Mißwirtschaft unter seiner Leitung
eingerissen , sondern , was schlimmer war , eine förm¬
liche Diktatur abgesungener Stars , die zu den Pro¬
ben kamen und gingen wann sie wollten . Wenn
Herr Kammersänger T und Frau Kammersänger
N bei einer Neueinstudierung eine Stunde nach
Probenbeginn nicht erschienen waren , und es er¬
ging dann endlich die kühne Weisung , in der Woh¬
nung anzurufen , dann ergab es sich, daß die Herr¬
schaften auf ein Gastspiel fortgefahren waren , ohne >
überhaupt und wenigstens eine Erklärung und >
Ausrede zu hinterlassen . . .

Deshalb und aus keinem anderen Grunde war
Bruno Walter -Schlefingers Stellung unhaltbar
geworden . Die jüdische Presse aber gab die Losung
aus , nichts als Antisemitismus habe ihn verdrängt.
Antisemitische Gesinnung aber galt damals in
deutschen Landen als die niedrigste und schmierigste
aller Denkungsarten ? ! Was Wunder also , wenn
das Geschrei vom Rückgang Münchens als Kunst¬
stadt auf der ganzen Linie vollen Glauben fand.

Hans Knappertsbusch , der Nachfolger Walter-
Schlesingers , dem es zur Anstellungsbedingung ge¬
macht wurde , den Augiasstall der diktatorischen
Mißwirtschaft abgesungener Größen ohne Rücksicht
auf daraus folgende persönliche Unbeliebtheit aus¬
zumisten , — Knappertsbusch wurde prompt abge¬
stempelt als antisemitischer Rowdy , als plumper,
rein mechanischer Taktschläger , Typ preußischer
Militärkapellmeister.

Dabei ist es geblieben bis Ende 1932 . . .
Zehn Jahre eines Ensemble -Aufbaus , der ohne

jeden Vergleich in Deutschland dasteht , ging im
Schatten einer gewissen Anonymität , einer Ver-
kennung , mindestens aber einer ungenügenden
Würdigung , vor sich. Denn in Wahrheit und in der
Tat war und ist Knappertsbusch nicht nur das,
was die jüdische Presse , besonders Herr Einstein,
aus ihm gemacht haben (ein taktfester Draufgän¬
ger ohne Fingerspitzengefühl ) : auch nicht bloß das,
was nach Abzug dieser geflissentlichen Verzerrung
übrigbleibt : ein tüchtiger Dirigent wie andere
tüchtige Dirigenten : sondern er war und ist weit
mehr!

Er ist erstens als Kapellmeister ein« Klasse für
sich; und zwar eine neue Klasse und der vor 1933,

dem Hitlerj .ahr , erste typische Vertreter dieser neuen
Klasse : der Gattung deutsch-gefühlvoller , aber eben
nicht weichlich-tüfteliger Dirigenten , die in bewuß¬
tem , gewalltem Gegensatz zur sogenannten „Wiener
Schule " steht , der die meisten jüdischen Dirigenten,
an der Spitze Bruno Walter , angehört und ange¬
hangen haben.

Knappertsbusch hat in der Tat eine gewisse Härte
und Strenge im ' rhythmischen Ausbau wie in der
Dynamik . Aber es ist mitnichten und keineswegs
die Härte und Strenge mangelnder Feinfühlig » » ,
sondern eine stilistisch und deutsch-männlich ge¬
wallte , wenn man so will , eine „gotische" Herb¬
heit , um deretwillen man gut .und gern auf die ge¬
wisse, unleugbar zuweilen reizvolle , parfümierte
Tonschwelgerei verzichten mag , mit der die Wiener
Schule beispielsweise Mozart auszustatten liebte.

Zweitens aber , und das ist nicht minder ein
Seltenheitswert , hat sich Knappertsbusch , über sein
vorläuferhaft -richtungweisendes deutsches Dirigen-
tentum hinaus , als ein Stimm -Kenner , Stimmen-
entdecke! und Stimmenpfleger erwiesen , der unter
allen deutschen Opernleitern nicht seinesgleichen
hat und der , dieser Eignung zufolge : in jenen zehn
Jahren anonymen Münchener Aufbaues ein ge-
sangssolistisches Ensemble herangeforstet hat , das
in Deutschland , wenn nicht „allein auf weiter
Flur " .,so jedenfalls auf einsamer Höhe steht.

Nun ist inzwischen das Wagnerjahr und Hitler¬
jahr 1933 herangekommen . Die Stunde der Wür¬
digung wäre da . In zwei Zyklen bringt München,
außer Mozart -Festspielen , das ganze .Lebenswerk
Wagners von „Rienzi " bis „Parstval " in neuer
Inszenierung und Einstudierung miteigenen Kräf¬
ten heraus und — steht im Schatten Dayreuths . . .

Diese Lage Münchens nannten wir in zwiefacher
Hinsicht die ganz besondere . . .

Nicht als .ob die Festspiele schlecht besucht wären!
Ich Gegenteil , der Besuch ist sogar erstaunlich gut.
Die 1100 Plätze des Prinzregenten -Theaters waren
mehrfach sogar ausverkauft . Bei der Auffahrt und
in den Pausen bot sich oft ein glanzvolles Bild.
Man hörte nicht nur englisch und amerikaenglisch,
sondern auffällig viel französisch sprechen. Aber das
Echo in der Presse ist im Vergleich mit Bayreuth
doch schwächer: viel 'zu schwach für die große deut¬
sche Kunst -Tat , die hier geschah.

„Wir möchten zu den wenigen deutschen Blättern
gehören , die hier auf der Wacht sind . . . So sehr zu
begrüßen war , daß die Reichsregierung in hochher¬
ziger , großzügiger und tiefblickender Initiative den
Besuch Bayreuths durch Minderbemittelte und Ju¬
gendliche finanziert hat, ' so sehr es Bayreuth und
dem deutschen Ganzen dient , daß in diesem denk¬
würdigen Jahr der Wagner -Weihestadt die Haupt¬
betonung galt , — so ist es doch unerläßlich , darauf
hinzuweisen , wie Bedeutsames auch in München
geschah; daß hier eine ausgereifte Frucht zehnjäh¬
riger im Schatten geleisteter Arbeit dargeboten
wurde , der eine ähnliche behördliche Förderung bil¬
ligerweise gewünscht werden darf . . .

Der , gewissenhafte Chronist kann diesen Hinweis
um so weniger unterlassen , als der Vergleich Bay¬
reuth — München (der keinesfalls konkurrenz-
kampfartige Werturteile mit sich bringen darf und
soll) rein sachlich und unvermeidlich -notwendig zu
einem Vergleich zwischen münchenerischer und
berlinischer  Ensemble -Pflege kommen muß . . .

„Bayreuth"  als Urbegriff ist unantastbarbei
einer noch so hohen WürdigungMünchens.

Das Stück Berlin verflossenen Systems, das nun
einmal in diesem Jahre mit dem Banner Bay¬
reuths gedeckt werden mußte, kann aber dadurch
nicht dem sachlichen Zugriff der Kritik entzogen

werden, wenn die recht Würdigungeines so hohen
Werkes wie München auf dem Spiele steht.

Wenn viele Zeitungen melden , die erschütterte
Berliner Stellung des Generalintendanten Tieften
sei durch „seinen  Vayreuther Erfolg " über¬
raschend gefestigt worden ; wenn weiter die groteske
Meldung durchgegeben wird , Herr Tietjen , der vor
vielen Jahren auch einmal Takt geschlagen hat , sei
für den nach Zoppot verpflichteten Elmendorff ein¬
gesprungen und habe in Bayreuth „Meistersinger"
und „Siegfried " dirigiert , so ist das ein bißchen
stark und geht ein bißchen weit . . . Zugegeben , daß
er es ordentlich gemacht hat (das wäre ja auch
noch schöner? !) , so muß doch gefragt werden , ob
denn unter dem guten halben Dutzend von der
deutschen Oeffentlichkeit gprüfter erstrangiger Di¬
rigenten , die. es außer dem nicht zugezogenen Furt-
wängler noch gibt , keiner verfügbar war , den als
Ersatz Bayreuth und den Festspielgästen vorzusetzen
einigermaßen würdiger und geschmackvoller ge¬
wesen wäre , als , beispielsweise , einen in Berlin
nicht bewährten Intendanten und Regisseur , der
ausgerechnet in Bayreuth beim Fostspiel den Diri-
gier -Debütanten abgibt . . .? !

Der Vorfall ist ohn« Parallele und bestätigt voll¬
auf die wohlbegründeten und maßvollen Vorbe¬
halte , die wir in unseren Bayreuth -Berichten hin¬
sichtlich der nicht bedenkenfreien Wahl Tietjens als
künstlerischen Oberleiter zu machen uns verpflich¬
tet fühlten . . . Die Gedankenverbindung aber . die
uns von diesem Rückblick und Streiflicht zur Wür¬
digung der zehnjährigen , nie gestrauchelten Mün¬
chener Ensemble -Pflege hinführt , bedarf keines nä¬
heren Kommentars . . . Wir können sie dem Urteil
der Oeffentlichkeit überlassen . . .

kooa lstieckrick kckaria
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Neue gewaltige Mtuugsplime
in England und Japan

änzlichen Beseitigung der Ar-
eitslosigkeit , herzustellen , geht aus der

Rede des Treuhänders Dr . Martert hervor , die
er am Montag in Hannover vor den verantwort¬
lichen Männern der Regierung , der Wirtschaft
und der Partei , hielt und in der er grundsätz¬
liche Maßnahmen für die Arbeitsbeschaffung an¬
kündigte . Im Gebiet des Landesarbeitsamtes
Niedersachsen ist schon heute ein starker Rückgang
der Erwerbslosen , der sich hauptsächlich auf dem i
landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt auswirkt , zu
verzeichnen.

Zweieinhalb Millionen schaffender deutscher
Menschen haben in den letzten sechs Monaten
wieder Arbeit und Brot gefunden und sind dem
Führer des neuen Deutschland für die Rettung
aus Not dankbar. Jahrelang waren sie unter
einem von Irrlehren beherrschten System zum
Nichtstun verurteilt . In das Berufsleben haben
sie heute wieder zurückgefunden , weil der Natio¬
nalsozialismus den deutschen Staat erobert und
neugestaltet hat.

Die große Arb ei t ss ch la cht und
dieser herrliche Erfolg in Ostpreu¬
ßenwerden immer mehr zur Krö¬
nung der deutschen Revolution.
Nichts läßt die ganze geschichtliche
Bedeutung dernationalfoziali st i-
schen Sendungplastischer und ein¬
drucksvoller hervortreten , als
geradedieser sieghafte undgigan-
tische Feldzug gegen die Not , in
dessen Zeichen seit Monaten ganz
Deutschland steht.

Die japanischen SeestreitkrSfte solle« den
amerikanischen angeglichen werden

Tokio, 1b. August

Me in hiesigen amtlichen  Kreisen verlautet,
hat das japanisch« Außenmintsterium die grund¬
sätzlichen Richtlinien für dt« für das Jahr lSSÜ
festgesetzten neuen Washingtoner Flottenkonferenz
ausgearbeitet . Nach diesen Richtlinien wird Japan
die vollkommene Ungleichung der japanischen
Flotte an die Stärk « der amerikanischen und der
englischen verlangen . Besonders die hiesigen
Militärkreise  betonen , daß Japan sich künftig,
hin nicht mehr mit einem , relativen Verhältnis"
begnügen könne, sondern unbedingt auf der abso.
luten Ungleichung bestehen müsse.

Letzte Sportnachrichten
Veu schland gew ruft

London , 1S. August

Das Blatt der Arbeiterpartei „Daily Herald " be¬
richtet, die britische Regierung plane , 100 Kampf¬
flugzeuge von großer Schnelligkeit zu bauen und
sie ohne Verzögerung in die britischen
Luststreitkräste  einzustellen , wenn die Ab¬
rüstungskonferenz keine  Vereinbarung zu Gunsten
einer Beschränkung der Weltluftstreitkräfte erzielen
sollte- Auch ein neues Geschwader von Seeslug¬
zeugen sei in Aussicht genommen und werde tm
kommenden Etat vorgesehen werden.

Das Blatt , das seine Meldung in großer  Auf¬
machung bringt , ist der Auffassung, da die britische
Delegation in Genf auf ausdrückliche Anweisung des
britischen Kabinetts einem Weltabkommen über
Luftrüstungen , Hindernisse m den Weg lege, sei
es äußerst unwahrscheinlich,  daß ein
Vertrag über Luststreitkräste zustande kommen
werde. In einem Leitartikel kritisiert das Arbeiter¬
blatt diese Pläne der britischen Regierung , dt« eS
als Einleitung zu einem Wettrüsten in der
Lust  ansteht , für das die britische Regierung eine
furchtbare Verantwortung tragen würde.

Stimmwgsumfckwuirg
in England

Endlich objektiv« Deutschlandberichte in der englischen
Presse.

London , 1b. August.

Der Deutsche, der in den letzten Tagen die eng¬
lische Presse beobachtet hat , kann feststellen, daß sich
Anzeichen für ein besseres Verstehen oder
BerstehenwollenDeutschlandS zeigen.
Bemerkenswert ist ein Artikel des Berliner Bericht-
erstatters der „Morntngpost ", der seinen Lesern ruhig
und sachlich die Gründe auseinanderzusetzen versucht,
warum das deutsche Volk sich um Hitler schart. Er
führt dt« neuen innerlichen Beziehungen zwischen
dem Bürger und dem deutschen Staate näher auf und
rückt in diesem Zusammenhang auch

die Judenfrage in ein sachliches Licht.
In der „Times " erscheint ein Artikel über die neue
deutsche Kultur , die dem Leser die tieferen Lehren
des internationalen Studententages von Ettal aus-

einandersetzt und ihm zeigt , wie die heranwachsende
Jugend Deutschlands sich von der materialistischen
Seit « der Lebensauffassung abwendet und zu einem
ideelleren Lebensinhalt durchzudrtngen versuche. Dem
Verfasser ist es noch nicht ganz gelungen , das psycho¬
logische Rätsel des neuen Deutschland und des deut¬
schen Studenten zu lösen, aber immerhin sagt er , daß
man wahrhafte Sympathie mit den Bemühungen der
Zehntaftsende junger Deutscher haben müsse, die nach
1b Jahren der Erniedrigung für ihr Land wieder
den Platz an der Sonne gewinnen wollten.

Bemerkenswert sind in der „Times " die Zuschriften
der letzten Tage von englischen Reisenden, die den
Behauptungen über eine angebliche schlechteBehand¬
lung von ausländischen Reisenden in Deutschland
durch Zollbeamte , SA usw. entgegentreten . So
schreibt ein General , der Westdeutschland mit seinem
Kraftwagen besucht hat , daß er überall der größten
Höflichkeit und dem größten Entgegenkommen be-
gegnet sei. Beachtenswert ist auch eine Zuschrift von
Sir Raymond Beezly im „Daily Telegraph ", der
zurzeit gegenüber Deutschland sehr kritisch eingestellt
ist. Der Einsender beschreibt aus Grund eigener
Reiseersahrungen in Deutschland , wie die neue Be-
wegung in Deutschland den breiten Massen neue
Hoffnung , neue Energie und neues Vertrauen einge¬
flößt habe.

Selbst der marxistische „Daily Herald " kann nicht
umhin , anzuerkennen , daß der Angriff aus die Er¬
werbslosigkeit in Deutschland sehr großzügig sei. Der
Plan habe jetzt schon lange genug gearbeitet und man
könne sagen, daß er auch die allergrößte Bedeutung
für die Verhältnisse in England habe. Die Biertel-
jahres -Rundschau des Bankhauses Schröder gibt über
die Auswirkungen der Aufhebung der Automobil¬
steuer und anderer Maßnahmen der deutschen Re¬
gierung eine aufklärende Uebersicht.

de Va'eraö Versuche zur Unee-
drüüung der ..Blauhemden"

London , 1b. August.

Das irische Kabinett ist nach dem „Daily Tele¬
graph " gestern zu einer Sitzung zusammengetreten,
um weitgehende Sondermaßnahmen zur Klärung der
politischen Lage zu beschließen. Man rechnet damit,

daß das neue Militärgericht führende irische Politiker
der Opposition wegen Verweigerung der
Ablieferung ihrer Waffen unter An¬
klage setzen wird.  Nach der „Daily Mail " be¬
absichtigt de Valero große Waffenrazzien in Irland
durchführen zu lassen. Er habe Anweisung gegeben,
daß jede Feuerwasfe registriert werden müsse. Be¬
sondere Polizeikräfte find beauftragt worden , nach
verborgenen Maschinengewehren zu
suchen.

Der „Daily Expreß " meldet , daß zwischen der Eos-
grave -Partei und General O'Dusfy ernste Meinungs¬
verschiedenheiten entstanden seien. Die radikale Sinn«
setn-Partei beabsichtige, wieder in den Vordergrund
zu treten und bei möglichen Neuwahlen eine eigene
Liste aufzustellen. Sie wolle für ein unabhän¬
giges vereinigtes Irland  eintreten.

Politischer Senlationsprozetz
aus Malia

Maltt « , 1ö . August

Der hiesige Gerichtshof hat nunmehr seinen
Spruch  in dem größten Prozeß Maltas
gefällt,  in dem eine Reihe von Personen
aufrührerischer Tätigkeit angeklagt waren.
Ein hervorragendes Mitglied der Arbeiter¬
partei in Malta und früheres Mitglied der
Gesetzgebenden Versammlung Joseph Or¬
lando wurde zu 2 Monaten Gefäng¬
nis und drei andere zu 1—3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.  Ein
Angeklagter wurde freigesprochen.

Der Prozeß hat außerordentliches
Aufsehen  in Malta hervorgerufen . Die
Beweise der Staatsanwaltschaft stützten sich
in der Hauptsache auf Bücher von Marx,
Tolstoi , Bernard Shaw und Sidney Westi
die bei einer Poltzeirazzia im Besitz der
Angeklagten gefunden worden waren . Hier¬
gegen brachte die Verteidigung vor , daß
sämtl ", e Bücher von England importiert
worden waren , wo sie nicht als verräterische
Literatur betrachtet würden . Die Angeklag¬
ten haben gegen das Urteil Beru¬
fung eingelegt.

den Schwimmländerkampf gegen Ungarn.
Im Budapester Katsevbad ging am Dienstag vor

etwa 1500 Zuschauern der sechste Echwtmmländer-
kampf Deutschland—Ungarn zu Ende , der mit einem
überraschend glatten 27:17-Siege der deutschen
Schwimmer endete. Es ist der zweite Sieg , den
Deutschland in den bisherigen sechs Kämpfen er¬
ringen konnte. Ein Länderkampf endete unentschie¬
den, die übrigen drei wurden verloren . Im lOO-m-
Rückenschwtmmen konnte Schulz - Deutschland
1:14,4 vor dem Ungarn BttSkay  erfolgreich blei¬
ben. Die 4 mal 800-m-Etaffel brachte dann gleich¬
falls einen deutschen Steg, , der tm Gesamtergebnis
jetzt bereits feststand. Zum Schluß gewann Eietas
dann noch das lOO-m-Brustschwtmmen in l :I5F vor
dem Ungürn H i l t»und stellte damit den 27:l7 -Gteg
Deutschlands sicher. DäS ' Wasserballspiel einer Eu¬
ropa -Wasserballmannschaft gegen den Olympiasieger
Ungarn endete mit einem hohen 9:2-Siege der un¬
garischen Gastgeber, die der Eurapafieben in jeder
Phase der Sptüs klar überlegen waren . Für Europa
waren der Belgier Etoelen und der Deutsch« Schulz
die Torschützen. —

Ergebnisse : 100-m-Rücken: 1. Schulz -Deutsch¬
land 1:14, 8. BttSkay-Ungarn l :14A — 4 mal 800
Meter : 1. Deutschland S:S2,S, 2. Ungarn S:SöA —
Kunstspringen : 1. Vtebahn -Deutschland 157HS
Punkte , 8. Hody-Nngarn 156,08 P . — 100-m-Brust.
schwimmen: 1. Sietas -Deutschland l :1LH 2. Hild-
Ungarn 1:20, 8. Mezoy-Ungarn l :21F . — Wasserball;
Ungarn —Europamannschaft 9:2 (4:0).

Kreuzer..Köln"
in Schanghai und Tsingtau

Der erste deutsche Schtsssbesuch seit 1914
Berlin , 15 . Auzuft

Der Aufenthalt des Kreuzers , Köln " in
den chinesischen Gewässern fand am MorftaZ
seinen Abschluß , nachdem das Schiff st. den
letzten Tagen den Häfen von Tsingtau und
Schanghai einen in jeder Hinsicht erkre . ltch
verlaufenen Besuch abgestattet hat . Der
deutsch« Gesandte Trautmann,  der M
Begrüßung des Kreuzers nach Tstngtav ge¬
kommen war , betonte die Notwenl -isikei' kür
alle Deutschen in China , sich geschlossen har¬
ter die nationale Bewegung zu stcllen.
vom Konsul und von ver Kolonie veran¬
stalteten Feste vereinigten mit den Deutschen
zahlreiche prominente Ehinesen , die in
deutschgesprochenen Reden diesen ersten B »-
such eines deutschen Kriegsschiffes fett dem
Jahre 1914 lebhaft begrüßten und in Dank¬
barkeit und Anerkennung die überall in und
um Tsingtau sichtbaren und unauslöschlichen
Leistungen Deutschlands hervorhoben.

Der Aufenthalt deS Kreuzers in Schanghai
löste gleichfalls zahllose Bekundungen der ge¬
achteten Stellung des Deutschtums bei den
Chinesen und dem internationalen Publikum
auS.

Die Zukunft der studentischen
Korporationen

Berliu , 15 . August

Auf dem Deutschen Studententag in Aachen
ist die Frage der Errichtung von Kamerad-
Ich aftshäuseru , die zunächst an einigen deut¬
schen Hochschulen entstellen sollen , eingehend
behandelt worden . Im Zusammenhang damit
wird die Frag « deS Fortbestehens der stu¬
dentischen Korporationen in der Oeffentlich-

nee« «firro rv
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„Ich ? Kennst tm mich schlecht. Ein friesischer
Fischer soll um Verzeihung bitten ? Ich bedauere,
was ich getan habe, aber aus die Knie sinken . . .
Von meinem Vater mich weiter so behandeln lassen.
Vielleicht wenn ich Bauer wäre . . . . Bauern sind
versöhnlicher und zugänglicher als Schiffer ."

„Na , Bruder , wenn 's dann wirklich nicht mehr zu
ändern ist . . . Barthel , vergiß uns hier nicht ganz.
Vielleicht lassen die Juhre doch diese herbe Abschieds¬
wunde vernarben . Hüben wie drüben . Komm einmal
wieder — einmal — vielleicht in langer , langer Zeit.
Wenn du nicht mehr so hitzig bist und so jäh und so
rasch. Vater ist auch so. Aber er ist auch gütig und
treu und innen so weich."

„Ja , ich werde wiederkommen , in zehn — zwölf
oder fünfzehn Jahren , wenn hier kein Salzwasser
mehr brandet , und die Kinder nichts mehr wissen von
Ebbe und Flut — dann — das hat mir der Vater
geschworen, darf ich wiederkommen , und vielleicht
dauert das gar nicht mehr so lange ."

„Ist das dein Ernst ?"
„Ja , ich bin überzeugt . Ich glaube an die Trocken¬

legung unserer See . In einer Zeitschrift habe ich da¬
von gelesen. Da war alles ganz genau beschrieben.

Zuerst wollen sie den Deich bauen zwischen Wi-
ringen und Friesland , dann das Neuland eindeichen,
oh, es wird ein gigantisches Werk werden , ein Werk
von faustdicker Größe , so etwas hat Holland noch
nicht vollbracht . . . und ich möchte dabei sein, wenn
sie diesen großen Damm bauen , Ich möchte mit¬
helfen- '

„Diesen Deich willst du mit bauen helfen, der uns
ins Elend stürzt ? " dämpfte Iahn des Bruders Be¬
geisterung.

„Verräter ", setzte er wütend hinzu . „Verflucht seien
deine Hände , wenn sie nur einen Spatenstich zu dic¬
kem Zwing deich tun . Wisse, wir werden kommen, wir

Zuiderseefischer, und wir werden den Damm zer¬
stören. Mitten in der Nacht werden unsere Schiffe
landen , und wir Alten und wir Jungen werden ans
Ufer steigen- Die Schleusentore werden wir hoch¬
ziehen und das Meerwasser wieder srei in die See
strömen lassen, die uns gehört , die wir uns von
eurer Gewinnsucht niemals rauben lassen.

„Gewinnsucht nennst du das , wenn wir dem eige¬
nen Volk neuen Grund und Boden geben wollen und
Arbeit und Brot . 50 000 Familien eine neue Heimat,
800 000 Menschen hoffenden Glauben an ihre Zu¬
kunft,"

„Das wird man erst später beurteilen können. Vor¬
erst gilt nur dies : wieviel tausend Fischer werden
brotlos , nur um eines tollkühnen Planes willen , der
doch nie durchgeführt werden kann, der unnötig Geld
kostet, denn wie kann ein Deich gebaut werden gegen
Ebbe und Flut , ein Deich mitten durch die Nord¬
see. Ebbe und Flut werden ihn immer wieder zer¬
stören."

„Und wenn er doch hält ? Wenn statt der paar
hundert Fischernetze künftig einige Tausend Pflüge
über jenen Grund ackern, wenn wieder zufriedene
Menschen in der Heimat ihr Brot finden können,
was dann ?"

„Dann werden die Zuiderseefischer trotzdem kom¬
men and den Damm einreihen - Genau wie vor vier¬
hundert Jahren wird Nordholland seine Schleusen
öffnen und seine Deiche durchstechen. Denn es geht
um das Fischermeer von uns Friesen von Nyrd-
holland ."

Die schwere Eichentür des Ruisbergschen Hauses
knallte ins Schloß.

Iahn hatte sie hinter seinem Bruder zugeschlagen-
Barthel Ruisberg hatte kein Vaterhaus mehr.
Wehe aber , wenn er wiederkam . Dann würden sie

ihn nicht mehr hochtrabend anschreien, dann würden

kett lebhaft erörtert . Das Reichsministenium
deS Innern sieht sich zur Vermeidung von
Beunruhigungen innerhalb der Studenten¬
schaft zu der Feststellung veranlaßt , daß der
Fortbestand der Korporationen durch die ge¬
planten Kameradschaftshäuser in keiner Weise
gefährdet ist. Die Korporationen werden viel¬
mehr auch in Zukunft zür Pflege ihrer Tra¬
dition und zur Heranbildung ihres eigenen
Nachwuchses berufen sein . Selbstverständliche
Voraüssetzung hierfür iist allerdings , Ich die
Korporationey eS als ihre Hauptaufgabe be¬
trachten , polsttsche Erziehungsgemeinschaften
tm Sinne d«S echten Nationalsozialismus
und wahrer Kameradschaft zu sein.

Eine Bes chagnahme des den studentischen
Korporationen gehörenden Eigentums zum
Zwecke der Verwendung für Kameradschafts¬
häuser und dergleichen , kommt unter diesen
Umständen nicht m Frage . Etwaige dahin¬
gehende Versuch« werden durch die zustän¬
digen Behörden verhindert werden.

Hitkergruß auch beim
Zivüverwnal der Wehrmacht

Berlin,  15 . August. (Eig . Meldung)

Reichswehrminister von Blomberg  hat einen
Erlaß herausgegeben , in dem es heißt, daß, nachdem
der Reichsinnenminister den Hitler -Gruß zum deut¬
schen Gruß erklärt habe, es selbstverständlich sei, daß
dieser Gruß von Beamten , Angestellten und Ar-
heitern der Wehrmacht in bürgerlicher Kleidung in
und außer Dienst angewendet wird.

In einer weiteren Verfügung sagt der Reichswehr-
minister : „Seitdem die Regierung der nationalsozia¬
listischen Revolution die ausschließliche Führung des
Staates übernommen hat , werden die Belange der
Beamtenschaft durch den Staat selbst wahrgenom¬
men. Eingaben und Anträge von Beamten und Be-
amtenorgonisationen an die Behörden , insbesondere
an die Ministerien , die sich mit Fragen der Be¬
soldung, Einstufung , Laufbahn und dergleichen be¬
sassen, sind daher nicht nur unnötig , sondern auch

sie zittern vor dem Damm , den sie nicht zerstören
konnten.

Nein , niemals würden Tausende Fischer in einer
Nacht einen Deich durchstechen, der als wehrhaftes
Bollwerk tief in den niederländischen Schlickboden
der Zuidersee gesenkt war.

Barthel dachte an sich. Wo blieb er die Nacht?
Heute abend fuhr kein Schiff mehr nach Amsterdam.

Er blickte über die See . Wär 's doch erst so weit,
daß sie dort hinten zu bauen begannen . Barthel
wüßte dann , wo sein Arbeitsplatz wäre . AIs ein¬
facher Erdarbeiter , als unbedeutender Bootslenker —
ganz gleich — er würde mithelfen an diesem un¬
ermeßlichen Kulturwerk seines Vaterlandes . Er
würde mithelfen an diesem unermeßlichen Kultur-
Werk seines Vaterlandes . Er würde der erste Zuider¬
seefischer sein, der die neue Zeit verstand und an
seinem Teil ihr zum Sieg « verhalf.

Barthel dachte: „Großbauer Mingers wird mich
die Nacht beherbergen . Morgen früh fahre ich weg.
Mit Lena habe ich sowieso noch etwas ins Reine zu
bringen . . . Sie muß jemand anders heiraten.

Barthel warf sein Reisebündel über die Schulter
und schritt über den Deich. Jenseits der Damm¬
krone dann einen schmaler Feldweg entlang . Pap¬
peln beschatteten ihn - Er führt schnurgerade zu dem
behäbigen Bauernhof . Rechts und links grasten
friedliche Kühe mit schwarz-weißen Flecken auf den
eingezäunten Niederungswiesen . Das feine Kobalt¬
blau des endlos scheinenden Horizonts und das zarte
Spiel der Farben vom rahmweiß bis tiefgrau
spannte in bewegten Wolkenbildsrn darüber.

Prall schien noch immer die Sonne des Spätnach¬
mittags auf den einsamen Wanderer , der sich so ver¬
drossen und langsam dem Hof -»schleppte.

Noch fühlte er Heimatboden unter seinen Füßen,
aber seine Gedanken hatten sich schon von diesem
Flecken Erde gelöst, von dem,er vertrieben wir.

Aber ' eine Idee brannte sich bei jedem Schritt
tiefer in sein Gehirn : Der Damm . Ich werde
arbeiten und schuften bei der Marine und sonst wo
tn der Welt, jo lange , bis ich den Dejch Mt bauen

unzulässig und können in Zukunft nicht mehr ent¬
gegengenommen werden . Unbedingt zu unterlassen
sind solche Eingaben und Vorstellungen , die auf eine
Kritik an Vorgesetzten und damit an der allein
verantwortlichen Staatsführung hinauslaufen . Per¬
sönliche Beschwerden find lediglich auf dem Dienst¬
wege vorzubringen.

Landstreicher schießen aufGendarm
Malente , 15 . August

Ist her vergangenen Nacht wurde der Gen-
darmerlekomnnssar Voegler  tn Neukirchen
bet Malende durch zwei Landstreicher ange¬
schossen. Die Täter verletzten den Beamten
durch einen Schuß aus einem Trommel-
revolver schwer, worauf sie die Flucht er¬
griffen . Die Ermittlungen sind durch die
Polizei , die Staatsanwaltschaft und die SA
aufgenommen.

Zehn Separatisten im
Rheinland verhaftet

Bonn , 15 . August.
In dem gegenüber liegenden Beuel ver¬

sammelte sich am Montag eine größere Men¬
schenmenge , die bis gegen Abend auf 1000
Köpfe angewachsen war . Es war bekannt
geworden , daß eine Anzahl Beueler Separa¬
tisten von der Polizei tn Hast genommen
war . Gegen 7 Uhr wurden zehn Personen,
darunter auch der separatistische Oberbüraer«
Meister Kaufmann,  vom Rathaus bis znr
Rheinbrücke geführt und dort tn einem Wa¬
gen zum Gerichtsgefängnis nach Bonn ge¬
bracht.

Vater , Mutter und Sohn gasvergiftet aufgefunden
Hamburg,  15 . August . Am Montag vormit¬

tag wurde ein hiesiger Geschäftsmann , feine Frau
und der 11jährige Sohn in der Wohnung gasver¬
giftet tot aufgefunden . Wahrscheinlich liegt «tn
Unglücksfall vor . -

helfen darf - Ich will ihn verteidigen , wenn er tn
Gefahr kommt, mit meinem Leben ihn schützen,
wenn die Brüder und Fischer von der Zuidersee ihn
zerstören wollen. Denn der Deich muß sein, zwei-
hunderttaufend Menschen drängen nach Neuland.
Männer sind aufgestanden und haben erklärt : „Dies
Meer verschwindet." Der Deich und das Neuland
dahinter sind Hollands Zukunft . „Nichts mehr von
Fischfang mit veralteten Geräten und morschen
Kuttern ! Die nüchterne Sachlichkeit des 20. Jahr¬
hunderts rüttelt laut an den Türen , und eS pocht die
neue Zeit so hart , daß die ganze Welt aufhorcht ."

Als Barthel die Tür des MlngerShoses aufklinkt,
schlugen die Hunde an . Bald verstummte ihr Bellen,
denn sie kannten den Ankömmling . Der Großbauer
klappte in bunten Utrechter Holzken herbei.

,Hah , der Barthel ", ging er auf den rotblonden,
sonnengebräunten Schiffer zu.

„Aber was führt dich her, so mit Sack und Pack,
willst wohl verreisen ?"

„Ja , ich muß, Vadder hat mich rausgeschmissen, hat
mir verboten , wiederzukommen ."

„Aber was ist denn passiert ?"
Fragend blickte selbstzufriedene Seßhaftigkeit aus

den Bausrnaugen.
Mingers komplimentierte Barthel in die gute

Stube , setzte sich ihm gegenüber hin und hörte sich an,
was der Schiffer mühsam hcrauSquälte.

„Das ist schlimm", meinte der Großbauer , „da
verstehen wir Alten keinen Spatz, auch ich nicht. Aber
nun hast du mir ja alles gesagt. Magst die Nacht
Hierbleiben, oben ist Platz , .Lena soll dir dein Zimmer
zeigen."

Der Großbauer ging hinaus , schickteLena in die
Stube . Die wußte , was geschehenwar und streichelte
BarthelS Hand.

„Ich hab'z kommen sehen", sagte sie, „vielleicht
ist's auch besser für uns,"

Das Mädchen hatte seine Gedanken erraten . Nun
brauchte er ihr nicht auseinanderzusetzen , was ihm
so schwer fiel.

«Such' dir einen Bauern zum Mann ", mchltx «

kurre ^ubenpolitik
Orsterreichische „Enthüllungen " — und was davon

übrig bleibt . Berlin,  15 . August. Das Außen¬
politische Amt der NSDAP teilt mit : Die Wiener
„Reichspost" veröffentlichte in sensationeller Auf.
machung ein« Anzahl „Dokumente ", u a . auch solche
angeblich vom Außenpolitischen Amt der NSDAP,
in denen eS sich mit der Stellung Deutschlands zu
Oesterreich, mit dem Auswärtigen Amt usw. befaßt
haben soll. Das Außenpolitische Amt stellt fest, daß
es niemals derartige Schreiben hat
hinausgehen lassen.

Das deutsche Saargebiet lehnt die Saarländische
Sozialistische Arbeiterpartei ab. Püttlingen
(Saargebiet ), 1b. August, Eine deutliche Abfuhr
seitens der deutschgestnnten Bevölkerung hat gestern
die Saarländische Sozialistische Arbeiterpartei , die
bekanntlich separatistische Tendenzen verfolgt , er-
halten . Die Partei hatte zu einer Versammlung im
Grubenkasino aufgefordert , dt« außerordentlich stark
besucht war . Als jedoch das Mitglied der SSAP,
Walz,  den Reichskanzler Hitler als „von kapitali¬
stischen Bindungen gefesselt" (I) bezeichnete, erhoben
sich die meisten Anwesenden und sangen das Deutsch¬
land -Lied, womit die Versammlung aufflog und der
weitaus größte Teil der Versammlungsteilnehmer
unter dem Gesang der Horst-Wessel-Liedes abzog.

Genfer Einladung zu einer neuen Weizen-Kon-
ferenz. Gens,  15 . August . Das Büro des Völker¬
bundes hat an 27 hauptsächliche Weizenaussuhr - und
Weizeneinfuhrländer die Einladung ergehen lassen, ^
an einer Besprechung tn London  teilzunehmen,
die am kommenden Montag eröffnet werden soll. Die
Arbeiten sollen tm Rahmen der Weltwirt¬
schaftskonferenz  erledigt werden.

Machado geht nach Jamaika . New York,  15.
August. Mehrere politische Flüchtlinge aus Kuba be¬
finden sich, wie auS Kingston (Jamaika ) gemeldet
wird , auf dem Wege nach Jamaika , um dort zeitwei.
ligen Aufenthalt zu nehmen . Unter den Flüchtlingen
befinden sich der frühere Präsident Machado , der frü¬
here Kriegsminister von Kuba und der Senats - >
Präsident . Sie werden am Mittwoch in Kingston ein- !
treffen.

Weitere Ausdehnung des Streiks in Wales . Lon¬
don,  15 . August . Am Dienstag haben sich 1400
weitere Bergleute dem Lohnstrsik in den Anthrayit-
gruben von Südwestwales angeschlossen- 22 Berg¬
werke liegen vollkommen still. Bis Mittwoch abend
werden voraussichtlich etwa weitere 1000 Bergleute
dem Streik beitreten , da ihre Kündigungsfrist am
Mittwoch abgelaufen ist.

Ein slawischer Juristenkongreß in Preßburg . Pretz-
burg,  15 . August . Der für die Zeit vom 8. bis
10. September dieses Jahres vorgesehene Juristen-
kongreß der slawischen Staaten findet trotz der Pol¬
nischen Bemühungen , ihn nach einem Kurort des
Tatragebirges zu verlegen , in Preßburg in der Tsche¬
choslowakei statt . Die polnischen Kongreßteilnehmer
beabsichtigen, sich nach Beendigung des Kongresses
nach Wien  zu den „Befreiungsseierlichkeiten " zu
begeben.

Inkraftsetzung des polnisch-türkischen Handelsver - ^ ^
träges . Warschau,  14 . August . Die türkischL̂ Re». E .
gierung hat den Handelsvertrag mit Polen -ratWt ^ ? U/ i
Me Notifizierung durch Polen ist berettk> 1 rSs -M -̂ M^
her erfolgt.  Mit dem nunmehr bevorfttheMs ^ i ' A;
Austausch der Ratifikationsurkunden wird der
zwischen den beiden Staaten seit mehreren Jahren
bestehende vertragSlos « Zustand sein Ende finden . ;

Ein « litauische Handelshochschule in Memel.
Memel,  15 . August. Die litauische Regierung
plant die Errichtung einer litauischen Handelshoch¬
schule tn Memel . Die Vorbereitungen sind bereits
tm Gange . Vorgesehen ist der Bau eines großen !
Gebäudes , in dem auch das litauische Gymnasium
untergebracht werden soll. Die Handelshochschule soll
im Herbst  1934 eröffnet  werden . ,

Der amerikanische Zerstörer von Kuba zurvckge-
rufen . Washington,  15 . August . Infolge de:
Besserung der Lage auf Kuba hat das Marineamt
einen der drei nach Havanna entsandten Zerstörer
zurückgezogen.

Vertag der B. N. 3-
Bremer NationalsozialistischeZeitung G. m. b 5.

Parteiamtliches Organ der Bremer Nationalsozialist« .
Hauvtschriftleiter Gustav Staebe

Beraniworklw >ü> Politii und Feuilleton Gustav
Staebe;  für Lokales. Bewegung und AllgemeinesRu¬
dolf Müller;  für Svort Hermann Hetz:  für Han¬
del und BolkSwirtfchaftHeinz - Hugo Krisch « : für
den Anzeigenteil Kurt Heine:  sämtlich in Bremen.

Rotationsdruck Weser-DruckereiBremen.
Für unverlangt eingesandte Manuskrtvte keine Gewähr.

Rücksendungnur bei Rückvorto

zu ihr , „daS ist besser als ein Schiffer . Auch wegen
der Kinder . Echifferblut und Bauernblut , daS ruckt
am Herzen und zerrt ' s bald hierin bald nach dort.
Entweder Schiffer oder Bauer , aber Bauer und
Schiffer , daS ist sehr schwer. Und doch werden wir
auch daS lernen müssen: Bauer und Schiffer . Oder
vom Schiffer zum Bauern . . ."

„Wieso, das versteh' ich nicht?"
„Zuiderseefischer müssen Zurderseebauern wer¬

den."
„Aber warum denn ? Nährt denn die See uns

Menschen nicht mehr ? S ' gibt doch noch genug
Aale und Heringe , Krabben und Butte tn unserer
See und im Meer ."

„Aber nicht lange mehr . Wenn sie dem Salzwasier
den Weg zu unseren Küsten absperren , werden die
Aale sterben und die Heringe . Auch wird für
Harderwijks 200 Boote wenig Raum sein zum Fisch¬
fang ."

„Also auch du glaubst an dieses neumodische
Werk? "

„Ja , ich rechne damit , daß in 80 Jahren hier
vier Zuiderseepolder entstehen werden ."

„Wie oft hat man das schon gesagt. Wie oft so
etwas schon versucht, aber immer ist's mißlungen.
Einen dreißig Kilometer langen Riegeldamm zwi¬
schen den beiden Festländern wird man nicht gegen
Ebbe und Flut bauen können. Gar zu bald würde
er einstürzen ."

„Leben wir denn eigentlich noch im Mittelalter ?" ,
brauste Barthel auf , „unsere Deichingenieure haben
in den letzten Jahren viel dazu gelernt . Sie werden 's
schon schaffen. Schließlich hat man heute im Jahre
1913 andere Mittel als vor 100 Jahren . Fahre nur
einmal mit dem Dampfboot zur Stadt . Ueberall
wirst du die Barkassen der Zuiderseekommission fin¬
den, wie gründlich sie Strömungen messen und
Grundboden prüfen . Mit welchem Eifer da gearbei¬
tet wird . Nein , die holländischen Ingenieure lassen
sich nicht irre machen. Auf den Büros und in den
Ministerien sind sie beharrlich und rechnen und
kalkulieren und bereite » Europas größtes Kultur«
wett vor." Worts«-»»- folgt),



WDkj!Ä^

KamecadschaftSabend drim
Marinestmm S/7S

Merkwürdig verändert sah unser Bootsplatz an der
Weser gegen Sonnenuntergang am Sonnabend aus.
Das Bootshaus mit Signalflaggen ausgeschmückt,
Lampions draußen und drinnen , kleine Hakenkreuz¬
flaggen überall und im Bootshaus selbst weiße, mit
Blumen gedeckte, geschmückteTische.

Trupp Weddigen feierte die Rückkehr des Trupp¬
führers von Engel von der Führerschule mit einem
Kamerüdschaftsabend und Heringessen.

Man wollte einiges für die Auffüllung ehemaliger
Rundheit , die unser Truppführer v- Engel aus der
Führerschule etwas verloren hatte , tun . Und schließ¬
lich wollte der Trupp seinen abgemagerten Despoten
recht günstig stimmen , damit er seine frisch erwor-
denen Kenntnisse nicht allzu plötzlich an uns aus¬
probiert.

Zahlreich war alles erschienen und harrte der kom¬
menden Genüsse, aber noch war es nicht so weit.
Denn erst wollten wir das Vorbeifahren des „Han¬
seaten", der den Lehrsturm 1/7Ü an Bord hatte , ab¬
warten . Hoffentlich ist dem Lehrsturm 1/7b , diesen
hervorragenden Könnern im Exerzieren , die „See¬
fahrt " auch gut bekommen und er hat seinen Schneid
auch gegen die Tücken dieser Seereise mit ihren Stür¬
men , haushohen Wellen und vor allen Dingen der so
peinlichen Seekrankheit (natürlich nur vom Schaukeln
der SchisseS!) unter Beweis gestellt. Na , wir haben
ihm alle gute Reise gewünscht und dann gings bei
uns los.

Nachdem unser eingeladener Sturmführer Hinz er¬
schienen war , uns begrüßt hatte und uns noch einige
recht erfreuliche Eröffnungen gemacht hatte , ging es
erwartungsvoll aus unsere Plätze ins Bootshaus . Und
dann wurde aufgetischt. Pellkartoffeln mit Bohnen¬
salat und Tunke, und als Krone des Ganzen , der
,Harung ", schon bei den alten Deutschen die liebste
Nahrung . Dann hieß es: „Rangewetzt und nicht ge¬
zittert !" Es schmecktefabelhaft , und man konnte nur
staunen , welche Mengen ein Marinesturmmann ver¬

drücken kann . Und dazu tönten die herzzerreißenden
Lieder zweier „Schifserklaviere " durch den Raum-
Nach geschlagener Schlacht wurde dann schnell abge«
backt und aufgeräumt , und dann begann der zweite
Teil des Abends - Rauchmaterial wuvde verteilt , und
plötzlich gab es aus einmal ein großes Hallo . Von
kräftigen Armen unterstützt rollte ein niedliches 50-
Liter -Faß zur Tür herein Hochgebettet und ange-
zapft , die Gläser wurden gefüllt, doch ehe wir unsere
Heringe schwimmen lassen, ergreift Truppführer v.
Engel das Wort . Er führt aus , daß er sich über den
fröhlichen Kamerüdschaftsabend freue. Wir hätten
nun aber auch die doppelte Pflicht , unseren Führern
zu zeigen, daß wir nicht nur bei einem Glas Bier
die Kameradschaft Pflegen können, sondern auch durch
unser eigener Verhalten im Dienst und doppelter
Disziplin unseren Vorgesetzten gegenüber zeigen
sollten , daß wir vom Marinesturm weiter an uns
arbeiten wollten.

Dann saßen wir gemütlich beisammen . Die schönen,
alten Sturmlieder erklangen und ein paar befähigt«
Kameraden gaben in Verträgen ihr Können zum
besten und trugen noch weiter zur Erhöhung der
Stimmung bei. Und mitten zwischen uns saß unser
Sturmführer Hinz als Kamerad unter Kameraden.
Blau stieg der Rauch unter die Decke und weiter
schritt die Zeit . Ab und zu sah man in einer ruhigen
Ecke einen unserer freiwilligen Helfer ihre für uns er.
müdeten Knochen etwas ausruhen . Nur die beiden
Kameraden an der Zapfstelle konnten sich keine Ruhe
gönnen.

Wer diesen gelungenen Abend mitgemacht hat,
wird ihn nicht so schnell vergessen, und auch allen
denen, wenn auch nicht durch Wort «, so doch durch
Taten , seinen Dank abzustatten versuchen, die sich so
viel Mühe und Arbeit für uns gemacht haben . Ganz
gleich, ob bei der Organisation , ob beim Kochen, Be¬
dienen oder Einschenken »der beim Spenden der ver¬
schiedenen schönen Sachen , allen gebührt Dank dafür.

ItS -VreMe voran
Unter dieser Überschrift beschäftigt sich Pg.

Gaupressewart Dipl - rer . pol. Zuchhold«
Hannover in unserem Bruderblatt „Nieder-
sächsischeTageszeitung " mit der Kampagne,
die setzt aus puremKonkurrenzneid
von der bürgerlichen Presse gegen die natio¬
nalsozialistischen Zeitungen inszeniert worden
ist. Dem höchst beachtenswerten Aufsatz« des
Pg . Zuchhold, dessen Ausführungen wie die
Faust aufs Auge auf die Verhältnisse in un¬
serem Gau Weser-Ems passen, entnehmen wir
folgende Abschnitte:

^KHyeller, als es die Allgemeinheit gedacht
hatte, übernahm der Führer Adolf Hitler die-
Macht in Deutschland. Dieser Wechsel der Welt¬
anschauungenwirkte sich naturgemäß auch bei
der Presse aus. Die marxistische Presse, die einen
erheblichen Anteil des gesamten Pressewesensin
Deutschlandausmachte, wurde in kürzester Zeit
mit einem Federstrich erledigt. Uebrih blieb noch
die Zentrumspresse und die bürgerliche Presse,
-ie teilweise solange wie möglich gegen den
Führer und Nationalsozialismus eingestellt war,
die aber teilweiseauch sofort umschwenkte, weil
man aus Konjunkturgründen  die Not¬
wendigkeit eines Gesinnungswechselsfür gekom¬
men ansah.

Ich habe in meiner Eigenschaft als Leiter der
Gaupressestelle, in der ich die ganzen Fäden des
Pressewesens im Gau Süd-Hannover-Braun-
schweig bei mir zusammenlaufensah, stets den
Standpunkt vertreten, daß es meine Aufgabein
erster Linie sein muß, die nationalsozialistische
Weltanschauungins Volk hineinzutragen, aber

über die Bedeutung unserer eigenen Presse klar
zu werden und für sie einzutreten.

Denn es ist niemals der Wille des Führers,
daß einzelne Privatpersonen mit den unter Blut¬
opfern erkämpften Erfolgen von SA und SS
m»d politischen Leitung Geschäfte mache» sollen.

Wie nicht anders zu erwarten, nahm die NS .»
Presse nach dem 30. Januar 1933 einen unge¬
heuren Aufschwung. Daß naturgemäß durch
einen solchen Aufschwungder NS .-Presse eine
gewisse bürgerlichePresse, die bislang aus einer
gewissen Mentalität heraus niemals positiv zu
den Ereignissen Stellung nehmen wollte, die
sogar in den vorhergehendenJahren sich oft

en den Nationalsozialismus aussprach, an
eziehern verlieren mußte, war durchaus folge¬

richtig.
Der Nationalsozialismus hatte eben gesiegt,

und dieser Sieg wirkte sich auch auf wirtschaft¬
lichem Gebiet bei der Presse aus.

Gewisse Verleger suchten nun nach einem
Grund, um ihren Leserschwundzu bemänteln
und nach dem Prinzip : „Haltet den Dieb!" be¬
schuldigten sie mit ltberalistischerFrech-
heit  den bisherigen Gegner Nationalsozialis¬
mus, seine Presse und seine Organisationen,
daran schuld zu sein, daß geschäftlicheMiß¬
erfolgeeintraten.

Bislang habe ich mich nie veranlaßt gesehen,
in der Öffentlichkeit gegen derartige Behaup¬
tungen aufzutreten. Nachdem aber dieses un¬
gutere Manöver fortgesetzt wird, muß ich in der

Oeffentlichkeit erklären: Ich bin als Leiter der
Gaupressestelle Beauftragter der Gauleitung und
habe in erster Linie dafür einzutreten, daß unsere
eigene Presse gefördertwird. Ich bin aber nicht
dazu da, unseren bisherigen Gegnern den Weg
in die Gegenwart und in die Zukunft zu ebnen.

Ich erklär« deswegenin aller Oeffentlichkeit,
daß es allen Parteidienststellenverboten ist, mit
Zwangsmaßnahmen oder Boykottandrohungen
gegen fremde Zeitungen vorzugehen, daß aber
ein jeder Parteigenofl« und erst recht die Partei-
genossenschaft in ihrer Gesamtheitin allererster
Linie für die Parteipresseeinzutreten haben.

Ich wende mich ganz energisch gegen eine Ver¬
fälschung der augenblicklichen Lage, die insbeson¬
dere durch einen G öt -ti n ge r Verleger
hervorgerufenwird, der mal vor Jahren Natio¬
nalsozialist War, vor Jahren , als die Partei noch
gar nicht neu gegründetwar und damals auch
nur kurze Zeit und vorübergehend. Dieser Ver¬
leger ist dazu übergegangen, bei hohen Partei¬
dienststellen und bei Parteifunktionären den Ein¬
druck zu erwecken, als ob er jetzt noch Partei¬
genosse sei und irgendwie absichtlichdurch die
Partei geschädigt werde. Wie steht es damit? Die
Partei hat genau so wie in anderen Städten in
Göttingen erne eigen« NarteipresseinS Leben ge¬
rufen. "DaS ist nicht nur ihr gutes Recht, sondern
sogar ihre Pflicht.  Als der betreffendeVer¬
leger merkte, was die Allgemeinheitschon längst
wußte, nämlich, daß er unbeliebt war (solche
Verleger soll eS noch mehr geben), und daß man
seine Art gar nicht schätzte, da griff er zu Mitteln,
die in jeder Hinsichtunlauter  waren . Ein¬
seitige  Schilderungen veranlaßten maßge¬
bende Parteigenossenzn Erklärungen, die sie nie-
malS abgegebenhätten, wenn sie den wahren,
vom Gauleiter dargelegtenStandpunkt gekannt
hätten. Dieser Verleger ging noch weiter. Er
ließ seine alte Mitgliedskarte, die er eigentlich
satzungsgemäßhätte abgebenmüssen, photogra¬
phieren, stattete seine Werber mit einer derar¬
tigen Photographie aus und schickte sie loS, um
bei der Leserschaft den Eindruck zu erwecken, als
ob er noch Parteigenossefei. Wie ich erfahre, ist
gegen den BetreffendenStrafantrag  gestellt
worden.

In einem großen Teil der Provinzpressewird
nun, um aus diesen Vorfall näher einzugehen,
eine Erklärung des' en StaatssekretärPartei genösse:
Feder  wiedergegeben, die ich in jeder

ssekv
: Hinsicht

und
Boykottandrohungen. Diese Erklärung deS Par¬
teigenossen Staatssekretär Feder bedeutet aber
keineswegseinen Freibrief für die bürgerliche
Presse und ihre Sünden in den vergangenen14
Jahren.

Der Führer hat nie befohlen«nd will es
auch nicht, daß jetzt mit einem Male sein«
siegreiche Bewegungfür eine Anzahl von
Privatverlegern eintritt, damit dieselben

Geschäfte machen können.
Deswegen bleibt eS bei dem, was ich sagte.

Boykottmaßnahmen und ZwangSoüdrohungen
gegen andere Zeitungen sind verboten, unsere
eigene Presse ist aber mit allen erdenklichen Mit¬
teln zu fördern.

Sie Ausgaben der RSVS.
Berlin , 14. August.

In einem „Deutsche Arbeitsfront , Ständischer Auf¬
bau und NSBO " überschriebenen Artikel bespricht
der Presseletter der Arbeitsfront , Hans Biallas , auch
die Ausgaben der NSBO . Der Verfasser sagt u. a .:
„Nach Errichtung der Deutschen Arbeitsfront war
vielfach die Ansicht verbreitet , daß nun die NSBO
überflüssig sei. Das Gegenteil ist der Fall . Die Auf¬
gaben der Nationalsozialistischen Betriebszellenorga-
nisationen sind heute wichtiger denn je. Bet dem, der
meint , daß die NSBO nicht mehr notwendig sei,
dürste oftmals der Wunsch der Vater des Gedankens
sein.

Was waren die Aufgaben der NSBO und was
sind sie heute ? Die NSBO wurde gegründet als die
politische Kampstruppe des Nationalsozialismus in
den Betrieben . Sie war keine neue „ Gewerkschaft".
Die NSBO wollte durchaus kein Konkurrenzunter¬
nehmen zu den bestehenden Gewerkschaften sein. Ihre
Arbeit beschränkte sich lediglich darauf , die Arbeiter
und Angestellten nationalsozialistisch zu machen. Wohl
war die NSBO zuweilen gezwungen, fich auch der
wirtschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder anzu¬
nehmen . Dazu kam noch, daß die alten Gewerk¬
schaften häufig genug versagten , was aus ihrer engen
Verbundenheit mit dem verflossenen liberaüstischen
System durchaus erklärlich war . Deshalb hatte auch
die NSBO bei den Streilkämpfen des vergangenen
Jahres die Führung übernommen — und dadurch
das von marxistischer Seite krampfhaft geförderte
Mißtrauen , als sei die NSBO eine „ Gelbe" Ange¬
legenheit , restlos beseitigt.

Einst waren die Betriebe die Hochburgen des
Marxismus . Dem opferwilligen und planmäßigen
Aufklärungsfeldzug , den die nationalsozialistischen
Betriebspioniere in fast dreijähriger Arbeit durch¬
führten , war es zu verdanken , daß dieses Bollwerk
erschüttert wurde . Aus der NSBO wurden die neuen
Führer der geeinten deutschen Arbeiter , und Ange¬
stelltenverbände entnommen , und sie ist auch weiter¬
hin das große Rekrutendspot für die Deutsche Ar¬
beitsfront.

Eine rücksichtslos durchzuführen « GSuberungS-
aktion wird demnächst die Reihen der NSBO noch¬
mals aufs schärfste sieben, damit sie als kleine, aber
schlagkräftige Truppe weiterhin ein scharfes Schwert
in der Hand ihrer Führer darstellt.

Damit ist auch die ZukunstSaufgabe der NSBO
umrissen : Sie soll das Kontrollorgan der national¬
sozialistischen Bewegung für die Deutsche Arbsisfront
sein und darüber wachen, daß überall die national¬
sozialistischeLinie — in Betrieben und Verbänden —
gewahrt bleibt . Die NSBO wird so lange bestehen,
bis der große nationalsozialistische Staatsaufbau voll¬
endet ist. Auch für die Aufgabe , die fich die NSBO
damit gestellt hat , gilt das , was in den Satzungen
der NSDAP von ihrem Parteiprogramm gesagt ist:
„Dieses Programm ist unabänderlich . ES findet sein«
Erledigung nur durch seine Erfüllung ."

78 Ms-ent Fahrpreis«
Ermäßigung

Die Sonderzüge nach Bremen!
Die Sonderzüge zu dem gewaltigen Nord¬

deutschen Hitler-Jugendtreffen in Bremen
können von jeder Bahnstation aus benutzt
werden. Die Fahrpreisermäßigung gilt auch
für die Fahrt bis zu den Abfahrtsstationea
der Sonderzüge . Die Benutzung der Sondrr-
züge ist auch allen Zivilpersonen freigegeben.

süllung i

und Zubringezüge : Dahlenburg , Lüneburg,
Bardowiek, Winsen/L ., Muffen, Brackel,
Jesteburg , Buchholz. Sonderzug 13. Ab¬
gangsstation : Scheeßel. — Haltestationen:
Rotenburg , Sottrum , Ottersberg , Sägehorn.
Sonderzug 14. Abgangsstation : Munfter-
lager . — Haltestattonen : Soltau , Vifsel-
hövede, Langwedel, Achim. Sonderzug 15.
Abgangsstation : Fallingbostel. — Haltestatto¬
nen : Walsrode , Verben.

Diese Sonderzüge können auch von Per¬
sonen benutzt werden, die in einem Umkreis
von 100 Kilometer von den Abgangsstatio¬
nen wohnen, auch die Fahrpreisermäßigung
von 75 Prozent tritt in einem Umkreis bis
zu hundert Kilometer in Kraft . So können
Personen aus Braunschweig den Sonderzug
ab Lehrte oder Gifhorn benutzen, Personen
aus Hannover den Zug ab Celle oder Lehrte.
Hamburger können mit dem Hardurg -Wft-
helmsburger Sonderzug fahren . —Auskünfte
erteilt die Reichsbahn und die Hitler-Jugend.

Vairo Men-Md?ernfahrl
der SA.

Infolge des Parteitages in Nürnberg ist
die große Patrouillen - Radfern-
fahrt Berlin — München — Ber¬
it  n in acht Etappen , die die Standarte S der
SA . der NSDAP . mit Unterstützung deS
Deutschen Radfahrer -Verbandes durchführt,
auf den S. bis 17. September verlegt wor¬
den. Jede Mannschaft der drei Gruppen:
1. SA ., SS . und Stahlhelm , 2. Reichswehr
und Polizei , 3. VereinSmannfchaften, be-

KettAspcreteLkrA
MenüeeA /9LL

Die Organifattonsleitung des Parteitages
Die Anschrift der Organisationsleitung für

den Reichsparteitag 1933 in Nürnberg ist:
Organisationsleitnng für den Reichspartei
tag 1933, Nürnberg , Frauenlorschule. Fern
ruf : Nr. S3 481/8S.

Ortsgruppen - »nd Kreisleitungen wollen
sich in allen Fragen - etr. Reichsparteitag an
ihre zuständigen Gauleitungen wenden
Schreiben dieser Stellen an die Organi¬
sationsleitung direkt erleiden durch Rück
sendung an die Gauleitungen «ur unnötige
Verzögerungen.

Alle Zahlungen für des Reichsparteitag
find zu leisten aus das Postscheckkonto: Pg.
Gradl,  ReichSrevtsor , Konto Nr. 48S64
PostscheckamtNürnberg.

5ek>u6 cisp

ParteigenossenAchtung!
Für die Kampfsporttage der SA, Gruppe

„Nordsee", vom 18. bis 20. August, werden noch
Privatquartiere für die teilnehmenden SA-
Männer benötigt. Mitteilungen schriftlich a«
den Quartiermeister Sturmführer Rövekamp,
Bremer Lagerhaus-Gesellschaft.

steht aus - neun Mann . Davon ist einer
Mannschaftsführer . Geweitet werden der
Führer und fünf Mann . Es ist Vorschrift,
daß der siebente bis neunte Fahrer innerhalb
drei Stunden nach dem sechsten Mann sich bei
der Etappenkontrolle melden. Diese Be¬
stimmung ist getroffen worden, damit sich
nicht etwa drei Mann ausruhen können, um
dann am nächsten Tage mit frischen Kräften'
an den Start zu gehen. Der Start ist am
Sonnabend vormittag im Neuköllner Sta¬
dion. Die Mannschaften werden in Abstän¬
den von je einer Minute in wechselnder
Folge, SÄ ., SS ., Stahlhelm , Reichswehr,
Polizei , VereinSmannfchaften inS Rennen
geschickt. Die Plombierung der Maschinen
erfolgt bereits am Vorlage . Alle Teilneh¬
mer beziehen dann ein Zeltlager im Reit-
köllner Stadion -

ünrsigönsniiakmg
16 Ottir

Parteiamtlich « Bekanntgab«
Der stellvertretende Führer gidt

bekannt
Hiermit wird daS verschenken ober dz,

Verkauf von Abzeichen der Bewegung «st
Ausländer grundsätzlich untersagt . D«ß
Recht, in besonderen Fällen Ausländern Ab¬
zeichen zu verleihen, steht lediglich der
leitung oder deren ausdrücklichhimyu Beauf¬
tragten zu.

München , 11. August ISA.
gez. «utzolf Hetz.

Die « GIB . OrtSverband Neustadt
heute ihren Heimabend mit dem DHV.
sammen im Saale deS Hauset M«h»rsti . 1
(1. Stock). Beginn 20)4 Uhr. Erschein«
aller Mitglieder ist Pflicht.

an rcniv/urrku snew
Es werden für ^ >ie Zivil -Personen besondere

:rf an die Sonderzug
angehängt . Eine
ausgeschloss

Für Osthannover sind vc

Wagen je nach Bedarf an die Sonderzüge der
Hitler-Jugend angehängt . Eine ueber-

Ois pArtsiruutllick, teilt mit!
Kampssporttag« der SA.

also ausgeschlossen,
annover sind vorläufig 15 Son¬

derzüge eingesetzt. Fahrkarten können an
jeder Station gelöst werden. Die bisher ge¬
meldeten Züge fahren wie folgt:

Sonderzug 1. Abgangsstation : Lehrte. —
Einsteigstationen : Burgdorf , Celle. Sonder¬
zug 2. Abgangsstation : Celle. — Einsteige»
und Zubringezüge von: Südwinsen , Metz«.
Schwarmstedt, Rethem, Eschede, Hermanns¬
burg, Sülze , Langlingen , Wienhausen,
Eldingen , Beedenhostel. Sonderzug 3. Ab¬
gangsstation : Uelzen. — Einstergestationen
und Zubringezüge : Ebsdorf , Wustrow.
Lüchow, Dannenberg , Oitzen, Schnega, Mie¬
ren, Guderberg. Sonderzug 4. AbgangS-
gangsstation : Stade . — Einsteige¬
stattonen und Zubringezüge : Freden:
Zubringezüge : Triangel , Wahrenholz, Kurse-
deck, Wtttingen , Meine, Jsenbüttel . Sonder¬
zug 5. Abgangsstation : Cuxhaven. — Ein-
stesgestationen und Zubringezüge : Alten-
walde, Kappel, Dorum, Wremen, Specken-
büttel, Lehe, Geestemünde, Wulsdors , Lor-
stedt, Freschluneberg, Lübberstedt, Okden-
büttel , Qsterholz-Scharmbeck, Rttterhude,
Burg -Lesum. Sonderzug 6. Abgangs¬
station : Cuxhaven. — Etnsteigestaiionen und
Zubringezüge : Cadenberge, Neuhaus (Ost->),
Otterndorf , Oltenbruch. Sonderzug 7. Ab¬
gangsstationen und Zubringezüge : Freden-
beck, Mulsum-Essel, Wehdel, Sellstedt,
Waastade-Hemoor, Basbeck-Osten, Heuhau¬
fen, Htmmelpforten, Hammah, Buxtehude,
Horneberg, Dollern, Agathenburg . Sonder¬
zug 8. Abgangsstation : Bremervörde . —
Einsteigestattonen und Zubringezüge : Be-
vern, Selsingen, Zeven. Sonderzug 9. Ab¬
gangsstation : Bederkesa. — Hrttestation:
Langen. Sonderzug 10. Abgangsstation:
Harburg -WilhelmSburg. Sonderzug N . Ab¬
gangsstation : Wilhelmsburg . — Etnsteige-
und Zubringezüge : Harburg , Buchbolz.
Tostedt, Hasefeld, Staersbeck-Moisburg,
Hollenstedt, Trelde. Sonderzug 12. Ab¬
gangsstation : Hitzacker. — Einsteigestaftanen

Diese Plakette gelangt durch die NS -Frauen-
schast, DA. und durch die Amtswalter der ein-
zelneu Ortsgruppen zum Preise von OHO Mk.
zum Verkauf. Die berechtigt zum Eintritt für
sämtliche Veranstaltungen an allen 8 Tagen,

ausgenommen die Abendvorstellungen.

Im Rahmen der Kampsspotttage der SA , Gruppe
Nordsee der NSDAP , die mit ihren vielfMgen sport¬
lichen Vorführungen in der Zeit vom 18. Sir 20,
August, aus dem Weser-Stadion und aus dem Renn.
platz in der Bahr ein außerordentlich reichhaltiges
Programm bieten , ftodet am Abend LeS 18. August,
im Bremer Etadttheater »ine Festaufführung „Die
Fledermaus " statt . Karten im Vorverkauf zu Vor¬
zugspreisen find nur aus der KreiSgeschäftsstell« der
NSDAP , Bremen , Breitenweg 9, erhältlich . Bei
dieser Gelegenheit wird nochmals darauf hingewiesen,
daß die von uns mehrfach abgebildete Plakette zum
Eintritt für sämtliche Veranstaltungen , sowohl im
Weser^ tadton als auch in der Bahr berechtigt . Aus¬
genommen find nur die Abendveranstaltungen . Die
Plaketten und Festprogramme find erhältlich bei der
KreiSgeschästSstells, Breitenweg S, Set der „BNZ ",
Geeren 6-3 und Papenstraße 1b, im Braunen Laden
Wirtz, Bahnhofstraße , Sei Bolenz , Gchüsselkorb, im
Braunen Rüsthaus Stetntor und Brunnenstratze , bei
Odewald , im Johann -Goflel-Haus , Pappelstraße,
Wilhelm -Decker-Haus , Ztgarrenläden NIemeyer,
Fresse und Wollenweber sowie beim Fremdender»
kehrSvsrein, am Bahnhof . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei sämtlichen OrtSgruPpengeschäftS-
stellen der NSDAP.

VeesammlrmgöviWr
Mittwoch, 1«. AnPch.

Kamp svunb  des gewerbliche» Mittelstand,̂. _
gruppe» Schwachhaufrn, Ostettmy
Horn. Redn« : KretSkampfbnndkrtter
Hagel, Präses Pg. EhlerS. The« « Gene
gegen die ArbntSlofigkett. SOSO
großer Saal.
Ortsgruppe Horn-Leh«. AmtSwaltersttzmm bet Pg.
GastwirtW. Schulz, 20.4b Uhr. HerzogeickaMP W.
Erscheinen Pflicht!

Donnerstag, 17. August.
OrtSgrupp« Steint« ,
bet Heitmann, Eck« Sa>
20.80 Uhr . Erscheinen
Gäste find will!«

F> S^ rechabentz

ommen.

Montag , Li . August.
OrtSgrupp« Ostutor. «mtswalte_ _
und Schulung im Magdeburger Hof. Erscheinest
ist Pflicht . — Die Mitgliederversammlung kür
Ortsgruppe Ostettor ist nicht am 21., sondern ant
DienStag , dem 22. August, im oberen Saal W
Tastn », Auf den Häfen . Eintritt nur mit Ouft-
tungS - oder MitgÜedskart « (Buch).

«SVO.
Mittwoch , 16. August.

NSBO . OrtSgrupp « Westen. Mitgliederversamm¬
lung der OrtSgrupp « Westen, Zellen G H I K,
20.80 Uhr , Wandelhalle des Wilhelm -Decker-
HauseS. Redner : Pg . Lutt Güldner über „NSBO,
Gewerkschaften und unser Kampf um den schaffen¬
den Menschen,"

NS .-Frauenschast.
Mittwoch , 16. August

Ortsgruppe Findorff . Zusammenkunft der Frauen
Lei Meyer , Admiralstratze , abends 8.80 Uhr.

Bund Deutscher Mädel , Gau Bremen.
Mittwoch , 16. August.

Ortsgruppe Findorff . Heimabend in der Schule
in der Großenstraße , pünktlich 6.S0 Uhr , nicht
wie vorgesehen war , in der Ltndenstraßs 6,

vk « n . r . v . K . p.
LKUPPk nokorkk
vom 1S.-20.kusu »?
im Hio»sf »r»6kon u.
su»cksm
In «lor Vnkss



für die uns na unserer Verladung
erwiesenen / rulmerksamkeltensagen
wir unsern lieblichsten Oanlc

f,ott « 5o,ring
Hit meck. Heinr Î offmonn

August 1933

r/Vivl U,ikkst.

gehören

m clie

8l >H

Wir erhalten die traurige Nachricht von dem Ab¬

leben unseres lieben Kameraden

Oberleutnant

Gustav Finck
Wir verlieren in ihm einen guten Kameraden und

werden stets seiner gedenken.

Bremen,  den 1b. August 1S33

Motorsturm 4/75 Bremen

Bosteen

Heute entschlief sanft und ruhig nach langem schwe¬
ren Leiden meine innigstgeliebte Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter , unsere liebe Herzens-
gute Tochter , Schwiegertochter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Anna Schmidt
geb. Hacke,

im fast vollendeten 81, Lebensjahr.

In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen

G. Schmidt n»b Tochter.

SramSrermoor - Niederbüren,
den 18. August 1888. «

Dte Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Au¬
gust. nachmittags 4 Uhr. von, Lraumhaus«, Lesmri-
beich 1, aus statt.

Am 14. August entschlief ngch langem , qualvollem
Leiden unsere lieb«, herzensgute Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Laute

ÄM Zohaime Lmze Wm.
gÄ . Ricken-

im 46. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Hermann Lauge
Helmut Lauge
Helene Ricken- Wwe.
und all« Angehörigen

Bremen und Thedinghansen
Die Beerdigungfindet am Donnerstag, dem 17. August,
nachmittags2V» Uhr. in Thedinghansen statt.

Statt besonderer Anzeigt

Gestern mittag wurde uns durch einen Unglücksfall

unser lieber , guter

tzartmut
entrissen.

Direktor Dr . Yrese u. Fra
Hildburg Frese
Altrub Fres«

Vegesack,  den 15. August 1V88

Die Zeit der Beerdigungwird noch bekanntgegeben
Bon Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen.

Von schwerem Leiden wurde gestern abend meine
liebe Frau und treue Lebenskameradin , meines
Sohnes treusorgende Mutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Minna Sprenger
geb. Hansen

im 4L. Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst.
In tiefer Trauer

Johann Sprenger
Ewald Sprenger
nebst allen Angehörigen

Bremen,  den 1S. August 1933
Achiincrstraße 34

Bon Beileidsbesuchen bitten freundlichst abzusehen.
Die Trauerfeierfindet am Freitag, dem 18. August,
mittags 1L>/, Uhr, im Krematoriumstatt.
Die Ausbahrungist im Bcerdigungs-Jnstitnt „Pietät".
LumboldtstraßeISO. erfolgt, wohin etwaige zugedachte
Kranzsv-">V" erbeten werden.

(Statt Karten !)
Gestern entschlief plötzlich und unerwartet niein
lieber Mann , meines Kindes treusorgender Vater,
mein guter Sohn , Bruder , Schwager und Schwieger¬
sohn

Hans Paschmeyer
in seinem 30. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilma Paschmeyer, geb. Garsten?
u. Sohn

Frau Johanna Paschmeyer Wwe.
' R. Carstens u. Frau

Anton Klein u. Frau
sowie alle Angehörigen

Hemelingen,  1b . August 1933

Die Beerdigung sindcl am Donnerstag, dem >1. d.
Mts., nachmittags5 Uhr. vom Trailerhause, Ludwig-
stratzc L3. auS statt.

Männergesangverein „ Frisch Aus"
gegründet 1876

Unser lieber Sangesbruder und Ehren¬
mitglied

Heinrich Westrup
ist von uns gegangen

Wir verlieren in ihm einen treuen Sanges-
bruder , dessen Andenken wir stets in Ehren

Der Borstand.
halten werden.

5lau dlartsn.
dlack schwerern keiden

wurde wir wein inniKsttzs-
liebtsr blaun unser kerrens-
tzitter Vater , 8cKwisZsrvuter.
Drucker, 8ckwstzsr und Onkel
der bakrikant

llükliing
jalirs durck de>w 68- l .ebensjalirs cturcti den

unsrbittticken rod entrissen.
ln tisker Iraner:

llodanns Ooedinz,
geb. lkeeats

nebst Lindern
nnd Lnzebürlgsn

llnctitwg , den 12. Hng . 1933.
Die Pranerksier kwdsl aw

Vlittwocd , den 16. Ln ^nst.
lö llkr . iw ^ ausrbanse statt

I Heute entschlief infolge Unglücks¬
falls meine liebe Frau , meines!

j Kindes treusorgende Mutter

I im Alter von 27 Jahren.

IHuchting,  den 1b. August 1933 ^

Im Namen aller Angehörigen
Diedrich Gartelmann

Wetisrei
5b.

Vsm »HZ3»
üiftesisscb.. fiillovei.

iiieiükk

MWlöil dilligsi

(SlilV- GlISI 'Slb
neust.Typ . 1933/lst
lladioreparaturen

vretswert
t' ttpenstraste 13a

fVeytekgeeongen

BersleiMiig
llm Donnerstag,
den 17. Aug . 1983,
nachm. 3 Uhr , ver¬
steigere ich gem '
8 1234 BGB . in
d. Landwehrstr . 76
einen dort unterge-
teilten 4 p . 8 . of¬
fenen 4sttz. Opel-
Wagen meistbiet.
gegen bar.

Geißler.
Gerichtsvollzieher,

Gartenstr . 1.
D 20139

Danksagung

Für die wohltuende « Beweise inniger Teilnahme
und reichen Kranzspenden beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Hackländer, für die trösten¬
den Worte unseren tiefgefühlten Dank.

Fra « Bernhard Heier
und Kinder.

HMHMHmntmsvkWön;

Staatsbibliothek. All' vor dem1. Juli
entliehenenBücher sind sofort zurück¬
zugeben. Am 1. September wird mit
dem Versand der kostenpflichtigenMah¬
nungen begonnen.

Im Namen der zuständigenGenossen¬
schaftensollen vorbehaltlichder Bewilli¬
gung der Mittel folgend« Arbeiten ver¬
geben werden:

Los I Neubau der berenbergschleuse
Los II Neubau der Behrensschleuje

beides in Bvrgfeld.
Los 12 Neubau d«S Neuenlander

Staues tn der Ochtum.
Los IV Neubaudes Mtttelshuchtinger

Staues in der Bareler Büke.
Unterlagen, soweit vorrätig, für 5 RM

bei der Zentrcilkasse beS Bauhofs. Oeff-
nnng der Angeboteam 30. August 1933.
12 Uhr, Bauhof,, Zimmer Nr. 152.

Deich- «nb Wegbauamt.

Dem Lterheim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben: 2 Bast-rdv. „de. i
Schüserhnnd ohn« tzundezeichen. Meldung
innerhalb24 Stunden tm Tierheim, ver¬
längerte Hemmstraß«, gegen Ausweis,
sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektio«.

Bausand , « verkaufen.
Die Gemeinde Grohn verkauft am

GrohnerLöschplatz besten gesiebtenBau¬
end. Verkaufszeit täglich von 7 bis
15 Uhr.

Grohn. den 14. August1933.
Der ftcllv. Gemeindevorsteher.

I» ?» U»
kiewe Mttioodl
und OonnerstsF , 20 Ukr,

tlsr grobe OpsreNen - Lrtok,

Glückliche Reise

i neULK, 20 KIKr
5L8IV0L8rLll .Uk4O

anlüLIick der Lawpksportlsar
der 5/^ .

Sie Memm
dunnsksnd u. 8onntA8 . 20 tlkr:

Glückliche Reise
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Von der
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Or°. mecl . fl/lsrlms

Ilsvaelinxen , krunostr . 2

ZlOWS-BkkslchkkW
Am Donnerstag,

dem 17. August,
vorrn . 10 Uhr

versteigere ich im
Pfandlokale

Königstraße 11 l
McherWMMlell
SchrelbW, Waren-
schlank, Raüto-
Apparale, vosa,
Bnesinarlenalbum,
HoSeibanl. Dreh¬
stanl, khalseiongue
Stanüuhr u. a m.

ütl !61 ' 8
Gerichtsvollzieher
Langewieren 6,1

Erimiemg
an die beule

oormwag 10 W
lm Planinolaie
Kömastrabe II

slMnbenüe
ZVMgs-

Verstelgerung
U. Anzeige

von gestern
Dssdev

NoföKvUsM
Gerichtsvollzieher

Wachtstr . 36. !

UK/K !« !L>
/Vl0VLI . l.
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vkr ^ sveR -di .L

Nouls ü/IMwoot, . 20 Ukn
Kslksskirzui - m Lmmssss

Dev
NaiiNielm

Gvstz. Ssarevi
dro GtatsltrelmSapolle

Leitung,
Kapellmeister Vincent Ferreau
Eintritt 30Pfg ., Gutschein SOPfg.
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wertvolle Keillilie kür die Lin-
ricchtnn^ des jungen Haus-
kali es . IIud doäl.  kür die
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trotrdsw nur , wenn 8ie spar-
saw sind . — Lowwen 8ie
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ru ersteken . Lin unverbind¬
licher Lssuch unserer üus-
stsiluug loknl sick besttwwt!

« « -« LI
Ostertorstewwsg 84-86

lkre  gedarksdechungsschewe
nekwen wk gern in Gablung!

, SMr övü
»M

ist gut dsüisnt

13 .SI1/.S«

klnls 1, 2 und 3 , iisltsstollsn
lAorsi -tstrsüs , Saksuspislksus

IVIödsü - ^ stss
ständige iiüchenschau

tiat cleo LuL, stets vor 'dUcMvki
ru svüi . 2ur 2sii » bor ükertriüt
slv sUs Lr ^ iTrtuoüea : l) ie neuestenUoäeUoia

l» Ok.

8in6 siokeck
tsdsMstt

s-> ei8e : Î stürlieli
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6sgsn IVIottvn
sl8o »eins unsWkNkümkii sll-
moMckikn Spfilrungen mein'
Oleich ganre Arbeit,
gleich restlose Vernichtung
durch eins einzige , alle
Poren durchflutende
Ourchgasung  der
bskallenen  lVlobel wü

^Klon-

KS8
n welner wodernen

Lntwesungsanstali
-̂ bkolsn und öringen kosten¬
los . — 8chriktliche Oarantie

k̂ nksrli ' iek

8 okns
LillLt^ vr trokir . üt -trjel >lür tml-
motlun̂ mit 2ytcIon--Sisus8unvgss
ürükts llocl moäeinste ILsbinen-

Slsril - u . ^ « nnumrllgs
kriesonstraLs  dir . 28 —30
8awme >- dio Hans » 440 98

Zum66b !6l8ll ' 6if6N
vorschriftsmäßige braune
Stoffe , fertige Kleider für
B . d. M . Klellei-Wellen, lauste
lümll. llnisokm- u. Ausrüslungs-
gegenstünüe Istr Hstler-Isugenü.
?g.55IlS, lWmsrrlk.SM . inr. lISllli

ff'

f' ak'teiLmiÜetik Wellllslätten
kür

8ä . - u . 88 . - Uniioi ' M6n
Oroüss l-agsr in

Skösebösblizeii lilill tmiizlliiM
l̂ . w.

^kuk den Haien 16-17
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vlrt einen IVIsSssHLUS
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s . Svs « « En
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ab Mittwoch , 16. August täglich

außer SonntagsFahrtWAm
Abfahrt 15 Uhr Parkplatz Hauptpost

Domsheide
Preis RM . 1 .5V

Karten am Wagen oder Vorverkauf
Geschäftsstelle der BNZ

Geeren 0—8 und Papenstraße 15

Sonntag , 20. August
große Heidefahrt

Walsrode — Fallingbostel
abfahrt 8 Uhr Parkplatz Hauptpost

Domsheide . Preis RM . 4,—
. luskunft u . Voranmeldung wie ober

KrMrmg!Wer-Aeederei
Schlachte 38

Tet . Roland 8334

Achtung ! Nur noch bis 2«. Aug . führtss . „voi'wsi'r«"
k2000 Personen fassend.)

tägl . 8.20 Uhr ab Freihafen  I nach
Brake — Rordenham — Bremerhaveu

und sämtlichen Zwischenstattonen.

Heute,  14 .45 Uhr ab Freihafen 1

große Milör-Ausikslihrl
nach Vegesack, ausgeführt von der
Milttär -Kapelle 1/10 unter Lei-
tung des Herrn Obermufikmeister
Voigt.  Rückfahrt um 19.05 Uhr
mit S/S „Vorwärts " oder 22.00
Uhr mit D . „Smidt ".

Achtung!  Die günsttgsten Dampfer
ab Kaiserbrücke: tägl . 10, 14 und 15.10
Uhr bis Farge , 12 Uhr bis Blumen¬
thal . Benutzt die 10- und 12-Uhr-

Dampfer , da keine Uebersüllungl

Heute , 20.30 Uhr ab Kaiserbrücke,

Abendfahrt
nach Vegesack — nur 20 Pfg . —

Fahrpreise bis Farge 50 Psg ., bis
Brake 1 Mk., bis Bremerhave » 1HV

Mark , bei freier Rückfahrt.
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Î orartstrssse pl

l"
OaaLwetaU-

aschwssckilleo
nu Originsl-

babrikpretsea
kperislksus

d. ükvrssstsstsloi'lil
Oste torstr . 25

« « Wir.
ikalkenstrahe 47 und klatserbrücks, Ist . IV. S4688I
I/Auskunftl kloydrelsebüro u. Urewdenverkekrsverelnl
I bisls . «

^a>il'pl'6«8-kl'mMgung
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«pcicktr
Gaur nedenbei. . .

Der arbeitslose Kaufmann Adalbert Zuversicht
k» in einer Zeitung folgende » Stellenangebot:

„Junger Kaufmann gesucht, der schon längere
Zeit in Großunternehmen leitend tätig war,
Wer elektrotechnisch« Vorkenntnisse verfügt,
englisch, französisch und italienisch fließend be»
herrscht , perfekt ist in Schreibmaschine und Ste¬
nographie , Erfolge auf dem Gebiet der Propa¬
ganda nachweisen kann und sich nicht scheut,
zwischendurch, ohne Aufrechnung der Arbeits¬
stunden , auch einfachere Arbeiten zu erledigen.
Langjährige Parteimitglieder mit Führerschein
und Kapital bevorzugt . Da es sich um eine Neu-
gründung handelt , können in den ersten Mona¬
ten nur bescheidene Gehaltsansprüche erfüllt
werden . Bewerbungen mit dem Kennwort : „Ich
bin auch noch da " unter Hihi an die Chiffre-
abteil -ung ."

Adalbert Zuversicht setzt« sich hin und schrieb
unter dem Kennwort „Ich bin auch noch da " ein«
Bewerbung , in der es hieß:

> - - Ich beherrsch « so ziemlich Äle lebenden
Sprachen , hab « mit eigenem die meisten
Kulturstaaten des Erdballes bereist , und verfüge
über die denkbar besten Handelsbeziehungen . Drei
Jahr « war ich mit nachweisbarem Erfolg als Di¬
rektor einer führenden Vlektro -Firma tätig , in
welcher Zeit ich die Einahmen des Betriebes ver¬
vierfacht hab «. Ich halte spielend den deutschen
Geschwindigkeitsrekord in Schreibmaschine und
Stenographie , gehörte der Partei schon vor ihrer
Gründung an und stehe trotz allem erst im 80. Le¬
bensjahr . Tägliche Arbeitszeit : 24 Stunden . Was
mein « Gehaltsansprüch « anbetrifft , so bin ich gern
bereit , zwei Monate ehrenamtlich zu arbeiten;
mehr noch : ich stelle Ihnen gern noch mein Kapital
in Höhe von 1800 Mark Wr Beifügung , selbst-
verständlich auf Nimmerwiedersehen . Bor allem
scheue ich keine  Arbeit : Sie könnten mich wäh¬
rend der Arbeitspausen sogar in ihrem Haushalt
mit Teppichklopfen , Kartoffelschäler , und Staub-
wischen beschäftige « . Sollte « Sie , womit Sie über
kurz oder lang rechnen müssen , wegen Ausbeutung
des deutschen Arbeiters in «in Konzentrations¬
lager kommen , so würd « ich in Ihrem Büro auch
Ihren ,,Arbeits ">-P1atz noch ausfüllen . . . ganz
nebenbei . , , Mü.

Die Bücherei im
Mlhelm-Deller-Sm«S

Am 1ö. August ist der Leihverkehr der Bücherei
im. LLilhelm -Decker-Haus , vorerst für unterbal-
tmde -Literatur , aufgenommen worden . Marxisti¬
sch«, - serualwissenschaftliche und andere Bücher,
deren Geist und Inhalt dem nationalsozialisti¬
schen Denken zuwiderlaufen , find au » den Re¬
galen genommen und durch „braune Literatur"
ersetzt. So hat die Bücherei mm Beispiel 40
Exemplare von Hitlers „Mein Kampf " , zwanzig-
mal den „Hitlerjungen Quex " , zehnmal den Horst-
Wrssel -Roman angeschafft , um dem starken Ver¬
langen , daß nach diesen und anderen national,
sozialistischen Büchern besteht , entsprechen zu
können . Der Leiter der Bücherei , Pg . Ludek « ,
gibt bekannt , daß die schöngeistig« Bücherei jetzt
allen Volksgenossen  zugängia ist, also
nicht nur für Parteigenossen vorbehalten bleibt.
Es wird mit viel Fleiß und größter Beschleuni¬
gung daran gearbeitet , den Buchbestand von
85 000 Exemplaren möglichst ball » wieder zu er¬
reichen.

Die Bücherei ist im ersten Stock des Wilhelm-
Decker-Hauses untergebracht . Sie besteht aus dem
Lesezimmer,  in dem all « nationalsozialisti¬
schen Zeitungen Nordwestdeutschlands die NS .»
Monatshefte und arider « Parteibroschüren aus-
liegen . und der Buchabteilung,  die sich in
«in öffentliches Leihmagazin und ein Archiv glie-
dert , das der Benutzung für die PartetsteÜen vor¬
behalten bleibt.

Wie wir erfahren , wird in kurzer Zeit ein«
Arbeitsgemeinschaft  ins Leben gerufen
werden , die einen Austauschverkehr Wischen Lese¬
halle . Staatsbücherei und Wilhelm -Decker-Biblio«
thek vorsteht . Wir werden zu gelegener Stund«
darüber Ausführliche « au » berufener Feder
bringen.

Zum Schluß ergeht an all«  die Aufforde¬
rung , dem neuen wahrhaft volksgemäßen Insti¬
tut der Wilhelm -Decker-Bibliothek durch Buch-
spenden und Geldzuwendungen  die
Verwirklichung ihrer Mee zu ermöglichen , «in
kultureller Born und Sammelpunkt in Bremen
zu werden . Helft alle , dies gemeinnützige Werk
zu fördern und auszubauen!

Staatsbibliothek Bremen . Alle vor dem 1. Juli
entliehenen Bücher find sofort zurückzugeben . Die
Versendung der kostenpflichtigen Mahnungen er¬
folgt nach amtlicher Bekanntmachung am 1. Sep¬
tember.

Dir Bremer Bolksspielkunst -Gemrinschaft bringt
Mittwoch . 16. August , im Kaffee zur Post , Waller
Keerstraß « 160, um SO,15 llhr auf vielfachen
Wunsch die Operette „Unter der blühenden Linde"
zur Aufführung.

Anweisungen für Gesellenprüfungen . Die Herbst,
gesellenprüfungen finden im September statt . An¬
meldungen müssen bis zum 81. August bei der
Kanzlei der Gewerbekammer , Vewerbehaus , Zim¬
mer Nr . 5, eingereicht werden . Anmeldeformulare
können dort unentgeltlich angefordert werden . Die
Prüfungsgebühr beträgt 9 Mark und ist allein
vom Lehrherrn zu tragen . Beizufügen ist das letzte
Zeugnis der Berufsschule . Außerdem finden Ge¬
sellenprüfungen der Industrie nach einer Verein¬
barung mit der Vereinigung der Arbeiageberver-
bänd « und der Handelskammer in den Brrufs-
zweigen der Maschinenschlosser , Elektro -Maschinen.
schloss«!, Universalwickler , Eisenbauschlosser.
Dreher , Schiffstischler , Stellmacher , Feinmechani¬
ker, Modelltischler , Werkzeugmacher , Hammer , und

Gesenkschmiede, Former , Schiffsdauer , ferner für
die Holzindustrie statt . Für diese Prüfungen gilt
folgendes : Erforderlich für die Zulassung ist der
Nachweis einer mindestens dreijährigen Lehrzeit.
Diejenigen Lehrlinge , die die Prüfung ablegen
wollen , müssen sich unverzüglich an ihre Betriebs¬
leitung wenden . Die Anmeldungen bei der Kam¬
mer erfolgen zweckmätzigerweise durch Vermittlung
des Lehrherrn (Industriefirmen ) , wozu die von der

Kammer zur Verfügung gestellten Formulare zu
benutzen sind. Dem Antrag find ein Exemplar des
Lehrvertrages in Ur . und Abschrift das den Nach¬
weis einer mindestens dreijährigen Lehrzeit ent¬
hält . sämtliche Schulzeugniffe der besuchten ge¬
werblichen Lehranstalten , Berufs , oder Fachschu¬
len , sowie unter Benutzung des Vordrucks ein
selbstgeschriebener , kurzer Lebenslaus und ein vor¬
läufiges Lehrzeugnis beizufügen

An 2 Tagen überqueren in Bremen die Weser:
64 S86 Fahrzeuge. 41S76 RMahrer

VierfacherStraßenverkehrgegen 1927
Die am letzten Freitag und Sonnabend von Be¬

amten der Polizeidirektion im Auftrage des Stra¬
ßen - und Vrückenbauamtes vorgenommenen Ver-
kehrszählungen auf der Kaiserl -rücke haben eil sehr
interessantes Ergebnis geliefert . Der Zeitpunkt
war insofern sehr günstig , als die Adolf -Hitler-
Brücke für den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt
war . So konnt « man ein einwandfreies
Bild über den Fahrzeugverkehr vom
rechten zum linken Wesernfrr  und um¬
gekehrt durch Zahlung auf nur einer Brücke erhal¬
ten . Als Vergleich können Berkehrszählungen zu
Grunde gelegt werden , die 1927 vom Stadterwei¬
terungsamt gemacht worden waren.

Die Zählungen wurden an einem Pferde-
markttag« (II . August ) uiü > an einem
Hauptmarkttag (12 . August ) vorgenom-
m«. Das Ergebnis ist im Vergleich zu den 1927
ausgeführten Zählungen folgendes:

Während 1927 auf beiden Brücken zusammen
1175 schwere und 1688 leicht« Pferdefuhrwerke ge¬
zählt wurden , find jetzt 824 (11. August ) bzw. 703
(12 . August ) schwere und 1028 (11. August ) bezw.
1259 (12. August ) leichte gezählt worden . Das be¬
weist , daß der Pferdezufuhrverkehr infolge der
Motorisierung des Verkehrs ganz erheblich zu¬
rückgegangen ist.

Die Zahl der schweren Kraftfahrzeuge , die 1927
auf beiden Brücken im Durchschnitt 1139 betrug,
ist jetzt auf 2817 (11. August ) bezw . auf 1985

(12. August ) angewachsen , beträgt also das 2,2fache
bezw. 1,75fache gegenüber dem früheren Verkehr.
Leichte Kraftfahrzeuge , allerdings ohne Motor¬
karren , wurden 1927 auf beiden Brücken zusammen
1478 gezählt , dagegen am 11. August 4682 und am
12. August 5751. In den letzteren Zahlen sind
allerdings die Motorkarren einbegriffen . Ein
einwandfreier Vergleich ist also nicht möglich. Der
Verkehr beträgt jetzt rein zahlenmäßig das 3,2-
fache bezw - das rund 4fache gegen
1927 , wobei allerdings der erwähnte Umstand
hinsichtlich der Motorkarren zu berücksichtigen ist!

Die Anzahl der in Bremen zugelassenen Last¬
auto»  betrug 1927 : 790 Stück, 1933 ist st« auf
1382 angewachsen . Bei den Personenautos
ist «» ähnlich , deren Anzahl von 2217 auf 4297 an¬
gewachsen Die Zahlen haben sich also etwa
verdoppelt.  Man erkennt , daß der Fuhr¬
werkverkehr einmal erheblich zurückgegangen ist.
Der schwere Lastwagenverkehr hat sich etwa ver-
dopelt , während sich der leichte Lastautoverkehr
verdret - bis vervierfacht hat.

E » sei noch erwähnt , daß an den beiden neuesten
Zähltagen 29 517 bzw. 35 069 Fahrzeuge , 18 028
bezw. 23 948 Radfahrer und 19 681 bezw. 10950
Fußgänger di« Kaiserbrücke passiert haben . Das
find gewaltige Zahlen , di« zu denken Anlaß ge¬
ben und den von den Behörden immer wieder ge¬
forderten Bau einer dritten Weserbrücke recht¬
fertigen . Fr.

Vom Tniokrme»

Das Theater ruft
Bei aller Hast, trotz aller Sorgen und Nöte , die

di« meist«» von uns bedrücken, wir lassen keine
Gelegenheit vorbei , «inmal zuzuschauen , sei'» bei
der Nachbarin , sei'« auf der Straße , auf dem
Spielplatz , bei hundert änderest Gelegenheiten.
Ja , noch mehr , die letzten Jahre politischer Kämpfe
haben uns dahin gebracht , auch viel zuzuhören , so¬
gar mitzureden , mitzutun und mitzuhandeln , bis
ein« stark« Regierung uns di « Notwendigkeit die¬
ser fast abendlichen Betätigung nahm und wir
wieder an das Zuschauen denken konnten , an das
Beiseitetreten aus dem eigenen Lebensstrom und
Hineinsehen und Fühlen in das Schicksal anderer.
Wir wollen uns nichts vormachen , zumeist ist es Neu-
gierde .manchmal auch Schadenfreude , oft Sen¬
sationslust , di« uns dazu treiben . Aber getrieben
werden wir und so sollten wir einmal prüfen , ob
sich nicht Lebensgewinn und Vorteil durch diesen
unser «« Trieb erreichen läßt.

Sorgen haben wir allein genug , unsere Fehler
und Schwächen kennen wir , aber in uns lebt auch
ein Wille , zum mindesten eine Sehnsucht nach
Lebenssteigerung und Besserung ,nach Entwicklung
der in uns wirkenden Kräfte , nach Vollendung
«nserer selbst. Aber das finden wir nicht auf der
Gasse, erst recht nicht im Gerichtssaal , Beispiele
anderer Menschen , die uns begeistern , mitreißen,
beeindrucken , helfen sollen zur Erreichung unseres
eigenen Zieles . Jetzt fängt das Zuschauen an Be¬
deutung zu gewinnen , denn wer von uns wollte
in seinem Innenleben nicht vorwärts kommen und
reicher werden?

Wir haben Künder solcher Beispiele , Vor¬
kämpfer unserer selbst Gerade jetzt haben wir
sie wiedergefunden , nachdem wir sie Jahrzehnte hin¬
durch in die Ecke gestellt hatten . Unsere Dichtrr
find es , die aus dem Volke kommen , völkisch sind
und darum jedem einzelnen aus dem Volk« etwas
zu sagen und zu geben haben . Unser Stadttheater
läßt st« zu Worte kommen , wird ihr « Werke gestal-
ten Opfer und Schauspiel , einfach , selbstverständ¬
lich und doch so zeitnah , lebenswirklich , daß ge-

Die Sprechstunde der
VN3.-Nedartion

findet zwischen 12 und 1 Uhr mittags statt,
nicht mehr wie früher zwischen 8 und 7 Uhr
abends . Btzsucher , die sich nicht an die fest¬
gesetzte Zeit halten , können in Zukunft von
der dienstlich sehr stark in Anspruch genomme¬
ne « Redaktion außerhalb der Sprechstunde
nicht mehr empfangen werde « .

rad « der handarbeitend « Volksgenosse , der Werk-
mann jeder Art hier zu seinem inneren Erlebnis,
zu einer Steigerung seines eigenen Ichs kommt.

Nur muß man einmal wirklich zuschauen wol¬
len , einmal Zuschauer sein, nicht in so engem
Sinn «, wie das Wort er besagt , denn vielmehr
löst di « Bühnenwelt — und nur st« kann es — in
uns aus : Freud « am Spiel , an Farbe und Ton,
wachsende Bereitschaft , mitzuerleben , di« sich bis
zum wirklichen Erlebnis steigert , zum unmittel¬
baren Kontakt zwischen Künstler und Zuschauer,
dessen überspringender Fun « di« Erregung zu
jubelnder Begeisterung und tiefster Erschütterung
zu entzünden vermag.

Und dann kehren wir an die Arbeit , t» unseren
Existenzkampf , oftmals in grau « Rot und Sorge
zurück. Aber in uns hat ein Funke gründet , der
weiter leuchtet , der uns Mut , Vertrauen zu uns
selbst, Verständnis für andere und Liebe zum
ganzen Volk gibt , mit dessen Schicksal auch da«
unser « verbunden ist. Das alles vermag kein
Unterhaltungs - und Dosellschaftsstück —, wohl
aber jeder lebendige deutsche Dichter in heiterem
oder ernstem Spiele uns zu geben . Und keiner
braucht sich heute , darf sich heute , ausschließen.

Gustav Fimlls
Am Montag morgen entschlief, wie bereits

kurz berichtet, unerwartet der Polizei-Ober¬
leutnant Gustav Finck, Leiter des 17. Polizei-
distrikts der Ordnungspolizei. Mit seiner Fa¬
milie trauert eine große Schar von Freunden
und Kameraden um den Entschlafenen, dem
es gegebenwar, in den Jahren seines Wirkens
hier in Bremen sich zahlreiche Kollegen als
Freunde zu verbinden. In Gustav Finck ist
ein pflichttreuer Polizeibeamter und aufrechter

Nationalsozialist aus dem Leben geschieden,
der in seinemArbeitsbereich und in der Bewe¬
gung eine schmerzlich empfundene Lücke hinter-

Am 11. Dezember 1899 wurde er in Rasten-
burg als Sohn eines Offiziers geboren. In
seine Jugend fiel der Ausbruch des Weltkrie¬
ges, der den 17jährigen an die Front eilen
ließ. Seine Kampfnatur rief ihn nach dem
Waffenstillstand zum bedrängten Osten, wo er
sich als Baltikumkämpfer auszeichnete. Die
neugeschaffeneReichswehr n"hm ihn als Fah¬
nenjunker in Dienst, ihr gehörte er bis 1922
an. Nach kurzer Tätigkeit als Bankbeamter in
Allenstein trat er 1923 in die Schutzpolizeiein
und kam im Juli 1924 nach Bremen, wo er
vom 1. April d. I . ab die Wache 17 in der
Nachtigallstratzeleitete.

Er ist seit Jahren nationalsozialistischer
Kämpfer gewesen; die Bewegung wird ihm ei»
bleibendes Andenken sichern.

Dr . Carl kommissarischer Leiter des Landes-
Finanzamtes Oldenburg . Das Landes -Finanzamt
Unterweser schreibt uns : Der Reichsmmister der
Finanzen hat den Präsidenten des Landos -Finanz-
amtes Unterweser , Dr . Carl,  mit der kommissa¬
rischen Leitung der Landes -Finanzamtes Olden¬
burg neben seinen jetzigen Dienstgeschäften be¬
auflagt.

Kein Maurerlehrling mehr ohne Arbeit . Das
Arbeitsamt teilt uns mit : Sämtliche Maurerlehr¬
linge in Bremen find wieder beschäftigt. Sie haben
teils in ihren alten Lehrstellen , tells bei neuen Lehr-
herren Arbeit gefunden.

Fährverkehr im „Rickmers Park ". Nachdem die
neuen Verkehrsschilder aufgestellt find , wird da¬
rauf hingewiesen , daß der Fahrweg im „Rickmers
Park " nur noch von Radfahrern benutzt werden
darf.

Verkaufsstelle für Postwertzeichen . Da » Post-
amt 1 (Domsheide ) teilt uns mit , daß Albrecht
Müller , Kolonialwarenaeschäst Hemmstraße 32,
eine amtliche Verkaufsstelle für Postwertzeichen
übertragen ist.

IlirderimWnS Kamps gegen
die Arbeitslosigkeit

Der Treuhänder der Arbeit über den Stand der sozial- und
wieWastspoliMÄerr Fragen

Der Reichstreuhänder der Arbeit für den Be¬
zirk Niedersachsen , Regierender Oberbürgermeister
Dr Martert-  Bremen , hat am 14. August alle
verantwortlichen Stellen der Regierung , der
Wirtschaft und Partei im Oberprasidium Han¬
nover zu einer Tagung zusammengerufen . Daran
nahmen außer dem Präsidenten Dr . Markert
Reichsstatthalter Röver,  Oberprästdent Lutze,
die Regierungspräsidenten , die Vertreter der Re¬
gierung von Oldenburg und Bremen , Vertreter
von Vraunschweig , ferner die Präsidenten der
Handwerks », Gewerbe - , Industrie - und Handels¬
kammern , der Leiter der Propagandastelle Wux-
hagen , der Präsident des Landesarbeilsamtes
Niedersachsen , Dr . Kaphahn , der Bezirksleiter der
Deutschen Arbeitsfront , der Bezirkskommissar für
den Arbeitsdienst und die Leiter aller maßgeben¬
den Stellen sowie der Gauwirtschaftsberater und
die Gauleiter der NSDAP . teil.

Oberprästdent Lutze betonte in einer einlei¬
tenden Ansprache die Notwendigkeit der Zu«

ammenarbeit aller beteiligten
Stellen  und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
Niedersachsen in dem großen Kampfe gegen die
Arbeitslosigkeit nicht zurückstehen möge.

Der Treuhänder der Arbeit , Präsident Dr.
Markert,  gab sodann einen Ueberblick über
den Stand der sozialpolitischen und wirtschafte-
politischen Fragen anhand der den Treuhändern
der Arbeit gestellten Aufgaben wobei er stch
auch Wer die historische Entwicklung dieser Pro¬
bleme ausließ . Der Nationalsozialismus propa¬
giere das Primat der Politik , wonach die Wirt¬
schaft unter Führung verantwortlicher Politiker
die Aufgabe zu erfüllen habe . den materiellen Be¬
darf des Volkes zu decken. Das Ziel sei Er¬
haltung des Arbeitsfrieoens,  d . h.
dem Volksgenossen die Existenz zu sichern um>
dem Mrllchaftsbetrieb die Unterlagen zu erhal¬
ten . Den Tarifverträgen  komme im neuen
Staat eine andere Bedeutung zu. Sie sollten keine
Systeme der starren Bedingungen darstellen , smr-
dern in einem vom Unternehmer verantwortlich
geleiteten Betriebe dem Arbeitnehmer die Exi¬
stenz sichern. Aus den Erfahrungen der Treu¬
händer werde die Reichsregierung ihre Schlüsse
ziehen für gesetzgeberische Maßnahmen , z. B . Hin¬
sichtlich des Vetriebsrätegesetzes und der Lohn¬
gesetze.

Die Reichsregierung sei bestrebt , neben den
Maßnahmen für die Arbeitsbeschaffung grundsätz¬

liche Maßnahmen für ein « dauernde Beseitigung
der Arbeitslosigkeit zu treffen . Auf diesem Ge¬
biete sei vor allem di« Ablösung der Frau
durch den Mann  im Produktionsprozeß von
Wichtigkeit , wodurch jährlich etwa 200 000 Män¬
ner an die Stelle beschäftigter Frauen treten
könnten . Groß « Industriezweige seien dazu über¬
gegangen , die weiblichen Arbeitskräfte durch
männliche zu ersetzen ; z. B . die Zigarettenindu-
strie (Reemtsma , Garbaty , Haus Neuerburg und
Brinkmann ) , di« Gummi - (Conti ) und Textil¬
industrie . Ein großes Gebiet , das zur Neuorga¬
nisation erfordere , seien die Preisverhält¬
nisse.  Auch hier , wie überall , sei das Zu¬
sammenwirken aller ein « unabweisbare Notwen¬
digkeit.

Im Anschluß an die Ausführungen Dr . Mar-
kerts Verbreitete stch Präsident Dr . Kaphahn
über die Abnahme der Arbeitslosigkeit seit der
Regierungsübernahme durch das Kabinett Hitler.
Am bedeutendsten hat stch die Arbeitsbeschaffung

Für die Kampfsporttags der SA ., Gruppe
„Nordsee " , vom 18 . bis 2V. August , werden
noch Privatquartiere für die teilnehmenden
SA .-MSnner benötigt . Mitteilungen schrift¬
lich an den Quartkermeister Sturmführer
Rövekamp , Bremer Lagerhausgesellschaft.

in der Landwirtschaft ausgewirkt , ebenso im
Bau -, Spinnstoff - und Holzgewerb «. Im Gebiet
des Arbeitsamtes Niedersachsen ist di « Höchstzahl
der Erwerbslosen im Februar 1938 von 841088
auf 242 700 zurückgingen . — Die AusfWrun-
g«n wurden durch weiter « Angabe « von Regje»
rungsrat Held anhand bildlich «» Darstellungen
ergänzt . Im Anschluß wurde « einig « wichtig«
Fragen vorgetragen . Reichstrenhänder Dr . Mar¬
kert sagte zu, gewisse Anregungen , z. B . hie Frage
der Erweiterung der Kreditgewährungen W»
Zwecke einer Belebung des Arbeiismarfte », dem
Herrn Reichsfinanzminister vorzutragen.

Es ist vorgesehen , ähnlich « Kundgebungen , d>»
geeignet find , ein geschlossenes Vorgehen z» Nute »«
stützen, mn die Maßnahmen der Regienrng i«
Bereich « des Treuhänder , nachdrücklichst z» fllr»
der « , zu wiederhole «.

Für Gesundhalttmg-es
Volles

Fachschastsversammlung des Heilpraktkkerbnude»
Deutschland ».

Am Sonntagabend tagte bei DcH, Wachtstraße,
die Fachschaft Gau Weser -Ems des Deutschen
Heilpraktikerbundes unter Leitung von Fach-
schastsführer Pg . Wenzel.  Als Redner des
Abends war der Kommissar des Bundes , Pg.
Erich Heimisch  aus München gebeten worden.

Pg . Heimisch betonte , daß am 28. Juli d. I.
ämtlche bestehenden Heilpraktiker-

verbände aufgelöst  seien . Der einzige Ver¬
band , der heute den Heilpraktiker nach außen
vertrete , sei der Heilpraktikerbund Deutschlands,
dem anzugehören unbedingte Pflicht  sei . Zur
Anmeldung sei erforderlich ein Leumundszeugnis
über 10 Jahre , der Arier -Nachweis und ein aus¬
führlicher Lebenslauf . Die Beitrittserklärung
habe bis spätestens zum 15. September zu er¬
folgen , da sonst die Praxis nach Ablauf des Ter¬
mins von der Polizei  gesperrt werde . Der
Verband wie auch sein Vorstand sei staatlich an¬
erkannt , zugleich wurden die grundlegenden Sta¬
tuten von der Regierung festgesetzt.

Eine rücksichtslos« Auslösung der bisherigen
Verbände sei erforderlich geworden , well sie stch
in einem trostlos unmoralischen Zustand befanden.
3006 Heilpraktiker seien in 22 Verbänden organi¬
siert gewesen , in der weder Ethik noch Moral
geherrscht habe.

Hier , so führte der Kommissar weiter aus,
habe nur das Führerprinzip retten können , in
das sich nun jeder einsinken müsse, zumal es
gelte . Selbsterziehung und Achtung von einem
zum anderen zu lernen . Jede kleinliche Kritiste-
rerei und Wühlarbeit habe aufzuhören ; statt
dessen sei kraftvolle Reinigung » - und
Aufbauarbeit  zu leisten . Erst wenn der
Heilpraktikerstand von untauglichen Elementen
gereinigt sei. könne man seine Anerkennung als

Stand neben den Mediziner«
berechtigt anerkennen.

Volksschädlinge , Doppelverdiener und geistig
Minderwertige würden durch eine Generalreini¬
gung endlich aus den Reihen der Heilpraktiker
ausgemerzt . Es werde nur ein kleines Häuflein
Tüchtiger zurückbleiben . Für diese heiße es , zu¬
sammenzuhalten und aufzubauen , um einen Ve-
rufsstand zu schaffen, der es auch wirklich ver¬
diene , daß ihm der Staat die Hand zur Hilfe
reicht , der sich vor allem seiner Verantwor«
tunggegenüberderVolksgesundheit
bewußt sei.  Jeder Heilpraktiker in Deutsch¬
land müsse eine Schule besuchen und eine Prü¬
fung ablegen . Es fehle noch viel an Kenntnis
gerade auf dem Gebiete der Rassehygiene und der
Äevölkerungspolitik . Nach der insbesondere
praktischen  Prüfung könne eine erhöhte
Prüfung den Weg ins medizinische  Studium
und weiterhin zu staatsdienstlicher Tätigkeit
öffnen . Diese Möglichkeit habe bisher nicht be¬
standen , habe auch im korrupten Betrieb der
früheren Verbände nicht angestrebt werden kön¬
nen.  —

Di « neue Organisation nnter Führung des
Kommissars Pg . Heimisch, unterstellt dem stell¬
vertretenden Reichsleiter der NSDAP ., Pg . Ru¬
dolf Heß, werde sich für alle Kollegen nach bester
Möglichkeit einsehen.

Fachschaftsführer Pg . Wenzel  dankt « dem
Redner für seine Ausführungen und betont « ins¬
besondere , daß es nun gelte , zu erhalten , was
Pg . Heimisch für die Kollegen bei der Reichs«
regierung erkämpft habe . Daß aber der Stand
überhaupt noch existiere , sei einzig und allein
dem Reichskanzler Adolf Hitlerm  danken,
der volles Verständnis fllr di« Volksheilkuird«
hab «.

Während der HeilpraktikerverKand die einzig«
Berufsorganisation  an Stelle der frühe¬
ren 22 Verbände sei, dem die berufliche Schulung
obliege , sei die Fachschaft  eine Partei-
instanz.  die den nationalsozialistischen Geist in

>i« Ksllegenschaft zu tragen - ab «. 2KW der Fach-
chast miffs« der Heilpraktker angehöre « , wen»

kein Zwang zur MitgliÄrschast besteh«.
Mit einem

«. kkWder

>Wt hA,

ammbmg geschlossen. « « .

Vismarü-Abend der M.
Rot
st,
lehrend «« Bismarck -Abrick umgestaltet ward « ».
Nachdem ' '
ter.
sprach
warte " . Die Quartettvereinigu
erfreut « die Versammelt «« mit
und erntete so starken Beifall,
einigen Zugaben entschließen
ein Vortrug „Zum G«
Kamerad Wohlgemut - ,
an feine mit Beifall
zeigt « di « Lichtbildwand
Vismarcks Leben und Wirken.

^ „Änterw «s«r"
elmgen Lieber«

GÄxnken Vismarcks " , van
gehalten.

Beifall "ansgeno

Daraus teilte
der Vorhang , und ein lebendes Bild . Vt»
Hindenburg und Hitler zeigend , vom Symbol der
Technischen Nothilse umrahmt , löst« den Leget»
sterten Beifall der Versammlung au ». — End¬
lich gab der Führer noch einige BerVandsnach»
richten bekannt , erläutert « das neu « Zeichen der
T .-R . und drückte der Quartettvereftngmm den
Dank seines Bundes au «. Gesang »nd llntes-
haltung hielt die T .-R .-Ortsgruppe » och fllr «to»
Weil « vereint.

Der Direkt»» des vanpolizeiamto. An» « AU
mitgeteilt , daß der zum 1. August d. I . in den
Ruhestand versetzte Oberregieruiwrrat DftektzzS
Dr . Sander  noch bis zmn 1. Oktober d. H. «W
Direktor des Baupol tzeia mt » tätig ist.

Marktdieb «. Auf dem Wocheumarkt an der
Nordstraße wurden am 12. August drei Frans»
die Geldbörsen  mit Beträgen von 1 bis 4
Mark Inhalt gestohlen.  Die Täter konnt«
bisher nicht ermittelt werden . Bemerkt nach
werden , daß all « drei Frauen ihre Geldbörse»
lose in der Manteltasche trugen . Auch werd ««
häufig Geldbörsen auf Einholtaschen und in Netze
gelegt . Hierdurch erleichtert ) man Taschendiebe»
nur die Arbett . Auf verdächtig « Personen mach«
man sofort di « Polizei aufmerksam.

Festgenommen wurden vier 20» bis 25jährige
Leute von auswärts , di « in Hannover Ladend is ».
stähle begangen hatten und im Verdacht stehen,
hier gleich« Straftaten verübt zu haben.

Verkehrs -Unsäll «. Am 18. August , um 20,18
Uhr . wurde »in Radfahrer beim Einbiegen in
di« Holler - Allee  von einem überholenden
Bremer Personenkraftwagen , dunkel , geschlossen,
Marke „Horch " , angefahren und zu Fall ge¬
bracht . Der Radfahrer erlitt Handverletzungen.
Der Führer des fraglichen Wagens wird gebeten,
seine Anschrift auf der nächstgelegenen Polizei¬
wache oder beim Unfall -Dezernat im Polizei-
hause . Zimmer 405. bekanntzugeben . — Aui der
Hastedler Heerstraße stießen ein Personenkraft¬
wagen und ein Kraftrad zusammen . Es entstand
erheblicher Sachschaden ; die beteiligten Personen
wurden verletzt . Ein junges Mädchen mußte
dem Krankenhaus zugeführt werden.

Voxerhund -Klub , Gruppe Bremen . Den Mit¬
gliedern und Vereinen wird zur Kenntnis ge¬
bracht , daß die mit Genehmigung des Norddeut¬
schen Verbandes der Kynologen -Vereine geplante
Gründung eines herein der Hunde-
sreunde"  zurzeit nicht erfolgen kann . Vor
Bekanntwerden ver Richtlinien fllr den Neuauf¬
bau des deutschen Hundewesens , zu Anfang
nächsten Jahres , hält der bremische Sportkom»
missar Neugründungen für Wecklos und gibt da¬
zu kein« Zustimmung . Auskunft erteilt A. All er¬
mann , Weberstraße 11.
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Stahlhelm-Fahnenweihe
in Walle

Am Sonntag fand unter großer Beteiligung die
Fahnenweihe der Stahlhelm -Ortsgruppe Walle statt.
Die Weiherede hielt Gauführer Bergmann.  Nach
dem viele Jahre währenden politischen Schlafe sei
nun . so führte er auS, die Zeit der Schwäche und
der Gleichgültigkeit vorbei . Der Stahlhelm , nun ein
Teil des Staates , habe neue, wichtige Aufgaben zu
erfüllen . Mit dem Fahnenspruch „Deutsch die Ehr ' ,
deutsch die Wehr " weihte Gauführer Bergmann das
neue Banner.

In dem überfüllten Saale des Kaffee Lehmkuhl er¬
griff beim Festabend Hauptm . a. D. Zirzow  das
Wort . Er wies auf die Pflichten hin , die einem jedem
Stahlhelmer aus den Geschehnissen am 30. Januar
und am 8. März erwüchsen. Habe das deutsche Volk
nun erkannt , daß weder Völkerbund noch pazifistische
Gedankengänge Deutschland retten könnten , so müsse
sich ein jeder um so mehr unter der nationalsozia¬
listischen Führung für des Reiches Weltgeltung und
Größe einsetzen. Für dieses Ziel kämpften die Stahl¬
helmer Schulter an Schulter mit den Kameraden der
SA . und SS . Mit dem Gesang der deutschen Natio¬
nalhymnen schloß dieser Teil des Abends.

Gtadttheater . Heute , Mittwoch , und morgen , Don¬
nerstag , 80 Uhr: der große Erfolg von Künnekes
neuester Operette „GlücklicheReise" mit großen Tanz¬
einlagen , entzückenden GesongSschlagern und pracht¬
voller Ausstattung . Freitag , 20 Uhr, findet eine Vor¬
stellung anläßlich der Kampfsporttage der SA mit
der „Fledermaus " von Joh . Strauß statt . Sonnabend
und Sonntag , 80 Uhr : „Glückliche Reise".

Stahlhelm-Konzert. Heute, Mittwoch findet im
Kaffeehausam Emmase« ein großes Stahlhelm-
Konzert statt. (Siehe Anzeige!)

Wochenverkehr des Flughafens „Bremen"
vorn 7. bis 13. August. In der vergangenen
Woche erfolgten auf dem Flughafen Bremen
608 Starte und Landungen, davon auf den
fahrplanmäßigen Linien se 12 Flüge Bremen
— Hannover—Prag mit 72 Fluggästen ; Bre¬
men—Wangerooge—Norderney—Borkum mit
87 Fluggästen. Außerplanmäßige : 40 Sonder-
flüge mit 40 und 644 sonstige Flüge mit 4
Fluggästen.

Versammlung des Deutsche« Werkmeister-Ver¬
bandes . In einer stark besuchten Monatsverswmm-
lung des Deutschen Werkmetster -Verbandes am
18. August sprach Pg - Gllldner  über „National¬
sozialismus und Gewerkschaften " . Lr schildert«
die Vorläufer der heutigen Gewerkschaften und
erläutert « den nationalsozialistischen Gewerkschaft »«
gedanken . Kamerad Blohm  fordert « di« Gin-
reihung aller Werkmeister in dt« Arbeitsfront.
Anmeldungen können täglich , in der Kretsge-
schäftsstell « des DWV . im Wilhelm -Decker-Haus,
Zimmer 255, erfolgen . Di« nächst« Versammlung
findet am S. September im kleinen Saal der Ten-
tralhallen , Eingang Düsternstr ., statt.

Der NkederfLchfische Sängerbund für Gem.
Chöre, Frauen - und Kirchenchöreveranstaltet
am Sonntag , dem 20. August, in Svke
(GchützenhauS) mit etwa 40 Thörin
BremenS und der Umgegend ein großes
Sängertreffen , das etwa 1000 Sänge , und
Sängerinnen im schönen Syker Holz ver¬
einigen wird . Die Chöre werden in
Gruppen vereinigt und auch einzeln um
16 Uhr ein auserlesenes Liedervrogramm
zum Vertrag bringen Um 15 Uhi wird sich
ein Festzug der Sänger durch die Haupt¬
straßen Sykes bewegen. Etwa zgg Bremer
Sänger fahren gegen 11 Uhr aus Bremen
mit Sonderzug ab-

Die Sauitätskolouu « Vremen , Abteilung Ober-
neuland , erinneri an da » am Sonntag , 20. Au¬
gust , nachm. 16 llhr , in Oberneuland „Jürgens
Holz" stattfindend « Wohltätigkeitskonzert , aus¬

geführt vom Mustkkorps der Bremer Sanitäts¬
kolonne v. R . K. unter Leitung des Musikmeisters
Wilh . Liedlosf . Anschließend deutscher Tanz.

Sommernachtfahrt nach Helgoland. Am 19. August
veranstaltet der NorddeutscheLloyd Bremen mit seinem
Dovvelschraubendamvser„Glückauf" eine Sommernacht-
sahrt von Bremen-Freihafen I nach Helgoland. Abiahrt
80.30 Uhr ab Bremen-Frelhafen I. 21.20 Uhr ab Vege-
sack Anlunst in Helgoland Sonntag früh Die Rück¬
fahrt erfolgt mlt Dampfer „Roland" 1780 llhr ab Hel¬
goland. 20.1 dllbr an Bremerhaven-Columbuskase. An¬
schließend Eisenbahnfahrt nach Bremen bzw. Begesack.
Ankunft: 82.36 Uhr an Begesack, 22.38 Uhr an Bremen-
Hauvtbahnhos. Auskunft und Fahrkarten bei den Ver¬
tretungen des NorddeutschenLlohd und allen übrigen
Reisebüros.

Weser-Reederei. Große Musikfahrt mit der Militär-
Kapelle 1/16 unier Leitung von ObermusikmetsterBoigt
um 14.45 Uhr ab Freihafen I nach Begesack mit Salon-
schnelldampfer „Weser". Rückfahrt von Begesack l9.05
mit " I . „Vorwärts" oder 22.00 Uhr mit D. „Smidt".
Um SOLO llhr ab KaiferbrückeAbendsakrt nach Begesack.
Fahrpreis für tzln- und Rückfahrt nur SO Pfg, Weiter
nur noch bis zum 20. August täglich 6.20 Uhr ab Frei¬
hafen I der beliebte Seebäderdamvser „Vorwärts" nach
Bremerhaven und sämtlichen Zwischenstaiionen. Täglich
Musik und Tanz an Bord. (Stehe Anzeigest

Vremer VereinSlebe«
Sommerseft des Pagentorner Gartenbauvcreins.

Der Pagenlorner Garienbauvercin feierte kürzlich fein
Sommerfest Nach der Begrüßung wies Herr Blesch-
wehl  auf die große Bedeutung der fetzigen Zeit für das
Kleingartenwesen hin. Kein Kleingärtner, auf's engste
verbunden mit seinem StückchenErde. dürfe abseits ste¬
hen. sondern müsse an dem Aufbau feines deutschenVa¬
terlandes unter der Adolf-Htiler-Regterung mithelfen zum
Segen aller und jedes Einzelnen. Daraus schildertePg.
Walter Frank«  tu Packender Rede die Ereignisseder ver¬
gangenen Zeit unter dem Svmbol des Hakenkreuzes. Dann
stieg die Fahne an dem ungefähr 20 Meter hohen Mast
empor. Mit dem Horst-Wessel-Lted endigte, die feierlich«
Handlung Fahnen- und Blumenreigeu und Laternen-
sviel der Kinder unter Leitung von Frau Bergmener fan¬
den starken Beifall, und mit den flotten Weisen der
NGBO-Kavell« schloß das schön verlaufene Fest.

Hommcrfest des Gartenbauvcreins Woltmershansen.
Der Gartenbauoerein Woltmershausen beging sein dtes-
sährigeS Sommerseft nach einer schönenDamoferfahrt im
ForstbauS des Blumenthaler Gehölzes. Nach der großen
Kaffeetafel ging es znm Tanz über. und bald füllte sich
der Saal trotz großer Hitze und strahlendem Sonnen¬
schein- Belonders unsere Jugend kam zu ihrem Recht.
Auch beim Abmarschsorgte die Kapelle wieder für flotte
Musik- Die Rückfahrtwar fast ebenso schön wie die Hin¬
fahrt Der Vorstand hofft mit diesem genußreichen
Sonntag das Zusammengehörigkeitsgefühltn rechter Weife
gefördert zu habe».

Frauenchor Bremen von  1909. Heute, 16 Uhr,
Zusammenkunft bet Mohrmann tn Osterholz. Haltestelle
der Straßenbahn Osterholzer Frtedhof.

Männergesang - verein „Frisch Auf"  gegr.
1876. Heut«, SOLO Uhr, Wiederbeginn der Uebnngs-
stunde».

verein der Saal - » « b Kon »«rtlokal - Jn-
haber.  Am 17. August. 16 Uhr, bet Boß tn der
Wachtstraß« Monatsverfammlung. Sehr wichtige Tages¬
ordnung.

St . Micbaelis - Frauenchor.  Der Frauennach-
mittag am heutigen Mittwoch fällt der Ferien wegenaus;
statt dessen Weserfahrt nach tzorsted! am Freitag . 18.
August, mit Dampfer „Walküre". Abfahrt um 14 Uhr
von der Adolf-Httler-Brücke. Verbilligte Karten bei den
Kirchendienern.

vremer Männerchor,  gegr . 1V0S. Wiederbeginn
der regelmäßigen llebungsstunden Donnerstag, 17. Au¬
gust, SOLO llhr.

AreiwirtschaftSbnnd,  Ortsgruppe vremen.
Mttglieder-Derfammlung Donnerstag. 17. August. SOLO
llhr. tn Kaune's Restaurant tm oberen Saal . Tagesord¬
nung: Besprechungeneines Bevollmächtigtendes Bundes
mit Adolf Hitler. Jndexwährnng tn Amerika.

Fahrte » t« die blühe»»« Heide mtt WolterS Lurus-
Antobusscnab Mittwoch nach Walsrode. Fallingbostel. den
Sieben Steinhäusern und Müden (Lönsdenkmall. TagcS-
fahrten nach Steinhude. Bad Essen und Hamburg, sowie
Halb- und GanztageSsahrten „ins Blaue". Fünftägige
Rheinfahrt morgen vormittag, wettere Fünf- und Sie¬
bentagefahrten »nm Rbein am 21. und 28. August.
Dreitagefahrten znm Oberharz, tnS Weserberglandund tn
die HolsteinischeSchweiz, Bier- und Fünftagesahrten ins
herrliche Thüringer Land und Zehn- und Bierzehntage¬
fahrten nach Süddeutschland (Schwarzwald—Bodeusee-
München—ThüringeM. Reisebeschreibungen. Terminkalen¬
der und Auskunft kostenlos im Reisebüro „Oceanic",
Bahnhofstraße 27. Ztgarrenhaus Ntemencr Ecke Obern-
straßr/Markt. Ztgarvenbaus Schwarz, Ecke Brücken. Oster-
stratz«. und von der Firma Larl H. WolterS. Nrinkum
(Ruf 28 und 99 — Ortsgespräch über Amt Nolandl.
(Siehe Anzeige.'

Sie Standesämter melden:
Aufgebot«

Standesamt vremen 1
81. Juli : Arzt Dr. med. Larl Renken und Luise

Imker.
4. August: Elektriker Otto Lehne und Karoline Neun¬

dorf. — BäckermeisterLhrtsttan Flscmann und Anna
Schmied. — TchisfStngenieurWilhelm Heiser und Alma
Hagens. — DachdeckerErwin Büßelmann, Arsten und
Gertrud Fechter Bremen. — Fischhändler Otto Kur»,
Bremen und Sophie Brühn, Hemeltngen. — Fuhrmann
Albert Dahremöller und Henrictte Mehlgarten, geb.
Weber. — Handlungsgehilfe Hermann Dthrberg und
Gertrud Linz. — Handelsvertreter Friedrich Nckborstund
Elts« Windeis. — Bäcker Walter Meißner und Rcbecka
Barrels. — Bankangestellter Gustav Ebeltng und Luise
Beuth«. — Ingenieur Alfred Haas«, Berlin, und Eltse
Meher. Bremen. — Seemaschtnist M. E. H. Danztg.
Bremen und M. M. Ltldebrandt. Euxhaven. — Schiff¬
bauer R. E. Wuustorf und M. D. Wolle. — Buch¬
binder S. H. A. Mackrodt und Anna Mafehrzak. —
Gemüsehändler I . H. Unnertng. Bremen und M. A.
Romel, Osterholz. — Schiffer Johann Rövke, Etelsen
und H. M. OsmerS. Baden. — Kaufmann A. T.
Namysl, llciechowt« und I . T. Leppert, Bremen.

5. August: Arbeiter Heinrich Lange und Frieda Glade-
— SchlosserFriedrich Kregel und Dorothea Bohlmann. —
Oberleutnant z. S Werner Trendtel. WilhelmShavenund
Grete Htntzmann. Bremen. — Fuhrmann Richard Kausche
und Lermtne Lemke- — Schlosser Hermann Fesel und
Wtlhelmtn« Olms. — LagermetsterWillv Seidel und Elfe
Balczun. — HandlungsgehilfeWilhelm Ktrmßc und Meta
Renken. — Llohdosfizier Franz Gerhard und Hedwig
Meise. — Ingenieur Reinhard Bohn und Alera Hasen-
bring. — Handlungsgehilfe Hermann Bischofsund Her-
mine Gicseke. — ElektromeisterJohann Hold und Käthe
Warnke. — Handlungsgehilfe Johann Grimm. Lehestev-
deichund S. K. Cordes. Bremen. — Kaufmann Herbert
Krüger, Neuhaus und Bcrta Kletnschmidt. Bremen. —
HandlungsreisenderOtto Paul , Bremen und B. H. Kletn-
schmidt. Leeste. — Landwirt W. E. M. Kltmasch. nnd L.
H. M. Otte, Hülsen. — Tischler Hinrtch Marahrens nnd
Meta Funck. — Schlosser Erwin Meyer und Anna
Wohlers. — Schiffbau-Ingenieur A. T. Weber Rü-
stringen und M. L. B. Hitsner. Bremen. — Straßenbahner
H. K. W. Klein und K. M. Flömer, MittelSbüren
und Bremen.

7. August: Handlungsgehilfe Wilhelm Peters, Bremen
und Anna Schaver. Burgdamm. — Kaufmann Walter
Bartels und Lilt Hirschseld. — Kausm. Angestellter
Gerhard Nowak und Anna Schierenbeck. — Stellmacher
Friedrich Karmins und Erna Knoblauch. — Kino¬
vorführer Herber! Globig und Christiane Wacker. —
Handlungsgehilfe Johannes Huhn und Gleichen Hops.
Handlungsgehilfe Wilhelm Falldors und Elsrieds Kirch¬
ner. — Steinsetzer Diedrich Cordes und Dorrthee Polle.
Gärtner H. R. R. Kühne, Bremen und Elfe

7. August: Gärtner H. R. R. Kühne und Elfe
Brandt . Osterholz. — Tischler G. A. Behrens, Lekester-
beich und I . M. Meier. Bremen. — Arbeiter Kvnrad
Fietzek und Wobine Smidt. Delmenborst. — Senator a. D.
Rudolf Feuß. Bremen und Elfe Hencke, geb. Kollmer,
Stuttgart . — DachdeckerG. F- Borrmann und M. M.
Keller. Eschweilcr-Röhe.

8. August: Kraftfahrer Heinrich Schwärmern und
Ernestine Wattemathe. — Dreher Aloysius Svwada
WilhelmShavenund Anna Hörmann, Bremen. — Arbeiter
Wilhelm Bruns und Dora Jahneke. — Handelsvertreter
Heinrich Krieg und Charlotte Wiczak- - Kaufmann
Walter Ernst Koch. Bremen und Meiati Watzmann,
Baden. — Flußschiffe« August KSster, Barkhaufen und

Elisabeth Fuchs. Bremen. — Kesselschmied Fritz Schütt
und Elfe Danklef. — Arbetter Arthur Suhr und
Sberhardtn« Schilling, geb. Tammen. — Handlungs¬
gehilfe Willy Seegert und Wilma Tönnies. — Schlosser
Otto Lams und Wilma Dvker. — Modelltischler Paul
Braun und Elisabeth Kasvar. — Leichtmatrose H. H.
Schulz und Emma Letning« . — Arbeiter Wilhelm Jasver
und Anna Devken geh. Drieling. — BäckermeisterW. K.
O. Großheim, Barrten und D. S . F. Stratmaim,
Solingen.

9. August: Matrose Johann Thiers und Erwine
Gravenborst. — Kraftfahrer Wilhelm Sprenger und
Elfrted« Bödecker. — Bankbeamter Heinrich Bührmann
und Gisela Denner. — Kausm. Angestellter Ernst Koch
und Hanna Wetermann- — Arbeiter Ferdinand Schäfer
und Johanne Backhaus. — Bankbeamter Heinz Freese,
Lüneburg und Anna Luise Kriete. Bremen. — Schneider¬
meister P . O. Baaske und Elida Bullermann geb.
Beule. — Kausm. Angestellter Gustav Mannß und
Frtederike Fricke. — Kanin, AngestellterWalter Svarnechl
und Ellen Kluge. — Maurer Karl Hartwig und Ella
Schormann. — BuchbtndermeisterI . G. Dürr . Allmanns-
weier und H. H. Dages. Dtnglingen. — Gewerbeobev-
lehrer P . R. Thümmler. Bremen und B- E. M. Gotthard,
Achim. — SchlosserI . P . Kruscha und M. F. Schäfer,
Dobcrschau.

10 August: Gärtnereibesitzer Wilhelm Kähler und
Marie Wiemken. — Polizei-Wachtmeister Melchert
Groeneveld und Dorothea Bergande. — Lagerarbeiter
Johannes Friederichs und Luise Eckartz. — Verkäuscr
Friedrich Siggelko« und Elfe Dewald. — Büroangestellter
Johannes Härtung und Wilma Schlüter. — Tischler
Georg Lüske und Berta Budelmann. - Drogist Wilhelm
Gerbe! und Louise Schwank. — Kraftfahrer Robert-
Wtlltam Koch und Grete Heilt. — Schmied Fritz Fuhr¬
mann und Marie Fischer. — Rechtsanwalt Dr. sur.
Friedrich Adolf Abegg und Anna Wuvvesahl. — Kraft¬
fahrer Johann Röver und E. W. D. Kollmann. —
Kausm. Angestellter Christian Faße und Margarete
Renzelmann. — Schissssllhrer Friedrich Müller und
Luise Göcking, geb. Johannknecht. — Kraftfahrer Theodor
Groenewold und Elfe Führmann. — Ingenieur Heinrich
Albers und Martha Godthardt. — Musiker Ottmar
Bamberger und Marie Lüllmann. — Werbe-Beratcr
Alops Schaefer und Ernestine Wunderlich. — Kaufmann
Kurt Dodccke und Antoinette Lübke. — Schlächtermeister
Richard Möller und Elisabeth EhlerS. — Lagerhalter
Heinrich Briesenga und Frieda Kuhlmann. — Bäcker
Oskar Saucrhrey und Minna Sauerbrch geb. Wagener.
— Schlosser Friedrich Steinweg und Martha Krämer.
— Zimmermann Hinrtch Timm Hewelingenu- Adelheid
Bindhammer. Bremen. — Elektriker Kurt Zschcrpner
und Margarete Bauer, genannt Arens.

11. August: Friseur Orlando Mazzoni und Karoline
Herbst. — Buchhalter Carl Bösmann und Georgine
Tollenaar. — Geschäftsvertreter Heinrich Krimling und
Gleichen Timm. — Pvlizci-Hauplwachlni. Wilhelm Rath-
sack und Anna Kobs. - Polizciwachtm. Wilhelm Meyer
and Magdalene Meyer. — Kausm- Angestellter Emll
Mohn und Jrmgard Schütte. — Kutscher Heinrich Täte
und Margarete Wesclvh. - Ingenieur Waldemar Malm.
Braunschweig und Ilse Worch. Bremen. — Lithograph
Ernst Frtedrich.genanni Sveulda und Wilma Hülsten.
— Kausm. AngestellterOskar Köntie und Marga Hansen.
— Maschine- > oner  Fritz Lehnerl und Margarete Frey¬
tag. — Kausm. Angestellter Johannes Zander und
A. L Halste - ModelltischlerPaul Scheelund Ernestine
Schmidt. — Polizeiwachtm. Walter Schröder und Jo¬
hanne Purnhagen. - Küver Hermann Fasking und Ilse
BorcherS. — HandlungsgehilfeRudols Fach und Adelheid
Bollmann. — Jngcntcurassistent Kurt Bönninger und
Wilma Klee».

Aus Vesesaü
Wieder ei« Nichtschwimmer ertrunken.

Begesack,  15 . August . Der Aumunder Pastor
veranstaltete eine Motorbootssahrt für die Erwerbs¬
losen. Bei der Abiahrt wollt « ein junger Mann
aus Aumund die am Heckbefindliche Fahne setzen
und fiel dabei über Bord . Da er des Schrvimmens
unkundig war , ertrank er vor den Augen seiner
Kameraden . Di« Leiche konnte bis heut « noch nicht
geborgen werden . (11)

Eine nachahmenswerte Tat.
Begesack,  18 . August . In der vorigen Woche

hielt der Rabatt - und Sparverein in Begesack eine
außerordentlich « Mitgliederversammlung ab, in
der beschlossen wurde , aus dem Dereinsvermögen
1000 RM . für die Arbeitsbeschaffung zur Verfü¬
gung zu stellen . Aus Veranlassung des Ortsgrup¬
penleiters der NSDAP ., Pg . Denker , wurden für
die zur Verfügung gestellten 1000 RM . 1000 Lose
für di« nationalsozialistische Arbeit erworben.
Es wär « wünschenswert , wenn alle Vereine stch
dieses Beispiel als Vorbild nehmen würden.

lH)

Erntefestin Osterholz.
Ost er Holz - Scharmbeck,  18 . August An¬

läßlich des 78. Osterholzer Erntesestes , des größten
tn ganz Norddeutschland bekannten Volksfestes , be¬
wegt« sich am Sonntag ein schöner Festzug , der die
nationalsozialistische Volksgemeinschaft verkör
perte , durch die festlich geschmückten Straßen der
Stadt nach dem Ernteplatz , wo das >090 Quadrat¬
meter umfassend « Erntefestzelt aufgebaut ist. Aus
dem Festzug soll der Entewagen sowie der Wagen
der sonnigen Jugend und der Fsstwagen des Wir¬
tes des Erntefestzeltes Karl Gieseke erwähnt sein.
Das Fest selbst wurde in üblicher Weise am Sonn¬
tag und Montag festlich begangen . (12)

Osterholz - Scharmbeck,  15 . August . Eine
gemeinsame Sitzung des Magistrats und Bürger¬
vorsteherkollegiums findet am Donnerstag , dem
17. August , abends 8 Uhr , im Lokale des Gastwirts
August Bollendonck , am Markt , in Osterholz-
Scharmbeck statt . Aus der Tagesordnung steht der
Stellenplan der städtischen Beamten und Ange¬
stellten , Festsetzung der Anwesenheitsgelder für
die Bürgervorsteher , der Entschädigung der Se¬
natoren und der Entschädigung des stellvertreten¬
den Bürgermeisters . Außerdem soll dt« Genehmi¬
gung des mtt dem Inhaber der Zülchschen Fabrik
abgeschlossenen Vertrages über Zurverfügungstel¬
lung von Räumen für die ZweÄ eines Arbeits-
oi ' nstlagers eingeholt werden . Endlich soll die
Beschlußfassung Über Verbilligung der Zinszah¬
lung für ein« früher aufgenommen « Anleihe von
der Niedersächstschen Landesbank , dt« Annahm « des
mit dem Ueberlandwerk abzuschließenden neuen
Strom - und Lieferungsvertrages und die Beschluß,
fassung Über Bekämpfung der Dasselfliege erfolgen.

Fünf Kommunisten in Delmenhorst verhaftet

Delmenhorst,  18 . August . Von der hiesigen
politischen Polizei wurden fünf Personen festge-
nommen , die sich tn verbotenen Organisationen der
Kommunistischen Partei weiter betättgt und für
die KPD Gelder gesammelt haben . Auch wurde
bei den Durchsuchungen belastendes Material ge¬
sunden . Die Beteiligten die sofort in da » Kon¬
zentrationslager überführt wurden , werden mtt
schweren Strafen zu rechnen haben.

Ratsherr Flügel znm Bürgermeister von Varel
ernannt

D a r« l , 12. August . Der Stadtrat trat zu einer
recht bedeutungsvollen Sitzung zusammen . Haupt¬
gegenstand der Beratungen war die Neuwahl des
Bürgermeisters und die Verabschiedung des Vor¬
anschlages . Zur Bllrgermetsterwahl lagen vier Be¬
werbungen vor . Der Stadtrat wählte zum Bür¬
germeister den bisherigen stellvertretenden Bürger,
meister Hans Flllgel - Varel.  Zum Voran¬
schlag wurde die Erhöhung der Bürgersteuer von
500 auf 700 Prozent gefordert , desgleichen die Er.
höhung der Gewerbesteuer von 60 aus 75 Pro¬
zent des Meßbetrages . Der Stadtrat gab seine
Zustimmung im Hinblick auf die finanzielle Lage
statt . Wetter wurde eine Reihe von Sparmaß¬
nahmen beschlossen, die stch besonders auf das
Schulwesen beziehen.

Neuer Kurs in Leeste

Leeste,  18 . August . Zu Beginn der Sitzung
begrüßte Ortsgruppenleiter Pg - Weisen  den
zum kommissarischen Vorsteher von Leeste bestell¬
ten Pg . Günther  und gab seiner Freude Aus¬
druck, daß nunmehr ein alter Kämpfer für die
nationalsozialistische Idee an der Spitze der Ge¬
meinde stände . Pg . Günther legte daraufhin die
Ziele dar , die er in der Gemeinde zu erreichen
gedenke. In seiner Arbeit , für die er sich nur seinen
Führer verantwortlich fühle , hoffe er auf die Mit¬
arbeit jedes Einzelnen und werde unnachstchtlich
gegen jeden einschreiten , der zu verhindern ver¬
suche, daß die großen Ziele der Reichsregierung
bis hinein in die Landgemeinde verwirklicht wür¬
den . Es solgte die Besprechung der eingegangenen
Anträge . Ein Ersuchen der Ehefrau K. auf Ein-
wtickung der Entlassung ihres Mannes aus der

Schutzhaft , wurde zur vertraulichen Besprechung
zurückgestellt.

Das in einer Klagesache  gegen die Gemeinde
Leeste gefällte Urteil wird vom Ausschuß abge¬
lehnt , da der Prozeß eigenmächtig von dem
ehemaligen Vorsteher e ' ngegangen
ist, der daher auch für etwaige der Gemeinde hier¬
aus entstehenden Kosten verantwortlich zu hal¬
ten ist.

Der Vorsteher teilt mit , daß er sämtliche Er¬
werbslosen  aus ihre Pflicht aufmerksam ge¬
macht habe . stch an den Pflichtarbeiten  der
Gemeinde zu beteiligen . Eine Ablehnung hab « den
Verlust der Unterstützung zur Folge . Zur Durch¬

führung einer Verfügung des Landrats auf NS».
mung der Lehrerdienstwohnungen von anderen
Mietern , wurden die erforderlichen Schritt « unter,
nommen . In der Besoldungsfrage des kommissari-
schen Vorstehers wurde beschlossen, ihm da» gleich«
Gehalt wie seinem Amtsvorgänger zuzubilligen.
Nach weiteren Anträgen fragte der Vorsteher den
Ausschutz um Vorschläge zur Beschaffung von Ar-
Leiten in der Gemeinde , damit auch in Leeste die
Arbeitslosigkeit beseitigt würde . Es wurden ver¬
schiedene Pläne , wie Schaffung einer Badeanstalt
und Bau einer Straß « durchgesprochen . Sodann
wurde ein Ausschuß gebildet , der diese Projekt»
oder andere auf ihre Durchführbarkeit hin prüfen

oll . (20

ElSn- ffcher Aufbau und Arbeitsbeschaffung
Tagung des niederiächfischenKandweelS-

und Gewerdelammerlageü
Soltau,  18 . August . Die im niedersächsischen

Handwerks - und Gewerbekammertag zusammenge¬
schlossenen Handwerkskammern Altona , Aurich,
Braunschweig , Flensburg , Hannover , Harburg,
Htldesheim , Oldenburg , Osnabrück , Schwerin,
Stadthagen und die hanseatischen Gewerbekam¬
mern Bremen,  Hamburg und Lübeck traten mit
den Vau -Kampfbundführern des gewerblichen
Mittelstandes der vorgenannten Kammerbeztrke
tm Handwerkerhetm Soltau zu einer Tagung zu¬
sammen , bei der für das Handwerk wichtige Ta-
gesfraaen erörtert wurden . In einem Bericht über
den ständischen Aufbau wurde festgestellt , daß das
Schwergewicht hinsichtlich der Durchführung des
ständischen Aufbaues ausschließlich bei den poli¬
tischen Instanzen der NSDAP liegt . Die vor
einigen Wochen tm Handwerk stark erörterte und
im Vordergrund des Interesses stehende .Neu¬
organisation sei durch die neue Entwicklung über¬
holt . Wann der ständische Aufbau in Angriff ge¬
nommen werde , sei noch nicht abzusehen , weil der
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit den Vorrang
gegenüber allen anderen Fragen genieße . Es solle
versucht werden , hinsichtlich der Einschränkung der
Dewerbefretheit im Handwerk und einiger anderer
Fragen zu Zwischenlösungen zu kommen. Ueber
das

Arbeitsbeschaffnngsprogrmnnr und sein« Aus«
Wirkung für da » Handwerk

herrschte Einmütigkeit darüber , daß auch das
Handwerk bereit sei, zu seinem Teil dazu beizu¬
tragen , daß die arbeitslosen Handwerksgesellen,
wenn irgend möglich, wieder dem erlernten
Beruf zugeführt  würden . Durch die bisher
getroffenen Maßnahmen wurde die Handwerks¬
wirtschaft aber nur mittelbar gefördert . Es sei
deshalb notwendig , auch dem Hochbau entsprechend
seiner Bedeutung besonderes Interesse zuzuwen¬
den. Der Kern - und Angelpunkt liege für die Bau-
Haupt - und Nebenberufe in einer baldigen Neu¬
regelung der Hauszinssteuer auf der Grundlage,
daß mindestens 8055 des Auflommens für Haus-
tnstandfetzungen erlassen würden.

Eine großzügige Regelung  in dieser
Richtung würde stch besonders vorteilhaft inden
Winter monaten auswirken.  Sodann
wurde beschlossen, das Handwerker -Bildungs - und
Erholungsheim Soltau zu einer Fllhrerschule
dos niedersächsischen Handwerks und Gewerbes um.
zuwandeln . Der Gauführer für Osthannover,
Staatsrat Telschvw,  hat das Protektorat über
die Führerfchule übernommen . Der erste Kursus

wird bereits Im September beginnen . Sämtliche
niedersächsischen Kammern werden Teilnehmer
entsenden . Zu der Handwerkswerbewoche im Ok¬
tober wurden wertvolle Anregungen hinsichtlich
einer einheitlichen Durchführung gegeben . ^

Brüüen- und Straßenbau tu
Saeburg-Wilhermsburg

Harburg - WilhelmsLurg,  14 . August.
Die Arbeiten an der neuen Brücke über den öst¬
lichen Bahnhofskanal sind jetzt in einen neuen.
Bauabschnitt eingetreten . Der Abbruch der alten
Brücke auf der Ostsette ist jetzt soweit beendet , daß
in wenigen Tagen mit dem Bau der neuen Brücke
begonnen werden kann . Auch der Umbau der Ham¬
burger Straße , die auf beiden Seitei der Brück«
rampenartig an die neue Klappbrücke Heranger
führt werden muß , hat bereits begonnen und wirk
in drei bis vier Wochen beendet sein.

Mn - ftnik
Mittwoch , 16. August  1988:

V.4L Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlich^
Morgenfnnk: Mitteilungen über Tierzucht. 6 00 Morgen»
ghmnasttk. 8.1b Zeitangabe — Wetterdienst. 6.20 Morgen»
mustk aus Bad Elster. 7.00 Zeitangabe — Wetter¬
dienst — Wiederholung der Abenbmeldnngen. 7.10 „Mov-
genspruch für die Nordmark". 7.20 Fortsetzung der
Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst, Juristischer Hausfraucn-
fuuk: Der Obstbaum am Zaun. 10.10 Geschichtlicher
Schulfunk für die Oberklassen der Volks- und Land¬
schulen: Ein Kampf um Celle. Ein Lehrsviel. 10 b0 Nach¬
richtendienst. 11.30 Mittagskonzert. 12.10 Zeitangabe,
Wetterdienst. Meldungen für die Binnenschiffahrt. 13.00
Börsenfunk — Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt.
13.10 Wetterdienst. Weserwasserstand, Kriminalmeldungen.
I3.1L Schallplattenkonzertder Funkwerbung. 14.00 Volks¬
tümlich« Musik des 18. Jahrhunderts auf Schallvlattem
lö.oo Börsenfunk. Ib.40 Schissahrtssunk und LusttM:
kehrsmeldungen. 16.00 Nachmittagskonzert. 17.00
Gefahren des Rasscnniederganges für unser Bolk".
Vortrug. 17.1S Wann brüten unsere Vögel? Plauderei.
17.30 Die neue Hansa. 18.00 Die Heere fremder Staaten.
Dortrag. 18.30 Das wertvolle deutsche Buch. 18.45
Frankfurter Abendbörse. — Vorberichtüber den Donners¬
tag-Rindermarkt. 18.b0 Wetterdienst. 19.00 Stunde der
Nation: Preußen- ältestes Regiment. 20.00 Bräsig. Sing¬
spiel in 8 Akten und 1 Vorspiel nach Fritz Reuter.
21.30 Polka und Schleifer. SchwäbischeVolksmusik. 22.0<I
Nachrichtendienst. Zeitangabe. Wetter-, politischeund an¬
dere Meldungen, Sport -,, lokale und Krimiualnachrichten.
22.20 Zeitfunk. 22.30 Unterhaltung und Tanz.

WStterLensl 6sr
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Der Angriff der ozeanifchen Luftmassen ist fort¬
geschritten und hat den hohen Druck über Ostdeutsch,
land unter AbschwLchungweiter zurückgedrängt . So
konnte sich die am Montag über Frankreich liegende

Tiefdruckfurche bis zur Elbe etwa verlagern . Ge¬
witter sind dabei nur vereinzelt aufgetreten , weil
der Zustrom der Luft im östlichen Hochdruckteil ent¬
gegenwirkte . Allmählich aber setzt stch die westliche
Warmluft durch und führte im Laufe der Tages im
nordwestlichen Deutschland leichte Niederschlüge her¬
bei. Eine neue Störung ist in das Seegebiet zwischen
Island und Schottland gelangt und schiebt wiederum
Ausläufer über Großbritannien südwärts vor. Nach
kurz anhaltendem Aufklaren ist somit neue Nieder-
schlagsnetgung zu erwarten.

Voraussagen  für den 16. August : Mäßige,
zeitweise stark böige, südwestlich rechts drehende
Winde , meist stark bewölkt, später Niederschlüge, mä¬
ßig warm.

Voraussag  e für den 17. August : Bei vielfach
böigen, westlichen bis nordwestlichen Winden bewölkt,
Schauerniederschläge , kühler.

Unterschiedegegen Bremerhaven: Rotersand — 1 Std.
lö Mrn. Nordenham-i- 20 Min. Brake4-1 Stb . ö Mn„

Fargo -s- 1 Std . 4ö Min.
Datum Brem.-Stabt Begesack Bremerhav.

mitteleuropäischeZeit
10-44 S3.Z6 88g 218116. Aug. 1933

17. Aug. 1933
18. Aug. 1933
19. Aug. 1933
20. Aug. 1933
21. Aug. 1933
22. Aug. 1933

11.14
0.06 1288
1.28 13.81
2.3ö 1480
3.27 1587
4.13 16.20
4.51 16.57

12.08
0.58 13.21
2.05 14.20
2.67 15.07
3.43 15.50
4.21 16.27

10.03 28.58
11.16
0.00 18.1k
0.58 13.0k
188 13.4k
2.16 14.2k
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Norderney im August 1988.

Staatsminist « Rüst ist alter Stammgast auf
Norderney . Von seiner Sandburg am Korbstrand«
weht « einstmals einsam die erste Hakenkreuzflagg «,
die Herr Noske in heldenhaftem Streit « durch
Landjäger erobern und siegreich niederholen lieh . .
Rüst wurde bekanntlich durch eben denselben da¬
maligen hannovrischen Oberprästdenten Noske aus
seinem Amt als Studienrat vertrieben . Don Kom¬
munisten so gehetzt und bedroht , daß er nicht nur
sich selbst, sondern sogar das Leben seiner Kinder¬
schar vor Mordanschlagen verborgen hallen muhte,
dürften die kurzen Erholungswochen , die der Mi¬
nister nun unter so überwältigenden veränderten
Verhältnissen mit seiner Gattin und seinen Kin¬
dern in rechtem deutschen Familienglück hier ver¬
lebte , wohl seit langen Jahren die ersten friedlichen
Ferien gewesen sein . . . Die Ortsgruppe Norderney
der NSDAP . ließ es sich nicht nehmen , aus diesem
denkwürdigen Anlaß «in« Massenkundgebung zu
veranstalten , zu der von den Nachbarinseln und
vom ostfriesischen Festlande her stattliche Aufge¬
bote zu einem anschließenden SA .» und SS .-Auf-
marsch herüber kamen . Im Mittelpunkt der ein¬
drucksvollen Veranstaltung stand eine bedeutsame
Ansprache des Ministers , die eine nur allzu berech¬
tigte scharfe Mahnung an die Einwohnerschaft ent¬
hielt , sich endlich zu einer klaren , charaktervollen
Stellungnahme in der Judenfrag « zu bequemen,
und die den vollzählig erschienenen Kurgästen auf
den Reihenplätzen und in den Lauben viele frei¬
mütige und offenherzige Sätze über gesellschaftlich«
Gesinnung ins Stammbuch schrieb . . .

Der Ministerurlaub auf Norderney , die große
Kundgebung , die bedeutende Rede und die Ein¬
setzung eines kommissarischen Bürgermeisters und
Badedirektors geben willkommene Veranlassung,
den ganz besonders und eigenartig liegenden Fall
des preußischen staatlichen Nordseebades einmal
aufzurollen.

Norderney ist das Seebad mit großer Geschichte
und Ueberlieferung . Die Kurlisten eines ganzen
Jahrhunderts warten auf mit einer Fülle großer

recht bedeutenden allgemein -volkswirtschaftlichen
Belanges willen.

Die Judenfrag » , die Minister Ruft an¬
schnitt . ist eines dieser „aber " . . . Natürlich sind die
Begriffe vonWeltbad " und einer gänzlichen , bor-
kumhaften Judensäuberung nicht völlig miteinan¬
der in Uebereinstimmung zu bringen . Da » gab auch
der Minister sehr wohl zu verstehen , indem er be¬
tonte , daß keinem Juden , der sich würdig , zurück-
haltend und geschmackvoll benähme , auf Norderney
«in Haar gekrümmt werden solle. Aber — wie war
es denn ? 60 Prozent Juden , darunter besonders
viel « Vertreter der östlichsten Sorte mit den schlech¬
testen Umgangsformen und dem dreistesten Geba¬
ren : das hätte nicht geduldet zu werden brau¬
chen  und auch nicht geduldet werden dürfen
und ist doch auch noch in diesem Jahre bis in den
Juli hinein geduldet worden.

Mag sich immerhin »in « krasse Rassenscheidung
in einem auch Auslandsbesuch anstrebenden Welt-
bad nicht durchführen lassen, so' sind doch jedenfalls
asiatische Horden in solchem Ausmaße , wie im bis¬
herigen Norderney , auch abseits der Anschauungen
des dritten Reiches ein derartiger Schönheitsfleck
an der Küste des deutschen Meeres gewesen , daß
man füglich schon dieserhalb vom „verhinderten
Weltbad " reden kann.

Ein zweites „aber " war die Pest demokratischer
Gesinnungsverseuchung , die sich in Norderney in
geradezu schulbeispielhafter Weise ausgebreitet
hatte . . . Da war erstens der schon sattsam erwähnte
Herr Noske , zu dessen oberprästdialem Amtsbereich
die Insel gehört «, und der oft und gern zu Besuch
hier weilte , die stilvollen Räume des staatlichen
Kurhotels ästhetisch schändend . . . Da war zwei¬
tens Herr Berghaus , der vom Eemeindeschullehrer
über den Norderneyer Bürgermeisterposten zum
Regierungspräsidenten in Aurich aufgestiegen war,
aufdringlich in Volkstümlickkeit machte und durch
häufige Anwesenheit auf der Insel auch nicht ge-
ra ^ zur Hebung des landschaftlichen Bildes bei¬
trug . . . Und da waren drittens die örtlichen Macht¬
haber , Gemeindevorständ «, Dadedirektoren , Auf-
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Namen , unter denen selbst solche wie „Otto v. Vis-
marck" nicht fehlen . Vor dem Weltkrieg « stand der
Glanz eines festlich wogenden Kurlebens in nicht»
zurück hinter Scheveningen und Nizza.

Diese Vorzugsstellung ist natürlich wohlbegrün»
det durch gewisse Besonderheiten . So ist Norderney
z. B . die einzige Nordsee -Insel , die einen „richtig¬
gehenden " kleinen Wald auszuweisen hat , der an
vielen Punkten , auf zahlreichen Ruhebänken und
Kinderspielplätzen völligen Windschutz gewährt.
Hierdurch wird die breiteste Möglichkeit des Kli¬
magenusses erschlossen auch für nicht ganz derb ge¬
baute Kinder und nicht mehr ganz widerstands¬
fähige ältere Leute , für Kurgäste mit Atmungsbe¬
schwerden und für all « die vielen Spielarten scho¬
nungsbedürftiger körperlicher Veranlagung.

Für die voll Gesunden aber wird ein « überaus
günstige seelische  Unterstützung des Kurgebrau¬
ches bewirkt durch die , nach dem Anblick des erreg¬
ten Meeres , beruhigende Einwirkung der sanften
Augenweide vielfältig -wechselvoller Grünanlagen
mit reichem Blumenschmuck , — gibt es doch sogar
einige fast parkähnliche hohe und dichte Anpflan¬
zungen mit Teichen und Weihern , mit Schwänen
und Windmühle.

Ferner besitzt Norderney auch von altersher,
gleich den großen Land -Kurorten wie Nauheim,
Wiesbaden , Baden -Baden , ein Kurhaus , das nicht
nur , wie sonst wohl bei Seebädern , soheißt  oder
sotut,  als ob es eins wäre,  sondern wirklich ein
Kurhaus i st : mit weitläufiger , vornehm ausgestat¬
teter Empfangshalle , großem Lesesaal , in dem über
60 Zeitungen und Zeitschriften ausltsgen , Schreib -,
Rauch - und Musikzimmer , prächtigen Konzert - und
Festsälen.

Schließlich ist eine große Besonderheit , daß Nor¬
derney außer den üblichen Wandelkonzerten ein«
reich« Folge von ernsthaften philharmonischen und
symphonischen Abenden bietet , die , von einem
Künstlerorchester unter Mitwirkung bedeutender,
oft weltberühmter Solisten aufgeführt , seit 4g Iah!
ren von einem auch als Tondichter namhaften , ganz
hervorragenden Dirigenten geleitet werden : von
Professor Josef Frischen , dem lnomen est amen)
jllnglingsmunteren Siebziger , dessen Ehren¬
titel  es ist, vor lauter Starkapellmeistern mit
dem jiidiaschen Vornamen „Generalmusikdirektor"
(der Witz stammt von Dr . Karl Muck) bis ins bib¬
lische Alter hinein ungewürdigt geblieben zu sein.

Alles in allem : Norderney hatte von jeher Vie¬
les und Besonderes , das es befähigte , ein deutsches
Weltbad nicht nur zu werden und eine Zeitlang
auch zusein,  sondern es auch zubleiben  bzw.
wiederzu  werden.

Aber: — und dieser „ober " sind sehr viele , und
sie wollen und müssen endlich einmal ausgesprochen
werden : wenn nicht um Norderneys und der Nor¬
derneyer willen , so um des gesamtdeutschen Retse-
und Fremdenverkehrs willen ; und wenn nicht um
deswillen , dann um eines , wie wir sehen werden,

sichtsratsmitglieder der Badebetriebsgesellschast m.
b. H., deren Wesensart , Gebaren und Gehaben auf
der gleichen herabziehenden , entzaubernden Linie
der genannten Amtsbonzen  lag . . . Die »in«
oder andere Ausnahme , die , um Niemand unver¬
dient zu kränken , zugestanden sein mag , bestätigt
bloß die Regel . . .

Im großen und ganzen aber muß man als jähre-
langer Beobachter , der stets 3—4 Monate lang zu
Gast war , sagen : wenn diese Runde der höchstmaß-
geblichen Machthaber im Kurhausrestaurant voll¬
zählig auftauchte , dann war allemal die Kari¬
katur eines ,/Weltbades"  komplett . . . In
dieser geistigen Luft erstarb von Jahr zu Jahr im¬
mer mehr jedes Fingerspitzengefühl dafür , was
man den Kurgästen zumuten darf und was man
ihnen eben — nicht zumuten darf : in welcher
Weise Unterhaltungen und Vergnügungen in
einem großen Kurort aufgezogen werden müssen
und wie sie eben — nicht aufgezogen werden dür¬
fen . . .

Luxusbad und Lunapark find zweierlei . . . Der
Stil des einen kann nicht der Stil des andern sein.
Und die geschraubte Feintuerei nach Art der Witz¬
blatt -Landadels aus den neunziger Jahren , die ge¬
wisse Badedirektoren in die offiziellen KurhauS-

>Feste hineinbrachten , war genau so lächerlich weit
von Weltbadestil entfernt , wie das vulgäre distanz-
lose Gebaren , das durch die Lebensart der Regie¬
rungsbonzen hier auf der ganzen Insel geradezu
zum Gesetz erhoben worden war und den von Hause
aus so prächtigen bodenständigen  ost¬
friesischen Menschenschlag,  die alteinge¬
sessenen Schiffer - und Fischerabkömmling «, so
schmerzlich verbogen und verfälscht hatte , daß die
ältere Generation leider durchweg als marzistisch-
klassengeistig verdorben bezeichnet werden mußte.
Erst nach dem Umschwung haben sich der hier sehr
kleinen alten SA .-Garde etwa hundert SA .-An-
wärter zugesellt . . .

Nun — die früheren Machthaber sind kaltgestellt,
der Minister hat die neue Losung ausgegeben , ein
Kommissar tut Dienst , der Weg zu neuem Aufstieg
ist frei und ist schon beschritten . Wer jetzt noch hier¬
her kommt, wird , bei bestem Wetter , bereits ein
neues Norderney finden . . .

Kehren wir in diesem Sinne zurück zu den ein¬
gangs beschriebenen , großen .natürlichen und ge¬
wordenen Vorzügen , die Norderney vor anderen
Inseln und Nordseebädern auszeichnet , so ist hin¬
zuzufügen der Hinweis auf die großen Umbauten
und Neubauten , die sich Norderney in den Strese-
mannschen Scheinblütejahren in großzügigster
Weise geleistet hat , um deretwillen es bis über die
Ohren zwar in Schulden sitzt, über die man auch in
diesem wie in jedem Betracht denken mag , wie man
will , — die aber doch nun einmal jetzt dastehen:
Die Neuausstaffierung des altehrwllrdigen soge¬
nannten „Großen Logierhauses " , eines früheren
Hannoverschen Schlößchens , mit einem an der gan¬
zen deutschen, holländischen und belgischen Bade-
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küst« unbekannten Einrichtungsgeschmack : der über¬
aus gediegene und vorbildlich neuzeitlich » Umbau
des Kurhauses , und die völlige Neuerrichtung eines
einzigartigen Seewasser -Wellenschwimmbades.

Das Erbe , das man dem neuen preußischen
Staate mit diesen Bauten auferlegt hat , wird über
kurz oder lang zwangsläufig dadurch tragbar ge¬
macht werden müssen, daß dieser das damalige , noch
weiter gesteckte, Bauvorhaben nun seinerseits wider
Willen beendet und in dieser und jeder Hinsicht
au » dem „verhinderten " Weltbad Norderney da»
tatsächliche und wirkliche  macht . Auf der
großen Gesamtlinie der Arbeitsbeschaffung dürfte
es sowohl möglich als auch zu verantworten sein,
den Strom der Milltonenbeträge , die allsommerllch
von Deutschen in holländische und belgisch« See¬
bäder getragen werden , durch Schaffung eines
in Europa führenden deutschen Nord-
seebades  fernerhin im Lande festzuhalten und
darüber hinaus einen Strom ausländischer Be¬
sucher anzuziehen.

Dieses Ziel anzustreben und zu erreichen ist kein
bloßer Norderneyer Belang mehr , sondern eine ge¬
samtdeutsche Angelegenheit.

Um einmal dahin zu gelangen , Ist vorher dreier¬
lei nötig.

Erstens der Bau «in » r Autostraße  über
das Watt , damit die wohlhabenden Besucher in-
und ausländischer Herkunft , die es ja bekanntlich
immerhin noch recht zahlreich gibt , im ungestörten
Zug » ihrer Lebensgewohnheiten mit dem Wagen
bis vor das Portal ihres Strandhotels fahren kön¬
nen . Dieser Punkt kann seit einigen Tagen als in

Angriff genommen gelten , da di » Regierung , wir
verlautet , soeben bei einer Dortmunder Firma
Entwürfe und Kostenanschläge zu «iner Ueber-
brückung des Wattenmeeres angefordert hat.

Zweitens , di » endlich« medizinische Erschließung
der gesamten Vegriffsumfassung „Nordseebad gleich
Heilbad " für die breiteste öffentliche Meinung . Bis
jetzt überwiegt (worüber seltsamerweise Niemand
sich Gedanken macht) die eingewurzelte Vorstellung
vom bloßen od»r hauptsächlichen Amüsierbad.

Mit den gewaltigen Heilmitteln des Nordsee-
wind »», des kalten Bades in der Brandung und
der ungeheuren direkten , reflexstven und diffusen
Sonnenstrahlung wird von altersher in schlechthin
kindischer Weise gespielt . . . Mit Moorpackungen,
Schwefelquellen , elektrischen Bädern und Röntgen¬
therapie spielt kein Mensch ? ! . . . Di » Kurmittel
der Nordsee sind aber nicht nur um nichts weniger
heilkräftig , sondern auch um nichts weniger g»fähr-
ltch bet laienhaft -spielertscher Anwendung . Warum
mag wohl solche bei näherem Nachdenken doch ganz
unbegreifliche Gedankenlosigkeit immer noch gedul.
det werden?

Warum man bloß nicht für »in « durchgreifende
Volks aufklärung von medizinischer Seite Sorg»
trägt ? Der Begriff der „Dosierung " , sonst ganz po¬
pulär und jedem einleuchtend , versagt hier völlig!
In dem Augenblick , wo hier »in Wandel der
Grundanschauung eintritt und die deutsche Nordsee
außer zum Vergnügen und zur allgemeinen Auf-
frischung auf breiter Front als ernste Heilstätte
aufgesucht wird . — von dem Augenblick an wird
ein ganz neuer Aufschwung einsetzen.

Für Norderney umsomehr , als er in seinem neu¬
errichteten Seewasser -Wellenschwimmbad ein Kur-
mittel besitzt, das nicht seinesgleichen hat und das
nach «iner planmäßig klinisch-exakten Erschließung
geradezu laut ruft . Erscheint es doch, soweit das
dem Laien spürbar ist, geradezu dafür geschaffen,
auf einem der dunkelsten Spezialgebiete der medi¬
zinischen Forschung eine fördernde Roll « zu spie¬
len : Der Behandlung chronischer Katarrhe und
Entzündungen d«r oberen Luftwege , besonders der
schwierigen Erkrankungen der Nebenhöhlen , den
Folgen fieberhafter Mandelentzündungen und der
berüchtigten Siebbein -Literungen , denen man fach-
ärztlicherseits unleugbar oft ganz ratlos gegen¬
übersteht . Die eigentümlichen Besonderheiten des
Wellenbades , bis jetzt auch bloß zu nicht ungefähr¬
licher Spielerei mißbraucht , nämlich di » rhyth¬
mische Regelmäßigkeit künstlicher Brandungswel¬
len bei lauwarm »! Temperatur und anscheinend
(durch Verdunstung ?) erhöhtem Salzgehalt , er¬
möglichen , in ltichtem Wasser flach auf dem Rücken
liegend , Spülungen der oberen Luftweg » von »iner
beispiellosen Intensität , di » klinisch-instrumental
und manuell kaum erreichbar scheint und welche,
systematisch angewandt und ärztlich kontrolliert,
vt »ll »icht »ine Bedeutung gewinnen kann , di » noch
gar nicht abzusehen ist ; besonder » da durch da»
Vorhandensein von glühheißen Süßwasserbrausen
und von herrlich hygienischen Ruheräumen , di«
Möglichkeit kombinierender Behandlungsmethode
gegeb »n ist. Die neu » kommissarisch« Badedirektion
sollte di » Organisation »tn «s di »rbezüglich «n , ganz
groß angelegten ärztlichen Auftlärungsfeldzug «»
als einen der ersten Punkt « auf ihr Arbeitsvor¬
haben setzen , . , Dir Heranziehung (um nur » in
Beispiel zu nennen ) etwa der - «rühmten Gesangs¬
künstler aus aller Welt zum Kurgebrauch in Nor¬
derney , zweck, Wegspülung katarrhalischer Rest«
nach der Wintersaison , wär « nächst der Autostraße
ein weiterer bedeutsamer Schritt zur Schaffung
einer WeltLadatmosphäre.

Als dritt »n Punkt müßte man dann allerdings
daran herangehen , di « im Norderneyer Bauvor¬
haben schon geplant gewesen « Errichtung eine»
Luxushotel » internationaler Rangstufe unmittel¬
bar am Strande der neuen preußischen Regierung
in einer klugen Denkschrift zu begründen . . . Hier
müßte ganze Arbeit getan werden : «in « festlich«
Empfangshall « mit bis auf den Fußboden herun-
terreichenden gewaltigen Aussichtsfenstern nach
dem Meer , in der bis weit in den besonders heil¬
kräftigen H«rbst hinein , bei Musik und Unterhal¬
tung «in ttvierahafter Betrieb sich entfalten
könnte . . . lltopi«  zu sein hört dieser Gedanke
dann  auf , wenn di » Qualität dieses gedachten
Hotels nach Umfang , Ausstattung und gastronomi¬
sch«! Führung jenen gewissen Grad erreich/ , von
dem ab «r, — immer in Verbindung mit der Auto¬
straße — zu einer europäischen „Attraktion"
würde . . .

Ein nach diesen drei Hauptgefichtspunkten auf¬
gebautes , nicht mehr „vxrhjndertes " Weltbad Nor¬
derney ging « uns alle an . wäre eine nationale und
gesamtvolkswirtschaftliche deutsch« Aufgabe , die in
dar allgemeine Aufbauprogramm einbezogen wer¬
den könnt « und dürfte.
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Mönwettbewerb 1S33
Von Gerd Koch. Bremen ; z. 3t . WMertuppe

Die erste Woche
i.

Die erste Woche der „ 14. Rhön " liegt hinter uns.
Die Ausbeute ist durchaus befriedigend , wenn auch
die bisherigen Rekorde noch nicht überboten find.
Darauf kommt es aber letzten Endes nicht fo sehr
an . Die einzelnen Tagesleistungen find schon aus
den Tagesberichten der Sportleitung , die der Presse
zugegangen sind, bekannt.

Die Witterung war bis auf den dritten Tag durch¬
aus nicht sehr günstig . An diesem Tage wurde eine
Gesamtflugzeit von über 110 Stunden erzielt mit
üt> Starts . Es waren zeitweilig LV Maschinen gleich¬
zeitig in der Luft , ein Bild , wie es noch keiner der
bisherigen Wettbewerbe geboten hatte . In den Mit¬
tagsstunden herrschte bei fast wolkenlosem Himmel
eine starke Thermik.

Wenn auch die Bedingungen für den Dauer¬
flug P r e i s,  die einen ununterbrochenen Flug von
mindestens 1L Stunden verlangen , im Laufe noch
nicht erfüllt wurden , so konnte man doch Dauerflüge
von 3 bis 8 Stunden sehen. Namentlich Rieger,
Stettin auf „Pommernland * tat sich in dieser Be¬
ziehung hervor . Au» den ganzen Dauerflügen ergibt
sich, daß, was früher etwas Besondere- war , heute
guter Durchschnitt ist und daß unser fliegerischer
Nachwuchs erheblich gelernt hat.

Ay Strecke legte Keusch« auf dem „Windhund"
M du zurück. Schleicher erreichte auf „Ozite" den
Flugplatz Meiningeu (40 km). Freund flog auf
„KyffhLuser bis ZellamehliS (55 km) und Riedel auf
„Fafntr* bis Meuselbach(86 km). Steinig landete
mit „Srnnau-Baby* nach Zurücklegung von 120 km
in der Legend von Kronach im Bayerischen Wald.
Die gleich« Entfernung legte Bauer auf der„F I"
der Akaflieg Stuttgart, zurück. Riebe! verbesserte
dann fei« odeng«nannt« Tagesleistung von 86 km

ein« Strecke van 160 km, während Hirth auf
l" gar 166  km zurücklegt».

U» H» tz« wnrd» dank der guten Thermik 700m
über Hart « zielt. Vandiekrn-Hambornund Utech-
Daemstadthotte» sich hierfür TogeSprLmirn. Die
Pnlffcheetbn« ! für die eigentlichen Hbhenpretse setzt
P noch den bisherigen Leistungen des Führers 1000
« » . WlX> « StarttiberhShungvoraus, so daß hier
ht» Bedingungen der Lnsfthrrtbuugnoch nicht er»
M » find.

Lt» Bedingung« für den Fernzielflug-
der denjenigen zwei Flugzeugenzuge¬

sprochen wird, welch« als erst» in ununterbrochenem
Fkug von der Sasierkupp, »ach den schwarzen Ber¬
ge» (ea. 1Sk» Luftlinie) fliegen, die Kisfinger Hütte
M Stchthüh« überfliegen und ohne zu landen nach
der Wasserkupp« zurückkehren, erfüllte als erster der
Äjährtg« Heini Di t t ma r - Echweinfurt bei völli¬
ger Windstill« in reinemThermikflug. In thermi¬
sche« Auftrieb erreicht« er nach einiger Zeit eine be-
täichtlich« Höh« und flog dann,,in westlicher Rich¬
tn»- davon. In groß» Kurv» schraubte er sich an
den Häng« der schwarz« Berg« weiter empor, über¬
flog die Ltsstnger Hütte und trat dann den Rück-
flna an, der über dem der Wasserkupp« vorgelagerten
Tal weg« der widrig« Thermik an dies« Stellen
außerordentlich schwierig war. Nach dreistündigem
Flug erschien er über der Wasserkuppe. Mit Turns-
und Ltetlsptral» ging er zur Landung über. Sein
Höhenmesser zeigt«, daß sän „Kondor" eine Höhe
von 1666« Äer dem Startplatz erreicht hatte. Ihm
fiel damit die ein» Hülste des Preises zu. Am gleich«
Lag, versucht, Fischer-Darmstadtdie Bedingung«
fltr den yernzielflugpreiszu erfüllen. Dir von ihm
erreicht« Höh« langt« aber nicht zum Rückflug. Am
nächste» Tag« versucht» Dtttmar nochmals denselben
Flug, um stch die Mette Hülste des Preises zu Holm,
diesmal aber ohne Erfolg, wührend nunmehrauch
Riedel die Bedingung« für den Fernzielslugprets
auf seinem Fafnir erfüllt«. Poltzeioberleutnant Hain-
mer «ich Tndres-Würzburg flog« an einem Abend
bis llhr und landet« bei Lampenbeleuchtung.

Ein« am SonnabeMaufkommende kurze niedrige
Soottterfront, die besonders schwierig anzufliegen
war, sucht« Wöckner auf „Weper" und Deutschmann
«nf „Schlesien in Not* zu Ueberlandflüg« auszu-
nutz« . Sie erreicht« aber nur Entfernungen von
» . 75 km. Deutschmann mutzte seine Maschine
bei Bischof-Heim mit dem Fallschirm verlast« und
landet«, ich»« Schad« zu nehm« .

H.
Thermik-, Wolken« und Bewitterfküg« stehen heute

im Vordergrund des Interesse «, wührend Flüge un¬
ter Verwendung des Hangaufwtndes an Berg « nur
mehr in geringerem Maße , namentlich für Fernsegel«
slüge, verwendet werden . Größere Höh« werd«
im allgemein « nur im Thermik - oder Wolkenflug
erreicht. Mit der Steigerung der Höhe vergrößert sich
aber auch der Aktionsbereich für Fernflüge . Ins¬
besondere Wolf Hirth und Kronfeld hab« die Me-
thode des Thermiksluges entwickelt. Er ist wohl die
schönste und geheimnisvollste Art des menschlichen
Segelsluges . Noch vor wenigen Jahr « Hütte man es
für unmöglich gehalten , daß man an einem wolken¬
losen windstillen Tag bei klarem blauem Himmel
stundenlang segeln, große Höh« erreich« und weite
Strecken zurücklegen kann. Die Erdoberfläche wird je
mch ihrer Beschaffenheit von der Sonne verschied«

rasch erwärmt . Trockene Sandflächen , Getreidefelder
oder Städte werden schnell, Sem , Wälder oder
Sümpfe dagegen sehr langsam warm . Da warme
»int bekanntlich leichter als kalte ist, so steigt über
>« rascher erwärmten Gebieten die darüber ge¬
lagerte Luft kräftig in die Höhe. Von allen Seiten
strömt die kalte Luft in dieses bestrahlte und ver¬

dünnte Gebiet nach. Auf diese Weise entsteht dort ein
starker thermischer Aufwind . Wenn dann abends die
Sonne an Kraft verloren hat , tritt ein Augenblick
des Temperaturausgleichs ein, d. h. die über einem
Kornfeld lagernde Lust z. Beispiel hat vorübergehend
die gleiche Temperatur wie diejenige über einem
Waldgebtet . Bald danach tritt bei allgemeiner Ab¬
kühlung eine völlige Temperaturumkehr ein, und
zwar bleibt die Lust über dem Kornfeld kühl, da keine
wärmende Sonneneinstrahlung mehr vorhanden ist.
Der Wald dagegen gibt jetzt seine tagsüber ge¬
speicherte Wärme ab, und so entsteht über dem
Walde ein, wenn auch nicht sehr starkes, Aufwind¬
gebiet, das aber doch genügt , um sich längere Zeit
in der Höhe zu halten.

Die ersten reinen Thermikflüge vollführte Wolf
Hirih in Amerika bereits 1930 auf seinem „Mu¬
sterte", einem freitragendem Segelflugzeug von 16
Metern Spannweite . Besonderes Aufsehen erregte
auch Hirths Thermikflug über Newyork, wo er 50
Minuten lang über den ragenden Wolkenkratzern
schwebte, während in den Straßen der Verkehr stockte
und alles dem geisterhaften Schweben des Segel¬
fliegers zusah. — In aller Erinnerung dürften auch
die neuesten Segelslüge über deutschen Großstädten,
insbesondere Berlin , sein, die aus den gleichen
Grundlagen beruhen.

Gern werd « auch neben dem Gewitteraufwind die
wohlbekannten Wolkenaufwinde für den Segelslug
ausgenutzt . Soweit es «ich um Flüge innerhalb der
Wolken handelt , muß dann „blind " geflogen wer¬
den, d. h. rein nach Instrument « ohne Erdsicht.
Die modernen Blindflug -instrumente , wie sie u. a.
auch Balbo bei seinem Geschwaderflug über dem
Ozean hatt -, ermöglichen hier außerordentliche Lei¬
stungen . Schon im letzten Rhönwettbewerb durchstieg
Mayer -Stettin systematisch im Jnstrnmentenflug
mächtige Kumuluswolken , bis auf 2200 Meter über
Start . Da nun manche Kumulusstürme bis zu 5- bis
6000 m Höhe emporreich« , liegen hier noch weitere
Betättgungsmöglichkeiten . Allerdings weist Profestor
Georgti în einem Gespräch über die Zukunftsauf¬
gaben des Segelsluges darauf hin , daß derartige
Wolkenflüge recht gefährlich werden könn« , da sich
in dies« Wolken besonders turbulente Strömung«
vorfinden , die auch -der Motorflieger meistens meidet.

m
Kehr« wir nach dies« informatorisch « Aus¬

lastung « zu dem Leb« aus -der Wasserkuppe zurück:
Wie alljährlich erschien der japanische Botschafter hier
ob« , der mit besonderem Interesse die Leistungen
des deutschen Segelttuges verfolgt . Auch Flugkapi¬
tän Otto Brauer , der Führer des größten Landflug-

Radsport
NeulWland Weltmeister im

Hweieeradball
Bei den Radweltmeisterschaften in Paris

konnte Deutschland den Weltmeistertitel im
Zweier-Radball mit Erfolg verteidigen
Weltmeister wurden wieder Schreiber-
B'ersch vorn RV . Wanderlust-Frankfurt/M.
mit 6 Punkten vor der Schweiz (4 P .) n id
Belgien (0 P .). Bei der Weltmeisterschaft
der Straßenfahrer kam bei den Amateuren
der Nürnberger Scheller auf ven fünf
ten  Platz , Stach auf den 9. und Händel-Ber-
lin auf den 15. Platz . Weltmeister der
Amateure wurde Egli -Schweiz. Weltmeister
der Berufsfahrer wurde der Franzose
Speicher, der die 250 Kilometer aus der Auto¬
rennbahn Linas —Monthlery in 7:08:58 2
schaffte. Der Deutsche Geyer belegte den
zehnten Platz.

Lsquehay Weltmeister der
Steher

Metze-Dortmund Dritter , Möller hat ausgegeben.
Auf der Prinzenparkbahn in Paris kam am Mitt¬

woch nachmittag die Weltmeisterschaft der Steher
znm Austrag . Rund 30 000 Zuschauer wohnt « den
Kämpf « bei. Ein « überraschend großen Sieg er¬
rang der Franzose Laquehay,  der in letzter Zeit
bei all« Starts kaum eine Rolle zu spiel« ver¬
mochte. Von unseren beiden deutschen Teilnehmern
vermochte sich nur Metze zu halten , der mit acht
Rund « Rückstand den dritten Platz belegte. Möl¬
ler  hatte kein« besonders guten Tag erwischt,
mußte dann auch noch beim 62. Kilometer weg«
zweimalig « Reifenschadens ausgeben . Auch der
Franzose Paillard , der krank an den Start kam, ver¬
mochte nicht durchzuhalt « , und gab wenige Mi¬
nuten nach Möller auf . Metze war zunächst nicht be¬
sonders gut in Fahrt , wurde aber mit den Rund«
immer bester und fuhr zum Schluß ein glänzendes
Rennen . Ueberraschend gut hielt stch auch der Ita¬
liener Giorgettt , der mit sieb« Runden Rückstand
den zweiten Platz belegte. Ganz groß fuhr der Fran¬
zose Laguehay , -der regelmäßig fast alle zehn Kilo-
meter sein« Gegnern eine Runde abnahm . In den
Schlußrunden steigerte er sein rasendes Tempo noch
und nahm abermals eine Runde mit . Er beendete
das Rennen in 1:20:36,2 vor Giorgetti -Jtalien
7 Runden zurück, Metze-Deutschland 8 Runden zurück,
Suter -Schweiz S Runden zurück. Laguehay hatte
beim Start -die Spitze übernommen und diese unan¬
gefochten bis inS Ziel gehalten.

zeuges der Welt , der Junkers G. 38, D . 2500, die
kürzlich aus den Namen „ Generalfeldmarschall von
Htndenburg " getauft wurde , und nach längerem
Englanddienst jetzt die Streck« Berlin —München be¬
stiegt, kam aas die Kuppe, um stch über den Stand
der Segelfliegerei zu informieren . Reichsminister
Göring , der Schirmherr der 14. Rhön , wird täglich
erwartet.

Die Ufa dreht Teile des Films „Rivalen der Luft"
während des Wettbewerbes auf der Wasserkuppe, und
stiftete zwei Segelflugzeuge als Ehrenpreis . Von der
Stadt Erfurt ging inzwischen der Sportleitung noch
ein Pokal zu, der dem Andenken des im Jahre 1923
abgestürzten Segelfliegers Max Standfuß gewidmet
ist, und noch in die Reihe der Ehrenpreise über¬
nommen wurde.

Ansonst« stand das Wochenende auf der Wasser-
kuppe unter dem Zeichen „Knofe, knofe und noch¬
mals knofe" Undurchdringliche Wolken hingen über
dem Gipfel , so daß in an kaum die Hand vor Aug«
sah. Der Wind pfiff über die kahlen Hänge und
summte sein einförmiges Lied- An Fliegen war nicht
mehr zu denken. So traf sich denn alles in der
„Rhöngeistbar " und den anderen für die Stärkung
von Leib und Seele bestimmten Räumlichkeiten . —

Absturz aus der Wassersuppe
Nach dem Trubel am Sonntag zog am

Montag in das Fliegerlager auf der Wasser-
kuppe wieder mehr Ruhe ein. In der Luft
„hingen" einige Unentwegte, die den frischen
Ostwind, der wiederholt nach Süden dredte
dazu benutzen wollten, sich um die Tages¬
prämien von 200 Mark zu bewerben, die für
Flüge von mindestens dreistündiger Dauer
ausgesetzt sind. Der Wind war günstig.
Den Preis teilten stch Schmied  aus der
Maschine„Würzburger Generalanzeiger * und
Wigmeyerauf „Röhn -Bussard". Mit den
am Montag erledigten 25 Flügen ist di - Ge¬
samtzahl bei der „14. Rhön " auf etwa
250 gestiegen. — Einen kurzen Besuchstattete
der Vizepräsident des DeutschenLuftsPort¬
verbandes , von Höpfner, ab. Leider ereignete
stch ein schwerer Unfall. Gegen 14.45 Uhr
stürzte der Pilot Schleicher  von der RLrn-
berg-SchwabacherGruppe mit seiner Maschine
„Ozite" am Südhang aus 25 Metern ab.
Die Maschine ist total zerschellt. Schleicher
wurde mit nicht ungefährlichen Verletzungen
in das Fuldaer Herz-Jesn -Krankenhaus ge¬
schafft. Die Untersuchung stellte eine Ge¬
hirnerschütterung, einen doppelten Knöchel¬
bruch und ungefährliche Hautwunden fest.
Das Befinden Schleichers ist den Umstä- den
nach allerdings gut. Man nimmt an , daß
Schleicher bei dem Versuch auszuweichen,
seine Maschine überzog und abstürzte.

Schwimme«
Deutschland— Ungarn 18 :13

Deiters Sieg im 1500 Meter Kraulschwimmen
Der deutsch-ungarische Schwimmländer-

kampf im Kaiserbad zu Budapest brachte am
Montag die Austragung des 1500 Meter
Kraulschwimmens, das mit einem überlege¬
nen Siege des deutschen Rekordschwimmers
Deiters-  Köln endete. Der Sieg Deutsch¬
lands in dieser Konkurrenz, der Deutschland
nunmehr eine 15:13-Führung gebracht Hai,
kann für das Gesamtergebnis unter Umstän¬
den von ausschlaggebender Bedeutung sein.
Deiters gewann die 1500 Meter in 21:22,6
vor dem Ungarn Ntcolaus Ghoj, der 21:49,8
benötigte. Die Zeit Deiters ist zwar ver¬
hältnismäßig recht gut, liegt aber noch um
fast eine halbe Minute unter seiner bei den
deutschen Meisterschaften erreichten Leistung
von 20:46,3.

Abschluß in Verben
Doppelsteg Oberlt. Brandts am letzten Tag

Nach dem Sonntagsprogramm standen am
Montag , dem letzten Turniertage , nur noch
einige weniger bedeutende Prüfungen und
Springen zur Erledigung . Oberleutnant
Brandt  konnte auf Frauchen einen beacht¬
lichen Doppelsteg herausholen nud zwar im
Preis von Schwärme, einem Jagdspringen
Kl. M. und schließlich im Preis von Fallina-
bostel, einem Glücksjagdspringen Kl. L. Im
Meckernichtpreis siegte Frau G. Badendieck
auf Maja vor Freiherr von Scherr-Thoß.

Die Ergebnisse: Preis von Schwärme'
1. Oblt . Brandt Frauchen 1:03, 2. Dr . Wald-
rich Nona 1:04. Meckernichtpreis: 1. Frau
BadendieckMaja 1,0, 2. Freiherr v. Scberr-
Thoß Gulden 1,2. Preis von Fallingbostel:
1. Oblt . Brandt Frauchen, 2. nteroff. Weide-
mann Gebieter.

Tennis
Club zur Bahr — Werder.

Am Sonnabend und Sonntag kam das gegen die
Tennis -Abteilung des S . B. „Werder " angesetzte
MannjchaftSspiel znm AuStrag . Die Mannschaft«
tmt « sich in der Stärke von sechs Damen und acht
Herr « gegenüber . Mt 14:9 Punkt « blieb der Club
zur Bahr siegreich. In der Herren -Einzel -Konkurrenz
ergab sich mit 4:4 ein Unentschieden, während die
Damen -Einzelspiele mit 5:1 Punkt « vom Club zur
Bahr entscheidend gewonnen wurden.

Leichtathlet«- « Klubtvettkamp?
in Oldenburg

Treffen der besten Leichtathleten des Wrser-
Jade -Bezirks: Club Spiel u. Sport Bremen,

WSC . „Frista " Wilhelmshaven , OSC
(Oldenburger Sport -Club).

Der Oldenburger Sport -Club hatte für den
Sonntag den „Club Spiel und Sport Bre¬
men", und den WSC . „Frista " Wilbelms-
haven zu einem großen leichtathletischen
Club-Wettkampf nach Oldenburg eingeladen,
der auf dem Niedersachsenplatz, vom Wetter
außerordentlich begünstigt, ausgewogen
wurde.

Nach dem Aufmarsch der Wettkampsteil-
nehmer begrüßte der Vorsitzende des OSC.
H. Lübken,  die Sportler und Sportlerin¬
nen. Alle drei Vereine hatten mit Herren-
und Damenmannschaften gemeldet, von denen
jedoch bedauerlicherweise die Wilyelms-
havener Herren nicht erschienenwaren . Die
Kämpfe bestandenfür Herren aus 100 Meter-,
400 Meter-, 1000 Meter-Läufen, 4 mal 1500
Meter-Staffel , Kugelstoßen, Diskuswerfen,
Speerwerfen , Weit- und Hochsprung; für
Frauen aus 100 Meterlauf , 4 mal 100 Meter-
Staffel und den Wurf- und Sprunaübunqen.

Bei den Herren schnitten die Mannschaften
des Club Spiel und Sport Bremen mit
einer Gesamtpunktzahl von 13 927,21 Punk¬
ten (nach dem 1000 Punkt -System) am besten
ab, während die Mannschaft des Oldenbur¬
gs! Sportclubs 13 703,01 Punkte erzielte.
Bei den Frauen stand „Frista " Wilhelms¬
haven mit 583 Punkten (nach dem 100-Punkt-
System) an erster Stelle. Es folgten: Spiel
und Sport Bremen mit 513 Punkten , Olden¬
burger Sport -Club mit 453 Punkten Die
Sieger der einzelnen Kämpfe sind:

1. Herren:
10V Meter-Lauf : 1. Klumpe-OSC (117

Sek.), 2. Posener -Bremen (11,8 Sek ). 400

Meter-Lauf : 1. Küpers-Bremen (55,40 Sek.),
2. Klumpe-Oldbg. (55.50 Sek.). 1000 Meter-
Lauf : 1. Gras -Bremen (2,48,2 Min .), 2. Bete-
Bremen (2,49,6 Min .). 4 mal 1500 Meter-
Staffel : 1. Spiel - und Sport -Bremen 19.11,9
Min ., 2. OSC . 19,35,8 Min.

Weitsprung : 1. Herold-Oldbg. (5,87 Mtr ).
2. Hagemann-Bremen (5,64 Mir .). Hoch¬
sprung : 1. Herold-Oldbg . (1,70 Mtr .), 2 Ha¬
gemann-Bremen (1,60 Mtr .). Speerwurft
1. Bocker-Bremen (43,60 Mtr .), 2. Lana-
reher-Bremen (39 Mtr .). Diskuswurf:
1. Müller-Oldbg. (30,75 Mtr .), 2. Bocker-
Bremen (28,20 Mir .). Kugelstoßen:
1. Lübcken-Oldbg. (10,15 Mir .), 2. Budd --
Bremen (9,42 Mtr .).

2. Frauen:
100 Meter-Laus: 1. Buhlmann -Bremen

(13,1 Sek.), 2. Dreher-Wilhelmshaven (13,3
Sek.). 4 mal 100 Meter-Staffel : 1. Spiel n.
Sport -Bremen (56,3 Sek.), 2. „Frtsta "-Wil-
helmshaven (56,5 Sek.).

Weitsprung : 1. Buhlmann -Bremen (4,63
Mtr .), 2. Frau Lübcken-Oldbg. (4,58 Mtr . .̂
Hochsprung: 1. Steinhoff -, Kraak-Wilhelms-
haven, Feldhus -Oldbg. (1,35 Mtr .). Diskus-
Wurf: 1. Kraak-Wilhelmshaven (26,10 Mtr .),
2. Feldhus -Oldbg. (24,70 Mtr .). Speerwurf:
1. Meck-Wilhelmshaven (31,52 Mtr .),
2. Kraak-Wilhelmshaven (30,40 Mtr .). Ku¬
gelstoßen: 1. Jüchter -Oldenburg (8,54 Mtr .),
2. Lübcken-Oldbg. (8,41 Mtr .).

Im Rahmen dieser leichtathletischenWett-
kämpfe wurde ein Fußballspiel zwischen den
Ltgamannschaften der „Sportfreund ^ -Olden¬
burg und des Oldenburger Sport -Club avs-
getragen, das die OSC .er nach hartem
Kampfe mit 4:3 gewinnen konnten.

D« V« m« Ftckball
Werder — Komet 3 : 2 (1:1)
Die Austragung dieses Spieles wäre besser

unterblieben. Einerseits brachten die Ko-
metenlente «in,, recht unnötig scharfe Note
inS Spiel , andererseits litt die zweite Spiel-
hälfte stark unter der Dunkelheit. ' Ueber*
ragende Leistungen gab es auf beiden Seiten
nicht zu sehen. Bei den Werderanern war der
Rechtsaußen der ^ ste Mann , während Brandt
bei den Kometen außerordentlich gute Lei¬
stungen zeigte. Werder war technischbesser
und gewann den Kampf verdient.

KlubkampsSchwachhaus. SB . — BsR.
- 6:8 Punkte

Der am Sonntag ausgetragene Klubkampf
endete mit einem Punktsieg von 6:2 für dft
Schwachhauser. Das Knabenspiel ging mft
einem 5:0-Ersolg (kampflos) an Schwach¬
hausen. Die 3. Mannschaften spielten 4:1
für VfR. Die Reserven 8:1 für Schwach¬
hausen. Zum Hauptspiel konnte der VfR
nur eine kombinierte Mannschaft stellen, da
am Sonnabend einige Spieler keine Spiel¬
erlaubnis erhielten. Der Sieg fiel den
Schwachhauser« damit leicht zu und stand
von vornherein fest, wenn auch nicht in der
Höhe.

BezirMigaspiel Sportfreunde Bremen —
VsB. Oldenburg Unentschieden! (2:8)
Die ehemaligen Bremer Oberligisten weil¬

ten am Sonntag bei ihrem jetzigen Klassen-
partner , dem Verein für Bewegungsspiele
Oldenburg zu einem Freundschaftsspiel, auf
das man allgemein gespannt war , da der
Bremer Elf der Ruf einer technisch gut
durchgebildeten Mannschaft vorausging . Um-
so mehr mußte der unentschiedene Ausganq
des Kampfes überraschen.

Als bet Halbzeit schon das Ergebnis 2:2
lautete, glaubte man, daß die Sportfreunde
doch noch den Kamps für stch entscheid!«
würden, aber alle Angriffe prallten an der
glänzenden Verteidigung der VkB.er ab.
Die Sportfreunde verpaßten dazu durch
Fehlschüssemanches Tor . Bei den Sport¬
freunden hatte man den Eindruck, daß die
Mannschaft ausgezeichnet auf einander ein¬
gespielt war , während die Hauptstäcke der
VfB .er lediglich in den beiden Verteidigern
zu liegen schien.

Eintracht— Union
Nach längerer Ruhepause treten die Rot¬

hosen erstmalig wieder am Donnerstag
abend um 6.45 Uhr auf dem Eintracht-
sportplatz  an der Herbststraße gegen die
Violetten au . Ueber die jetzige Spielstärke
der Union läßt sich nichts sagen, jedenfalls
waren sie bemüht, durch eifriges Training
ihre gefürchtete Spielstarke zu erhalten. Die
Violetten trugen nach der Spielsperre bereits
mehrere Spiele aus und haben bewiesen, daß
sie nichts eingebüßt haben. Es ist ein schönes
Spiel zu erwarten, das sicherlichviele Zu¬
schauer auf die Beine bringen wird.

RrmenGort
Nordd. Lloyd 1. — Kaff« Hag 1., Donners-

tgg, 17. Angu-st, 18 Uhr, auf dem Sperber-
platz.

SB . G , Hamburg — SV . Deutsche
Linoleumwerke, Delmenhorst

Am Sonntag , 20. August, 11 Uhr vorm.,
treffen sich die Mannschaften, um den Weser-
stadion-Pokal auszuspielen. Beide Mannschaf¬
ten verfügen über eine beträchtliche Spiel-
stärke. Vor zwei Jahren endete das DrKsEn.
mit einem Stege deS SV . D.L. W.. LMZ
Weser-stadion. -chvKl
Handball:

SB. Shell, Hamburg — SV . Deutsche
Linoleumwerke, Delmenhorst

Am Sonntag , mittags 12.30 Uhr, steh«
sich die Mannschaften in einem Frenndschafts-
kamps gegenüber. SV . Shell-Hamburg ist
A-Klassenmeisterdes Sportverbandes der G-e-
schäftsm-Lnnschaften Hamburg, während SV.
D.L.W. diesjähriger -oldenbnrgischer Gau¬
meister geworden ist. Die augenblickliche
Spielstärke des D.L.W. kann man am Spiel
gegen den Militär -Turn - und Sportverein
Bremen ermessen, das mit 8: 8 endete. Der
Reinertrag fließt der Nationalen Spende für
Arbeitsbeschaffung zu.

vereinSmitteilunge«
Bremer Iiu - Jitsu - LIub «. v (Geschäftsstelle

Kornstrabe 59). Donnerstag, 17. Anglist, ,FamVf-
svort"  und javanische Kamvfgriffe tn der Turnhalle,
Ostertorstraße 97, abends 90—99 Uhr.

Jin - Jitsu - Bereinigung Bremen (Geschäfts¬
stelle Ttetjenstratze 8). Mittwoch, 16. August, abends
90—99 Uhr, UebungSabendim Gvortsaal deS Atlantis-
hause«, Böttcherstraße 9. Unter der Leitung deS Fiu-
Jitsu -LehrerS Curt Ri-ve beginnt ein neuer Lehrgang
Üi der Selbstverteidigung. Für neue Mitglieder ist der
Unterricht kostenlos. Gäste willkommen.

B. T. B- Iahn von  18 78  e . B. Borstandssitzung
am Donnerstag, 17. August, um 90.45 Uhr bet Gastwirt
NeuhauS, Meyerstraße 196—88. Ab 91. August beginnen
— nach 14tLgigen Ferien — wieder die regelmäßigen
Turnstunden zu den bekannten Zeiten in der Turnhalle
der Schul« an der Delmestraße- Turnfreunde sind herz¬
lich willkommen.

1. Bremer Damen - Echwimm - Bcrein.  Heute.
Mittwoch, Training im Hansabad der IV. I . T. M. von
15.30—16.30 Uhr, Leiterin Frau Witt und Frl . Lh

inke. Morgen, Donnerstag, Training im Hansabad>der
. I . T. M. von 15.30- 16.30 Uhr. Leiterin Frl . Ly

Fink«. Alle anderen Traintngsmannschaften: Pflicht-
gymnastikbei Wagenbrett von 17—18 Uhr: Damenghm-
nastik von 90—91 Uhr.

Turnverein Grambk «. Sämtlich « Svieler, die
an den Handballspielen teilnehmen wollen, müssen sich
sofort in die List« tn der Turnhalle einzeichnen.

R. B. „Wanderlust ". Mittwoch Abendfahrt der
Ortsgruvve nach Wasserhorst. Tressen 20 Uhr, Linden-
hofstraße.

M. T. B. von 1875 , Hockeh - Abteilung.  DaS
Training der Damen auf unserem Platz in der Pauliner-
Marsch fällt am Mittwoch aus, ebenfalls daS Leicht-
athletiktraintng der Herren am Freitag, dem 18. 8. 83.

M I Veu/sc/r/sFic/ - Kub



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ - 15 . August 1933

25 Millionen RM. Ausfuhrüberschuß im Juli
Berlin, 15. August. Die Umsätzeim deutschenAußenhandelhaben sich im Juli kaum geändert.

Die Einfuhrbetrug 360 Mill. RM. gegen 357 MilLRM. im Vormonat. Die geringe Zunahmestelltim wesentlichen eine Mengensteigerung dar.
Der gewogene Durchschnittswert der Einfuhr,der im Vormonat gestiegen war, hat sich dies¬mal kaum geändert. Die Ausfuhr hat sich mit385 Mill. RM. fast genau auf dem Stand des
Vormonats gehalten. Mengenmäßigist sie ge¬ringfügighöher als im Juni. Diese Zunahmewurde jedoch durch eine kleine Senkung des
gewogenen Ausfuhrdurohschnittswerts ausge¬
glichen. Die Ausfuhrbewegungweicht von der
Entwicklung im Durchschnitt der Vorjahre be¬trächtlich ab. Von 1925 bis 1931 hatte die Aus¬
fuhr im Juli ausnahmslos zugenommen, und zwarleitete diese Steigerung, die durchschnittlichet¬wa 5 bis 6 v. H. betrug, regelmäßigeinen länge¬
ren saisonmäßigenAuftrieb ein, der im allge¬meinen im Oktober seinen Höhepunkt erreichte.
Eine Ausnahmevon dieser Regel ergab sich erst¬malig 1932, Diese könnte darauf schließenlassen, daß während der letzten Jahre auch in
der Saisonbewegungeine gewisse zeitliche Ver¬lagerung herausgebildet worden ist.

Die Handelsbilanzschließt im Juli mit einem
Ausfuhrüberschußvon 25 Mill. RM. gegen 28
MflL RM. im Vormonatab. Wie bisher, ist da¬bei zu berücksichtigen, daß dem ein Devisenüber¬schuß in der gleichen Höhe aus dem Waren¬
verkehr nicht gegenübersteht, vielmehr vermin¬
dert sich der Deviseneingang durch Einfrierenvon Ausfuhrförderungenin zahlreichenLändern,
etwaige weitere Entwertungder in Rechnungge¬
stellten Währungen, durch VerminderungvonSperr- und Registerguthabenund ähnlichesmehr.

Die geringe Zunahmeder Gesamteinfuhrent¬fällt ausschließlichauf Rohstoffeund Halbwaren.
Die Lebensmitteleinfuhrhat um 1,6 Mill. RM,
abgenommen, während die Fertigwareneinfuhrsich auf Vormonatshöhehielt. In der Ausfuhr
wird eine Zunahmebei Rohstoffenum 3,6 Mill,
RM. ungefähr ausgeglichendurch einen Rück¬
gang bei Lebensmittelnund Getränken um 1,7Mill, RM. und bei Fertigwarenum lß  Mill. RM,

Säuberung der Berliner
Produktenbörse

Berlin, 15. August, Wie der Amtliche Preu¬ßische Pressedienst mitteilt, hat der PreußischeMinister für Wirtschaftund Arbeit nunmehrauch
an der Berliner Produktenbörseeine Säuberung
angeordnet, nachdembereits Anfang Juli ds. Js.eine grundlegendeBereinigungbei den Maklernder Berliner Wertpapierbörse begonnen wurde.Bei dem Handel mit dem wichtigsten Produkt
für Volksemährung, dem Brotgetreide, kann noch
wenigerals bei dem Wertpapierhandeleine Ver¬
mittlertätigkeit unzuverlässigerPersonen gedul¬det werden. Alle Zulassungender Makler undAgenten an der Berliner Produktenbörse er¬löschen daher am 31. Oktober 1933, Wieder
«^ »lassen werden nur diejenigen, die einerPrüfungauf Ehrenhaftigkeitund Vertrauenswür¬
digkeit standhalten und den vorgeschriebenensachlichen Anforderungen genügen.

Zündholz-Zugabe bei Tabakwaren.
Berlin, 15. August. Das Reichswirtschaftsmi-Sfsterium teilt mit:
Auf Veranlassung des Reiphswirtschaftsmlni-Heriums fanden sich die Vertreter des Reichs¬

verbandes des deutschen Einzelhandelsmit Ta¬
bakwaren e. V, und der Deutschen Zündwaren-
Monopol-Gesellschaft zusammen, um über dasvon dem Verband ausgesprocheneVerbot, Zünd¬hölzer beim Verkauf von Tabakwaren zuzuge¬
ben, zu verhandeln. Die Parteien einigten sich
dahingehend, daß das ausgesprocheneZugabe¬verbot zurückgenommenwird. Statt dessen wird
den Mitgliedern empfohlen, dem Verkauf vonZündhölzern, insbesondere Buchzündhölzern, ihr
besonderes Augenmerk zuzuwenden. Wenn
überhaupt, so sollen in Anbetracht der geringen
Gewinnspanne im Tahakwaren-EinzelhandelZündhölzernur beim Verkauf von Tabakwaren
im Betrage von mindestens 1 Reichsmarkzuge¬geben werden.

Verständigungzwischenden Bausparkassen-
Verbänden.

Berlin, 15, August. In einer unter Vorsitzdes
JustizministersKerrl stattgefundenenBegrüßungder Vorstände des Reichsverbandes deutscher
Bausparkassen stellten die Beteiligten einmütig
fest, daß die bisher der Gründung eines Ein¬
heitsverbandes im Bausparwesen entgegenste¬
henden Differenzen als aufgehoben angesehenwerden können. Die Beteiligtensind der Ueber-
zeugung, daß Justizminister Kerrl eine gerechte
Förderung aller soliden Bausparkassen an¬strebt und der von ihnen geforderte Reichsver¬
band deutscher Bausparkassendie geeignete Zu¬
sammenfassung aller privaten Bausparkassenab¬gibt,

Krafffahrzeugproduktion im Juni
Der sonst für Juni saisonmäßig zu erwartende

Produktionsrückgang der Personenkraftwagen¬
produktionist in diesemJahre nicht eingetreten.
Die zur Belebungder Automobilindustrieeinge¬führte Steuerfreiheit für neue Wagen hat laut„Wirtschaft und Statistik“ zu einer weiteren
Steigerungder Personenkraitwagenproduktionum
13 Prozent gegenüber dem Vormonat geführt.Der Absatz nahm um 9 Prozent zu. Bei der
Produktion von Lastkraftwagenbetrug dagegendie Zunahmenur 4 Prozent. In der Kraftrad¬
industrie haben die Kleinkrafträder deren Pro¬
duktion sich bisher ungünstig entwickelt hatteeine Steigerungaufzuweisenund zwar um 7 Pro¬zent, während die Produktion der Großkraft¬
räder zurückgegangenist.

Graf Roedem als Treuhänder bei
Hapag -Lloyd zurückgelreten

Berlin, 15. August. Staatsminister a. D. Graf
Roedern ist, wie vom Reichsverkehrsministerium
bekannt gegeben wird, auf seinen Antrag von
dem Amt als Treuhänder der Reichsregierung
bei der Hapag-LIoyd-Union entbunden worden.
Der Reichsverkehrsministerhat in einem Dank¬
schreiben die hohen Verdienste des Grafen von
Roedern um die Seeschiffahrtund sein erfolg¬
reiches Wirken als Treuhänder in warmen
Worten anerkannt.

Holländische Regierungsmaßnahmen
zur Drosselung der Getreideeinfuhr
Den Haag, 15. Juli. Die NiederländischeRe¬

gierung hat Maßnahmengetroffen, um den inlän-

Kntefl ber {Jtoggen am Bremifcfjen ©eefdjiffijoerfeljr
im 3uli 1933

Sfm ffuti  1988 toterenton 714300 9t8KE., bte im 6re»Bttfcfjen ©eefdjiffSBerfeljrenttarnen, 645 128 SR5R2. ober76 unter beutfdjer fltagg«. ®amft toar ber beutfdjeStn-tetl um 6 <*> [Meter als im SBormottat. Sie Urfadje tfttjauDtfÄcfjttef) bie faifotigemäijeSBerfiärlurtgbeS norbatlan«ttfhen SJSerfcuenbfenfteä. Sen 2. 331et# Belegtebiegmat Menorbamerifantfefje(flagge. Sie erreichte mit 47 299 SJtSRS.V>(6 im ffurri). GS folgte bamt bie Bxitifcfje(flagge.SÄit 86 493 SftUiZ. ober 6 wieg fie gegenüber bem $ or-rnortat, bt bem Tie allerbingS befottberS ftarf »errietentoar (11V>), einen ertjebiidjen Stücfgangauf. Ser Stitteilbet JHeberlanbe nahm mit 32 014 92SUSE, ober 4 «/» um•/> ab,  ber ffanbina»ifc§e bagegenmit 26 788 9282$ . ober* um y»«fr »n.
IW« 23ejerfd)tffaT)rt im Quli 1933

Sttfalg« reichlicher 92ieberfchiägewar ber SBaffer«flanb  ber SBcfer im ffufi »efentlidj günftiger at8 in benBormonaten, bie feit Stbrtl nur einige Wenige Sage aufju«toetfen batten, an benen bie tfäbne »oll Belaben»erfebrenBomtten. ©egen ®nbe beS SD2onat8 machte fieb — befon»bers auf ber Dberwefer — aber Ieiber ftbou wteber einftetfger fftüefgangbeS SSafferä bemetfbar. Bodfebiffigleitbeftemb' auf ber Dberwefer an 16 Sagen, auf ber fflHttel-toefer an 20 Sagen. Sie tbeoretifebenmonatlichenSurdj-fthnittStauibtiefen betrugen ab ©amt. Sßiinben 2,02 m(1,75 m im Statt) unb ab SRinben2,36 m (1,85 m).Ser ©ütexbetfeht bnrtb bie Bremer SBejer«fdjieufe  War im ffuli, infolge ber befferenffiafferftättbe,gtfl&et atS im Vormonat, (fn beriben fftiebtungensufam-nten Würben 138600 t gesägtt. S aS  fittb 14 200 t ober11 mehr. SalwdrtS nahmen bie SrartSoorte mit 102 900t nm 10 900 t ober 12 ’h ja , Weil erheblichgrößere 9Ren-gen Bon ffiati unb Sa (j eintrafen unb auch Sie* unbSteine ftärfer »errieten Waren, ßobten blieben leicht hin¬ter ber ßormonatSmenge jurücf. gn Berg gingen mit36 600 t 3300 t ober 10»fc mehr, trofebem MeSntal feineBbo«»bat-, ScbtoefeiHejS- unb iReiSoerfcbifjungenftatifan-ben. Srbolt haben (ich Stücfgut, ft-oMen, ©0I3 unb @e-rieibe. ffm Bergleit» sum fluli »or. Sä. war bie ©üter-menge um 31900 t ober 80 gröber- Sm SalBerfebr be¬trug bie ©ütermenge 20900 t ober 26% mehr bauOtfäcb«lieb bureb umfaugreicbere ffiieä-, Stein-, ßatifalä- unbStücfgutttauäporte. Bergwärts War ber Surehgang bureböetmebrte Berfcbiffungen ton Stücfgut, ßobte unb ©ol*um 11000 t ober 45 höher.
3tt ben abgelaufenen ficben HRonaten  b . fts.nahm ber Berfebr mit 789 f um 59600 t — 8 »/o ge¬genüber bem gleichenSeit bfdltitt beä SBm'iaJreS ju. ©6»ber war iebod) nur bie talwm . .- lommenbe©ütermenge.Sie Rieg mit 676 600 t um 70 900 t ober 24«A oornefjm-

licb infolge härterer ffiieä-, Stein-, Stücfgut- unb Safifafj-ablabungen. Bergwärts trat mit 213300 t eine Berrinse-tung um 11300 t ober 5 ein, Weif ber ftarfe fRücfgangbei ©etteibe- unb 9Rebl»etfcbirfungen buräi 9Rebr- Bjto.SReuoerfebr»ott Stücfgut. 93boä»bat, Schrott öolj , ßob-(en, fReiS unb ©i&roejellieS noch nicht auägegiicbenWer¬ben fonnte.
auf bet; Zöefec

BremensStn&t
Singefommenc Seefrfjifje am 14. Stugujf 1933

®. „(fenonia", btfeb., (ÜReoer), »on ©otenburg, $ .-©.SReStun, ©afen 1 Sch. 10, Stücfgut. S . „ütaimunb"btfeb-, (SreOen, oem 92cw Orleans, 82ab. & Stabtl ., ©afent  Sch - 13. Baumwolle. S . „Seatanb", engl. (—), »onßi»er»oo(. Carl Scholle, ßali -SInlage —. S . „Sinne",ktfeb-, (82ofenberget), »oit Stettin ©. ®. (fifier, 92o(anb-Rüble , ©etreibe.
Bngefommene©cef̂ ijje am 15. Sluguft 1933

$ . „Senerife", btfcli., (Schierlofil, »on ßaä ßalmaä,Sottfr . Steinmeoer. ©i>en l Sch*. 6 —. 9RS. „ötinritbJ- 92iebemomt" btfcfi., eon Bremcrbaoen, SD. ®.©•/ Tb-®. SSefer(Socf V], leer. 3R.«3egt. „ßibelle" ,btfeb.,

(ffrefe), »on SBiSmar, ©eint. ©. Sfiffer, —, Suifer. ®.„©ector", btfeb., (fBembeitf, »ort ©hingen, S .-©. 92ebtun,©afen 1 Sch. 9, Stücfgut. S . „SBoIfSburg", btfeb., (—'),bon Bombab, 5f.-®. ©anfa, ©afen 2 S ®. 12 Baum-won«.
Slbgegangene©eejêiffe am 14. Jluguft 1933

S . „Staßfurt ", btfeb-, (—'), nach Stbitcb, ffilingenberg,Stücfgut. S . „D»tima", btfeb., (StriefoW), nab Stbo,82ab. & Stabtl ., Stücfgut. S . „ßecfbgfen", btfb- (—),nab Bremerbaben, 92lc. ©a»e & Eo , —. S . „5lrbeimia"btfb- (—), nab ©otenburg, ©ottfr . Steinmeher, ffiofS.9RS. „Stboif" , btfb -, (Sbröber ), nab SBefermüube, ©einr.©. (Jiffer, (eer. S . „©iber", engl., (Sinclair), nabSoutbambtou, GatI Sb »He, Stücfgut.

SlegetMe Uee©eeft$iiffe
am Dienstag, bem 15. Slugujt 1933

bt ben jtabtbremifdjen
©afen 1

®. Senerife (8), (Jeronia, Benne, 92ebeuä(10), S . Dr«laitba (1), Song Björn (3), ©ector (9), 9RS. DtberS (SocfI), Sbtoan (rntterb. Socf), S . gealanb (7).
©afen II

S . SturmfetS, 92icnburg, SIRain, 9RS. (Tulba (11), S.SRaimunb(13), Soitau (15), SBilbwoob(17), S - ©rier-fc(3, SBoIfSburg(12), (franffnrt (14), S . ßubtoigSbafen))(16), 9RS. (Rio Banuco, (Rio Brabo (Erjblab). S-„SrabenfcIS, 82aBenfeI§ (Sübmolc).
©afen m

S . Sblefien, SBitcII, SSinfrieb, 9tnSgir (Sudfbalbcn).
©oUbafen

S . SBigbert- (Beeter & Dtten), $ . SBibo(Sa6).
©obcntorSbafen

S . Stoffel ((Jittf & Bünemamtl. Dftara (Sbmebeä).
Sn»uftrie<©afen

S . (ReibenfelS, GrofltafelS, ßarlärube (UBootäbafen), S-SBoIfram(Sfufbau), S . 9Rarj ((Roebling), Begawab (ßob*lenbanbet.
RScrftbafen

S . Stifter, ßtcbeitfers, Strfcnfefä S . (Rbeiitfclä, ßauter-felä, ©eftfalcn. 9RSb- ©etnrib »• (Ricbemann (Socf V).
«Itiaä -fScrfe

$ . Bifurgi?.

iRorObeutfcbcr 8(on». Bremen
Sefete 92abribten über SamSferbewegungen»om 16. 8. 33,.»ormittagS

(ffirgäniungätifte.)
„SIbana" ffiefitnbien 14. 8. ab ßamburg nab Sfnttoeo-ben. „Ütffa" beimf. 12. 8. ©ibrattar »affiert nab Bnt«Werben. „HU.a»a" beimf. 13. 8. an Gafabianca. „SCIba"beimf. 15. 8. Btiffingen »affiert nab ©amburg. „Ütlim-nia" ßebante 14. 8. an Salonif . „Slirib" 2Rittel-Braf.13. 8. an Santoä . Borauäf. ab 19. 8. „Bmfet" beimf.12. 8. Ufbarti »affiert nab (Rotterbam. „Stauiia" ßebante14. 8. an Samfun. „Sfrta" beimf. 13. 8. an 9Rot»fjou.„9tntca8" beimf. 12. 8. ab ßaä Räatmaä nab ©amburg.„üttto" aSeft-Süfrifa 13. 8. Ufbant »affiert. „9(»oia"bbeimf. 12. 8. an Stntwerben. „Gaoafla" ßebante 12. 8.ab BiraeuS nab gfftanbul. „Gerbet" beimf. 12. 8.Ufbant »affiert nab (Rotterbam. „©uroba" beimf- 16. 8.an BremerbaOen. „(Jranfen" beimf. 14. 8. ab Beiawannab Colombo, „©olftein" befmf. 14. 8. ab (Rotterbamnab ©amburg. „ßoä fflngeieä (©3ißl beimf. 14. 8. B,-fbo» SRocf»affiert nab Stntwerben. „ÜRabrib" beimf.13 8. ab Sao ffraneiäc» bo Sul nab Santoä . „9RofeI"beimf. 14. 8. an Suej . „Sfaimunb" beimf. 14. 8- anBremen. „92o»ot" ßa Biata 14. 8. an Buenoä Stireä.„Saarbtüärit " beimf- 14. 8. ab ©emia nab Barcelona.

„Sierra Gorboba" 3. 92orbfa»fabrt 18. 8. .ab S »artifennab ' bem 92otbfa». „Sierra 92e»aba" beimf. 15. 8. anBremerbaoen. „Sierra Bentana" Guba-3Rejifo 14. 8.ab ©amburg nab Stntwerben. „Srier " Dftafieu 15. 8.©ibrattar »affiert nab Barcelona- „Bancouber" (©Stß1ißäeftf. 92otbam. 12. 8. ab Colon nab Buntarenaä (C£R).

disohen Welzen zu schützen. Dies sei unmög¬lich ohne Zölle aul ausländischenWeizen. Ein
Einfuhrzollauf alle Sorten von Viehweizenwird
eingeführt in Höhe von hfl, für 100 kgund für Hafer von 3 hfl. für 100 kg. Wasden Weizen für menschlichenVerbrauch anbe-
langt, so will die Regierungdie Preise bis aufdas Vorkriegsniveauerhöhen, und der Ertrag

der Zölle soll dazu verwendet werden, um der
inländischenViehweizenproduktion zu helfen.Die Einfuhrvon ausländischenWeizen wird nur
durch das Zentralweizeninstitutim Haag erlaubt
werden. Dieses Institut bat das Monopol der
Einfuhr von Weizen, Gerste, Roggen, Hafer, Maisund Reis bekommen. Die Maßnahmentreten am
15. August in Kraft.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 15. August. Amtl. Devisenkurse in Rm.Ohne Gewähr
Bank¬
disk.

0
6

i,38

1

9

V
47.
i
0
47-

3 v,2%37.

8
5

Telegraphische
Auszahlungen:

Buenos Aires 1 K
Canada 1 Doll.
Istanbul 1 türk . Pf.
apan 1 Yen
Cairo 1 äg . Pfd.

London 1 Pf . St
Newyork 1 DolL
Rio de Jan . 1 Milr
Uruguay 1 Goldp.
Amsterdam 100 fl.

15. August
Geld Briel
0,92b
2,957
1,99b
U,83,

14,26-
13,88'
3,14 V
0,24«
1,449

0,932
2,963
2,002
0,83

14,306
13,926
3,153
0,246
1,45)

Athen
Brüssel
Bukarest
Budap.
Danzig
Helsingl.
Italien

100 Dr.
100 Belga

100 Lei
100 Pengfi
100 Ould.
100 1. M.
100 Lire
100 Din.

100 Litas
Kopenhag . 100 Kr.
Lissab .- Op . 100 E
Oslo 100 Kr.
Paris 100 Fr.
Prag 100 Kr.
Island 100 lsl . Kr.
Riga 100 Latts
Schweiz 100 Fr.
Sofia 100 Lewa
Spanien 100 Pes.
Stockholm 100 Kr.
Reval ICOestl . Kr.
Wien 100 Sch.

169 68 110,02
2,40b 2,412

58,58 38,70
2 48r 2,492

81,61
6,144

22 09
5,19a

41,71
62,00
12.67
09,98
16,445
12,42
62,94
73,93
81,09

3.04.
35,1-
71.68
71,bb
47,4»

81,83
0,15642,13
5,206

41,79
62,18
12,69
70,12
16,4b5
12,44
63.06
14.07
«1,2
3,053

35,2-
71,82
71,82
47,55

14. August | Vot-
Ueld Briel |kriegsw.
0,92c 0,932
2,917 2,923
1,99b 2,002
Ü,83o 0,83c

14,28 14,32
13,90 13,94
3,112 3,118
0,244 0,24b
1,449 1,451

169,68 110,02
2,408 2,412

58,60 58,72
2,48c 2,492

1,58
4.25

18,51
2,40

20,95
20,4?
4,1Ö
1,33
4,30

168,74
81,-
81-

81.67
6,144

«2,09
5,195

41,71
o2,09
12,0?
70,03
16,4o
12,42
02,94
73,9301.12
3,04/

35.12
71,73
71.68
47,45

81,83
6,156

22,13
5,205

41,79
62,21
12,69
10, ll
16,4»
12,44
63,00
74,07
81,28
3,053

35,20
71,87
71,82
47,55

81 -
81,—
81,-

112,5c
453,57
112,75
81,—
85,—

112,50

81,—
81,-

112,-

Berlin, 15. AugustIm internatioinalenDevisenverkehrvermochtesich der Dollar nach der in den letzten Tagen
beobachtetenStagnationdes Kurses recht kräftigzu befestigen. Nachdem er noch am Vortage
gegen das englischePfund mit anfangs 4,48 zur
Notiz kam, setzte er heute mit 4,44 ein, um dann
in stetiger Kurve bis auf 4,41% anzuziehen. Dem
gegenüberblieben die übrigen Devisen nur we¬nig verändert. Das englischePfund zeigte mit8,20% in Amsterdam, 17,12% gegen Zürich eher
eine leichte Abschwächung, während der hollän¬dische Gulden mit 208,95 in Zürichund 8,20 in
London unverändert lag. Ebenso notierte auchdie Reichsmarkmit 59,04 in Amsterdam, 123,35in Zürich und 13,88% in London wie am Vor¬
tage. (Die Pariser Börse fällt heute bekanntlichwegen des Feiertages aus).

Im internationalenDevisenverkehrkonnte sich
der Dollar recht kräftig erholen. Gegen das
englischePfund kam er mit 4,41% ca. zur Notiz.
Die übrigen Devisenzeigten kaum nennenswerte
Veränderungen.

Am LondonerEffektenmarktwar die Tendenz
bei eng begrenztemGeschäftuneinheitlich. Gold¬
minen hatten festere Veranlagung, ln Amsterdam
zeigte sich im Anschlußan die Diskontsenkungder NiederländischenBank eine gewisseWider¬
standsfähigkeit. Nur Kulturwerte lagen schwä¬cher.

Von den Effektenbörsen
^ Bremen, 15. AugustAm Bremer Wertpapiermarkt war das Ge¬schält in Dividenden werten etwas belebter, Bre-

HSSsBZI
Snt ©afcit liegend SdnRe

Bremen:  Stifter . Stnägir, Soitau, (Jranlfuvt, ffutba.ßubtoigöljafett, SRain, SRientmrg SReimiinb, (Rio Brabo.
(Rio ßanuco , ©djfeiieit, SBibo SBigbert, SBinFticb. SBiteil,SBoIfratn.

Bremerbaben:  Stäfania , Grefelb, Sreäben G'U-toba, ©eneral b. ©teuben, Sollt, ßibbe. (Sierra SRorena,Sierra IRebaba, SBerru, SBitram.
©amburg : Stngora , Sßorta.

Samifri(binfa!irtc-=C)e'cf!iifia?t „SRebtuu“
Bormiltagä-Stuägabe

S . „Gaftor" 14. 8. abenbä ©oltenau »affiert uatb ©m-ben- SIRS. „Guter" 14. 8. .ngdjm., »ott Bilbao nach Slnt-Werben. S . „(fortuna" io. 8. früh in IRenbäbttrg. S.„©ector" 15. 8. mittagä in Bremen. S . „Seu her " 14. 8.nad>nt. bon ©hingen nadi) (Riga. S . „ßeba" 15. 8.morgenä Brunäbüttel »affierj nach S?iel. S . „SRercur"14. 8. natfim. bon Srontbeim naeß. Bergen. S . „SRebtun"14. 8. natfim. »on SRalmö nadi Stodboim. S . „SRiobe"14. 8. nacbm. bon Sansig nadi Stmfterbam. S . „ß . St.(Rotje" 15. 8. »orm. in ffiöitigäberg. S . „Berfeuä" 15. 8.früh in Stettin . S . „Befio" 14. 8. »orm. bon Setubainach (Rotterbam. S . „Bictoria" 14. 8, naefjm. in ©ta-banger. S . „Saturn " 13. 8. abenbä bon ©Uon naihBafajeä. S . „Sbefeuä" 14. .8. nadjm. bon (Rorrföbingnad) ©efte.
SRncbmittagä-SluägaBeS . „Stnbromeba" 15. 8. borrn. in ^ öln. S . „STbolto"15. 8. frü» in ©ult. S . „Striabne" 15. 8. borm. Gm-merid) »affiert natb Stöln. S . „SIrion" 15. 8. mittagä»on Barcelona nadi San (feltu. S . „SIftarte" 15. 8nadjnt. »oit Bremen nati) Stmftcrbam. 3»@. „Befiel" 15.8. morgenä in Stntwerben. S . „Gereä" 15. 8. mittagä©oltenau ©affiert nach Bremen. S . „gtora " 15. 8.borm. Emmeridj »affiert nad) fiöln. S . „Siio" 15. 8.nad>m. »on Bremen na^ Stntwerben. S . „SRije" 15. 8.abenbä in Bremen. S . „Sßboebnä" 14. 8. abenbä in(Rotterbam. S . „(Rbea" 15. 8. morgen® in Stltona. S.„Slfiemtä" 16. 8. borm. Gmmerid) »affiert nadi Sföln.S . „Sriton" 16. 8. abenbä bon Bremen nadj Stntwerben.S . „ßatona" 16. 8. morgenä »on Dbort» nach Bremen.S . „Däcar griebtief)" 15. 8. früh in Stettin.

Wrgo (Hceberei StttiengefeUitbaft
ßeßte ©djtffämelbmtgen»om 16. Stugnft 1933„(Reiber" 16. 8. 12 uijr bon Bremen nad) ßonbon.„Sßbomti" 15. 8. 14 Ubr »on Bremen nach ©nll. „Butt"14. 8. 13 Ubr an Sanjig . „ginf " 15. 8. 6 Ubr an©eßingforä. „©anter" 16. 8. 7 Ubr »affiert ©oltenaunmb (Rotterbam. „gbiä" 15. 8. 1 2Ubr an SRibbteä-Brongb. „ßcrdje" 14. 8. 16 Ubr an SBiborg. „ßumme"15. 8. an fiotfa. „Dbtima" 16. 8. 6 Ubr baffiert Sruttä-Büttel nad) Stbo. „Drla" 15. 8. 8 Ubr an (Räffoe.„Saube" 14. 8. 13 Ubr an -Bernau. „Saubc" 14. 8.19 Ubr ab Bernau nach (Rebat.

Seutiibe Sam »f!dii*riohrt '»(Bei-';f«inft .©anfa*
„gatfenFetä" 14. 8. »on ®atadjf auäg. „Ddenfelä"14. 8. Ufbant baffiert beim!. „Somtenfelä" 14. 8. bonStntwerben nach Bombat). „Stabted" 14. 8. Bon Bigoauäg. „Srautenfetä" 14. 8. bon Sutfcortn auäg. „Sri-auäg. „SBotfäburg" 14. 8. bon (Rotterbam beim!,felö" 14. 8. in fiaradji. „Ubenfelä" 14. 8. bon ßiborno

Unterwefer (Recberei aitiengefeUiifiaft
$ • „ffietfbeim" 13. 8. in ©amburg angelommen. S.„©rieäbeim" 12. 8. in ßa!e Gbarleä angelommen. $ .„ßebbembeim" 16. 8. in SRorrfnnbet (Sdjwcbenl .ange¬lommen.

®arieb Sanlffiiff (Hbeberei ©. m. 6. ©.
(StanbarB .-Sabolin »©cf.), ©amburg.

3R®. „3f. ©. Senior" beim!. 12. 8. in garnte». 5Eß„ffilbe" 12. 8. »on ©amburg nad» Stettin . 2RS. „©an-feat" 13. 8. »on ©amburg nach BabtoWtt. 3RS. „.©einr.». (Rtebemamt" beint!. 12. 8. in (Bremerbaben. 2RS.„ßeba" 14. 8. bon ©amburg ,naib Struba. StR©. „Orbilte©arben" 14. 8. »on ©amburg nad Stettin . 3RS. „©arrtj©. ©ribel" 12. 8. Bon Stmmmoutb nach Bowling. Bl®.„®eo SB. SDlcftnigbt" beim!. 13. 8. in (Rotterbam. Sß.„Ober" 14. 8- bon SRorbatbamnad Bremen.

mer RolandmühleAktien konnten in mehreren
Abschlüssenzu unverändert 113 Prozent unter¬
gebracht werden, Reis und Handels Aktien
wurden mehrfach uimgesetzt, anfangs wurde zu73 Prozent Ware aus dam Markt genommen,
später wurde auch zu 72% Prozent gehandelt,
Jute SpinnereiBremenAktien wechseltenzu 86Prozent den Besitzer. Ohem. Fabrik Hude waren
mit 115,125 Prozent eine Kleinigkeithöher ge¬
fragt. HerauskomtnendeWare in BremenVege-sacker Fischerei Aktien fand zu 70 ProzentKäufer, Nordsee blieben etwa auf letzter Basis
gesucht. Am festverzinslichenMarkt lag Bre¬mer Altbesitzanleihe mit kleinen Umsätzen zu
72% Prozent unverändert. Indnstrieanleihenwaren zu etwa letzten Kursen gefragt, gehandelt
wurde lediglich die siebenprozentigeSteingut
Anleihe bei 88 und 87% Prozent. Steuergut¬scheue notierten bei Umsatz unverändert. Der
heutige Freiverkebr lag geschäftslosund kurs¬
mäßig völlig unverändert.

Hamburg, 15. August
Die aus der Wirtschaft vorliegendenanregen¬den Momente, konnten sich angesichtsder wie¬

der äußerst stark in Erscheinungtretenden Ge¬
schäftsstille nicht auswirken. Im allgemeinentraten Kursverluste vom ca. 1% Prozent ein.
Ausgesprochenschwachlag der Schiliahrtsmariri
auf Abgabenvon Großbankseiteschwächtensich
Hapag zeitweise bis auf 10% Prozent (minus1% Prozent). Lloyd wurden von der Schwächeder Hapag-Aktien mit nach unten gezogen. Tnder zweiten Börsenstunde blieb das Geschäft
weiter ruhig. Farben und AEG, konnten sich umBruchteileeines Prozentes erholen, Montauwerte
bröckelten dagegen eher weiter etwas ab.
Sohiffahrtsanteileblieben schwachveranlagt. Der
Rentenmarkt hatte sehr ruhiges Geschäft, die
Altbesitzanleiheschwächten sich um 3Ia Prozent
ab, Neubesitz verloren 15 Pfg. Hamburger
Pfundanleihe60. Goldpfandbriefeder Hamburger
Hypothekenbankhörte man mit 85 eher Geld.
Liquidationspfandbriefe des gleichen Institutsstellten sich gleichfallsauf 85.

Hannover, 15. August
Die Geschäftsstilledes Vortages übertrug sichauch auf die heutige Börse. Am Aktienmarktlagen Conti Gummi minus3 Prozent und Döhre-

ner Wolle minus2 Prozent im Angebot, Hanno¬versche Cement waren 1 Prozent schwächerim
Handel. Fester lagen lediglich Ilseder Hütteplus % Prozent.

Am Rentenmarkt lagen Provinz-Anleiher, teil¬weise etwas freundlicher, während Geld- und
Liquidat. Pfandbriefe vereinzelt schwächer no¬
tierten. Von Industrie-Obligationenwaren 6 Pro¬zent MechanischeWeberei Linden minus 1 Pro¬
zent angeboten. Am Kali-Markt gaben Winters¬hall etwas nach. Schluß: Zurückhaltend.

Frankfurt, 15, August
An der heutigen Abendhörse fehlte es fast

völlig an Orders von Seiten der Kundschaft. Die
Kulisse übte stärkste Zurückhaltung; der Umsatzwar daher auf ein Minimumbeschränkt. Von
den Kursen, die zunächst zur Notiz gelangten,lagen I. G. Farben % Prozent unter Berliner
Schluß, währendPhönix % Prozent anzogen, und

AEG. behauptet waren. In Schiffahrtswertenlag kaum noch Angebot vor, und die erholten
Mittagsschlußnotierungen wurden unverändert
genannt. Am Markt der festverzinslichenWertefanden kleine Umsätze in späten Reichsschuld¬
buchforderungenzu unverändert79 Prozent statt.
Stahlvereinsbondssetzten llg Prozent niedrigerein, DeutscheAnleihenlagen geschäftslos.

Berlin, 15. August
Nachgebend

Obwohl auch heute rein stimmungsmäßig von
einem freundlichenGrundton gesprochenwerden
konnte, der durch einige günstige Meldungenausder Wirtschaft neue Nahrung erhielt, blieb dasGeschäftwieder auf das äußerste beschränkt, zu¬
mal infolgedes katholischenFeiertages die süd¬deutschen und rheinischen Gebiete mit Ordres
völlig ausfielen. Es waren daher fast auf derganzen Linie Kurseinbußen im Ausmaß von %bis 1 Prozent, nur in wenigen Fällen darüber,
festzustellen. So gaben Gelsenkjrchener Berg¬werk um l»/8 Prozent, am BraunkohlenmarktIlse
Genußscheineum 1%  Prozent , von Elektrower-ten Akkumulatorenum 1% Prozent nach. Auch
Chade büßten 2 Mark ein, und gaben im Verlauf
um weitere 2 Markt nacb. Bubiag büßten auf ein
Angebotvon nur 4% Mille 4% Prozent ein. Vonfesteren Werten sind Glöckner mit plus % Pro¬
zent, Eintracht Braunkohle mit plus 2 Prozent,
Leopoldgrubemit plus 1 Prozent und Engelhardtmit ebenfalls plus 1 Prozent xu erwähnen, I. G.Farben-Aktien, die zunächst *1s Prozent unter
Vortagsschlußeröffneten, vermochten sich beieinigemInteresse im Verlaufe auf 130% zu er¬holen. Auch der Rentenmarkt hatte sehr stilles
Geschäft. Von deutschen Anleihen büßten Alt¬
besitz 1la Prozent , Neubesitz 20 Pfg. ein. Nur
Reichsschuldbuchforderuogenwaren weiter ge¬
fragt und um ca 5/8 Prozent gebessert. Ver.Stahlbonds eröffneten U/s Prozent niedriger,
konnten im Verlaufejedoch etwas anxiehen. Die
Auslandsrenten blieben völlig vernachlässigt.Hier verstimmte die Entscheidungder rumäni¬schen Regierung hinsichtlich der Zinsenzahhmgfür ihre Anleihen, wobei die Schuldsummenbei
der rumänischenNationalbank in Lei hinterlegt
werden. Nachdem anfangs eine Kursgestaltung
mangels jeglicher Aufnahmeneigung für Ruimä-nen-Renten unmöglichwar, wurden die Kurte
später etwa % bis % Prozent unter Vortagi-niveau festgesetzt. Im Verlaufe stagnierte das
Geschäft fast völlig. Nur für AEG, und L G.
Farben, von denen letztere um ein wehere*% Prozent anzogen, bestand einiges Interesse.Am Berliner Geldmarkt hielt auch heute die
Nachfrage an, doch blieben die Tagesgeidsätx«mit 43/s, bzw, 4% Prozent unverändert. Io
Privatdiskonten war das Geschäft recht klelq.Einiges Interesse bestand für Reichvwecbselund
Reichsschatzanweisungen.

SchlachlviehmSrkfe
HamburgerSchlechte!ehmarfrf

Hamburg, 15. August. Auftrieb: 1038 Kälber,
5280 Schweine. Preis»; Kälber b) 46—52, a) 35bis 44, d) 26—33, e) 14—22. Schweinea) 40 bfi41, b) 40- 41, c) 39—41, d] 37- 39, e) 33- 36, ft
30- 35, Sauen g) 27—36.' 'y *rhmf( Kt&en M83$rege. Schweine: Langsam.

KOlner VUhajltitf
Köln, 14. August. Auftrieb: 1181 Rhüu , UkMm

265 Ochsen, 278 Bullen, 507 Kühe, 94 Färsen, fFresser; 1434 Kälber; 49 Schafe; 4796 Schweine.
Preise: Ochsen al) 34—37, a2) 29—33, b) 26 bla28; Bullen a) 28- 41, b) 25—27, 0) 20—23; Kühea) 28—32, b) 25- 28, c) 20—24, <f) 13—18; Färsen
a) 30—35, b) 24—28; Freseer 20—26; Kälber
Doppelender 60—68; andere Kälber 4) 40—<5b) 32—38, c) 24—30; Lämmer und Hammel bS
28—30; Schweinea) 42—46, b) 42—46, c) 43 bl46, d) 40- 44, Sanen g) 32- 38. Veriaul: ~ '
Ziemlichbelebt; Kälber, Scbafe; Ruhht;ne: Mittel.

Schlachtviehmarkt
Berön, t3,  Augatt 1933

Für 1 Zentner Lebendgewicht

I. RinderA. OCHSEN,

a) vollfl. ausgem.höchst. SchlachtwerteJ ^b) sonstigevollflelschtge. . .c) fleischige. . .d) gering genährte. .
B. BULLEN:

a) jüngere vollfl. höchsten Schlachtwerts. .b) sonstigevollfl. oder ausgem ästete.c) fleischige.d) gering genährte.
C. KÜHE,

a) jüngere vollfl. hohsten Schlachtwerts.b) sonstigevollfl. oder gemästete.c) fleischige.d) gering genährte. . . .
D. FÄRSEN(Kaibinnen)

a) vollfl. ausgemästetehöchstenSchlachtw. . . . .b) vollfieischige.c) fleischige.d) gering genährte.
E. FRESSER,

Mäbiggenährtes Jungvieh.
II. Kälber:

A. SONDERKLASSE: Doppellenderbester Mast. . . .B. ANDERE KÄLBER:
a) beste Mast, und Saugkälber.b) mittlereMast, und Saugkälber.c) geringereSaugkälber. . .d) geringe Kälber.

HI. Lämmer, Hammel und SchafeA. LÄMMER und Hammel:.)b.,,. |srÄ, "„"Uta„„
« « . . «» » » . ' { ÄSiZ ’Äc) mittlere Mastlämmeru. ältere Masthammel.d) geringe Lämmerund Hammel.

B. SCHAFE:
e) beste Schafe.f) mittlere Schafe.g) geringe Schafe.

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewichtb) vollfl. Schweinevon etwa 240—300 Pfd, Lg.c> » ,, „ 200- 240 „ „d) - „ „ „ 160- 200 „ „e) ., „ „ „ 120—160 „ „Q c ” ” « >» 120 „ „g)  Sauen . ,,,, . . .

RM

33- 34
28- 32
24—27

31—32
27—30
24—26

27—28
23—26
18—22
14—17

30—33
27—29
23—26

18—25

45—50
40—46
30—38
20—28

36—38
32—34
34—35

30—33
25—30

29—30
25—28
17—23

40—41
41—42
40—42
38—40
35—37

38—40

AUPTBlBBi
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . 1536darunter

Ochsen. . . . *»»««,•«•<>. 413Bullen 498
. . 1

Färsen f 625Fresser. J
direkt xugeffihrt,. , . *»» 45Ausländ. Rinder. . . 153

Kälber . 2782
direkt zugeführt. . . . . . . 1Ausländ. Kälber . . . . . . 61

Schafe. 7756
direkt zugeführt. . . . . . . —Ausländ. Schafe. . —

Schweine. . . 14703
direkt zugef. . —Ausländ. Schweine. . . . 23

MARKTVERLAUF,
Rinder ziemlich glatt
Kälber in guter Ware ziemlich glat

sonst langsam
Schafe langsam
Schweineruhig

ÜBER STAND,
Rinder . —Kälber . —Schafe. —
Schweine. . . —

Ol © Preise sind Marklpreise iüi  lebend
gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall ICr Fracht,
und Verkautskosten , Umsatz - Steuer sowie
den natürl . Gewichtsverlust ein , müssen
sich also wesentlich über die Stallpreiseerheben»
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Fischmärkte
Seeifschmarkt Wesermünde -Bremcrhaven

Wesermiinde , 15. August
Heute landeten im Weaermünder Fischerei¬

hafen 12 Dampfer mit 1 194 000 Pfund frischen
Seefischen , von der Nordsee 7 Dampfer mit
700 000 Pfund , zumeist Heringe , von Island
brachten 4 Dampfer 340 000 Pfund , haupsächlich
Seelachs , Goldbarsch und Kabliau sowie Schell¬
fisch , von der Bäreninsel ein Dampfer 154 000
Pfund , meist Kabliau . Ein Hochseesegler stellte
2400 Pfund Feinfisch und Schollen zur Versteige¬
rung , Auktionspreise leicht gebessert . In der
Seefischversteigerung wurden in Pfg. je Pfund
für Fische mit Kopf erzielt : Nordsee : Seelachs
Gr . I 5,50—6,75, Heringe 5,50—8,25, Island:
Schellfisch Gr . I 16,75—24,25, do . Gr . II 17,50 bis
28,25, Kabliau Gr . I 8,25—13,25, do . Gr . II 5,50
bis 10, Seelachs Gr . I 5—5,50, Rotbarsch 5—9.
Von der Bäreninsel : Kabliau Gr . I 5,50—6,50,
do . Gr . II 5—5,75, do . Gr , III 5, Rotbarsch 6 bis
7,50.

der Mühlen wie auch des Handels recht vorsich¬
tig , da der Mehlabsatz weiterhin nur schleppend
ist und auch der Export keine Belebung erfahren
hat . Das Preisniveau ist gegenüber gestern so¬
wohl im Promptverkehr wie auch im handels¬
rechtlichen Lieferungsgeschäft unverändert ge¬
blieben . Alter Hafer ist nur wenig angeboten,
bleibt aber gefragt . Neuhafer immer noch un¬
entwickelt , Gerste hat sowohl in Brau - wie in
neuer Wintergerste unveränderte Haltung.

Handelsrechtliche Liefenragsgeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 15. Augusi 193.
Weizen
mit Normalgewicht 155 er. pro L vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September.

Oktober . . .
Dezember . .

Roggen
mit Normalgewicht 712 er, pio L. vomKahn oder vom Speichet Berlin
per September.

Oktober . . . . . . . . . . . . . . .

190i/,192
19o

1901/,192
195

156*/. 155»/,
159 159
161V, 161V,

Cuxhovener Scefischmarkt
Cuxhaven , 15. August

Heut « löschten 5 Nordseedampfer 481 000 Pfd.
Seefisch , darunter 436 500 Pfd . Heringe , 1 Ba-
rentseedampfer 91 000 Pfd . Seefische , 1 Hochsee¬
kutter 300 Pfd . Schollen und Edelfische . Die
Auktionspreise in Pfennigen pro Pfund stellten
sich wie folgt : Nordsee : Schellfisch Gr . IV 12,50
bis 5,75, Kabliau Gr . I 19,25—10,50, do . Gr . II
10—9,50, Seelachs Gr . I 15,75—8, do . Gr . II 11
bis 9, Heringe 8,50—6,75. Barentsee : Schellfisch
Gr . I 9,75- 8,25 , do , Gr . II 9,50—7,25, do . Gr . III
10.50—6,75, Kabliau Gr . I 8—6,25 , do . Gr . II 6,75
bis 5,75, Seelachs Gr . I 9,50—8,25, Rotbarsch
7.50—5,75. Tendenz fest.

Warenmärkte
Berliner Produktenberlcht

Berlin , 15. August
Die geringe Unternehmungslust , die das Markt¬

bild im Berliner Getreidehandel schon seit
längerer Zeit beherrscht , findet auch weiterhin
ihre Fortsetzung . Das Angebot in Brotgetreide
ist mengenmäßig nur klein und ist auch keines¬
falls als dringlich zu bezeichnen , für den hiesigen
Bedarf aber mehr als ausreichend . Roggen ist
im Verhältnis zum Weizen reichlicher im Markt
und hat auch Abnahmemöglichkeiten von Seiten
der Mühlen ; immerhin muß die Reichsstelle für
G«tr «id« und Futtermittel hier ebenso wie beim
W «iz«n die überschießenden Mengen abnehmen.
Im großen und ganzen aber bleibt die Haltung

Hafer
mit NormalgewicHt 476 gr. pro L. vomKahn oder vom Speicher Berlin
per September.

" Oktober.
Dezember.

Alles per 1009 kg in Reichsmark.
Roggenmehl per 100 kg eirischi. Sack Irei Berlin

Amtliche Preisfestsetzung der
Berliner Butternotierungskommission

Preis am 15. August ab Station . (Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers ). 1. Qualität
120 RM ., 2. Qualität 114 RM „ 3. abfall 107 RM.
per Zentner . Tendenz : Fest , Markenware auch
höher.

Bremer Getreidebericht
Bremen , 15. August . Weizen : Manitoba 1 5.05,

Gerste : Deutsche 8.15, Hafer : Pomm . Weißhafer
52/3 kg 8.10, Mecklenburger 50/1 kg 8.05, Mais-
La Plata ab Bremen und Brake 9.— verkehrsfrei.
Tendenz stetig.

Bremer Cifgetreide
Bremen , 15. August . Weizen : Manitoba I per

August 5,37% , do . per September 5,37% , do . II
per August 5,27% , do . per September 5,27% ;
Weizen : Barusso 79 kg per August 4,57 % , do.
per September 4,57% ; Weizen : Bahia Bianca
79 kg per August 4,55, do . per September 4,55;
Weizen : Rosafö 79 kg per August 4,65, do . per
September 4,65. Gerste : Donau 60/1 kg per
August 3,05, do . per September 3,05, do . per
Oktober 3,10; Gerste : Russen 63/4 kg per August

Amerikanische Baumwolle
Pfrmtaq , 15 . RlIQUSt <Aus dem Bericht der Bremen ttaumwrvlbörs«

Bremen Okt 1)ez ln. ! T7 ' *H in)
Mn? C60» "
(vorige Notlerg-Vonder Schluß.
10.63 Cents) Eröffnung . . .

18 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.

10.30 26
10.08 03
10.09 06
10.09 04
10 10 01

10.50/44
10. 24 22
10.24 23
10.29 24
10 .27 21

10 58/53
10.32 30
10.31 30
10 33 32
10.34 31

10 67 65
10 45 43
10 44 43
10 4h 44
10.48 43

10.81 75
10.58 55
(0 .56 54
10 59 57
10. 62 60

10. 94/86
10 .71 67
10.68 66
10 .71 69
10 72 6«

IfiractinaoasDrelse'3 Uhr. | 10. 09 | 10 .23 10.30 tu 43 10 54 10.67

Liverpool Okt -1>ez tai. .*1 ,-ia. -1 Ul

5 « «” ei1 Voriger Schluß . . .
• • • • **.

Heutiger Schluß.

d. 42/—
5. 30 —
5.37—

5. 46 ' -
5 .34 —
5. 40 ' -

5 .48 -
5.35 36
5.42 -

5. 52 —
5 40 —
5 .46 -

3. 55 -
5 .43 44
5. 50 -

0 . 58 —

o!53 -

New York Oki i lez >an War. via )ul

(vorigeNotierg. Voriger Schluß.
9.00 cents) Eröffnung . . . . _

11.45 Uhr.
Heutiger Schluß.

9 . 10/11

8 .’90/-

9 . 31 ' —
9 . 29/30
9 . 35 36
9,1011

9 . 35 ' —
9 . 34/35

9 .’ 16/-

9 . 51 ' —
9 . 50/-

9i32 33

9 . 62/64
9 . 65/-

9 ! 46 '—

9 . 75/—

9 . 60 61

Bremer Privatbericht

Vormittag : Der Markt eröffnete heute unter
dem Einfluß von Kabelmeldungen aus Amerika
über zunehmende allgemeine Abgabeneigung ab-
geschwächt 19 bis 23 Punkte niedriger . Das
Angebot war größtenteils recht lebhaft ; anderer¬
seits wurde die Nachfrage auch bedeutend
stärker . Die Kursbewegungen blieben aber wäh¬
rend des ganzen Vormittags gering . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig 1 Punkt über bis
1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag ; Der Nachmittagsverkehr eröffnete
bei Vorliegen wenig veränderter Kursmeldungen
aus Newyork ruhig aber stetig unverändert
3 Punkte höher . Die Geschäftsentwicklung blieb
auch im Verlaufe vorwiegend ruhig infolge der
gleichmäßigen Entwicklung von Angebot und
Nachfrage . Die Kurse schwankten daher nur
wenig aber unregelmäßig . Der Markt schloß
ruhig 3 Punkte unter bis 3 Punkte über den
Nacbmittagseröffniungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete unregelmäßig bis baisse¬

günstigem Grundton . Dann stetiger . Verkäufer
sehr vorsichtig infolge Befürchtung vor weiteren
Käufen für Rechnung des Government , Aber
später gab der Markt nach . Fehlen von speku¬
lativer Unterstützung . Andauernd günstiges
Wetter . Erwartung eines baissegünstigen wö¬
chentlichen Wetterberichts und einer Zunahme
der Sicherungen . Matte Textilmärkte.

Nachmittags stetiger infolge Gerede über 100
Millionen Dollar für den russischen Handel.
Später williger infolge Zunahme von Sicherungen.
Fehlen von spekulativer Unterstützung . Mangel
an Vertrauen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung , gab aber
wieder nach . Südliche Unternehmer verkauften.
Der Markt schloß willig 20 bis 15 Punkte nie¬
driger,

Umsätze 275 000 Ballen

3,15, do . per September 3,15; Gerste Plata 64/65
kg per August 3,30, do . per September 3,30.
Mais : Plata schwimmend , do , per August 3,17% ,
do . per September 3,20, do . per Oktober 3,27% ;
Mais : Donau -Galfox per August 3,12% , do . per
September 3,15. Roggen : Plata 72/73 kg per
August 3,40, do . per September 3,40. Ausfuhr¬
scheine zut Einfuhr von Gerste -Mais -Dari per
August 110%—111% , September 111-112, Okt.
111%—112% .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg der i5 Au' us ‘

Baumwolle : (Locopreise per lb' lenden ?* ruh
AmericanMiddl. Univers Stand; 28 mm st no. 10 65 ctr
Ostindische: Superiine mgd. Scinde white

roueish Bremer Kl. 1 3.85 o
Pine Oomr? Standaro Bremer Klause) * 4.50 d

Die Lage hier wie im Osten bei kaum verän¬
derten Preisen.
i Burmah l  K U
£ Bassein 00/C
*. Moulmeir 000
1. Arracan 00/000
x Siam 000 glasier

Siam KKK glasier
- Patna -0* glasier

Bruchreif 1
l  Bruchreis !■

10. Italiener . . .
11. Italiener.
12. Extra Fanc> Biuerose
13. Extra Fancy Bluerose

Nr. I— h per

per iocc
per Iocc
per loc<
per loc<
per Iocc
per loc<
per locr
per locrner 'ocr.

sh y,05
sh 9,85
sh 11,80
sh 9,90
sh 11,95
sh 13,95
sh
sh 8,25

Bei unverändert ruhigem Geschäft liegt
namentlich Pfeffer schwächer , aber auch von
den übrigen Artikeln werden mehrere zu niedri¬
gen Preisen offeriert . Man fordert heute für:

vYeibei (ViutitoK SO u. i_assit- ver« /
Weiß. Bat. Wuntoi* 52 13. Cassia vera  ü 44

i. Schwarz. Lamponp 56 14. Japan inpwei 3t-
1. Schwarz SinpapoTf 56 15. Cochin inpwei 56—^
) Te)1icherrv 70 16. Macisbl Bard> 295

Pimeut 3h 17 Macisnüsse 82-12
. UOOO-^o 9P—8* 18. Nefken Sansib 76

Caneh) - IV 72—7L 19. Lorberrlaub 22
i. Cardamom Malabai ;-04 20. Hollän. Kümme- 61

10. Cassis Üpnee 26 21. Gelbe Senisaal 40—5«
'1 Cassia Höre? 74 21. Vaninf Bourb. 7—)5

In RM per lO Kg unverzollt, Vanille pei )kg.
ioco ab Hambure Kai oder Lager

«pr ’ f 1 * e
Am Abladungsmarkt wurden Othenashis -Boh-

nen , August -Abldg ., mit 7.6.3 per 1016 kg. cif
Transite bezahlt . Neue grüne Inlandserbsen
werden zu ca . RM . 20.— gehandelt . Das Geschäft

in neuen Victoriaerbsen leidet noch stark unter
dem ungenügenden Angebot in guten Qualitäten.
Im übrigen nennt man unveränderte Lokopreise.
i. okiiin«*/ boiii i'f - if“ r opn. r.lIjSCi
L Lanebohnen 25 ia »elbe Erbsen ges. 2r

%i. Mittelbohnei 19 u. gelb.SplittErbser
i. Othenashis 12. kleine Russer

Mai/|un' Abi l\—2k Unsen 14—H
Chile-Bohnen 19% 13. mittl. Kus. Unsen 16»/,-18

x ?r. Erbs. m. Schal« 19-20V» 14 er. Russen Linsenlr»/,-22V
L «reibe Viktoriaerbs. jnl/9—18 15. Chi'f Linsen laq. 19%
s ?rünc Erbs. nesch. 27 16. Chile-Linsen extra

lanpf . 21%
i-iohner. per 109 Kg, Erbsen uno Unser, per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

KanfschukoEfiektiV ' Markf : Tender.? Ruhi:
Sheets . . loco 4nom.
Sheets . . . per Sept. /Okt. 3>‘/u
Sheets . . per ükt . .Nov. 3“ /„

Preise in Pence per 1b

ßi "» sil - Kaffee
Nu r die Schweiz zeigt einiges Interesse für

Kost -Fracht -Kaffee , während man sich sonst im
allgemeinen zurückhält . Brasilien offeriert
weiter auf unveränderter Basis und ist selbst
gegenüber kleinen Untergeboten unnachgiebig.
Am Lokomarkt sind die Preise bei ruhigem Ab¬
zug unverändert.
.. oamoi exii ; spezia 42— 46 4. Santos superioi 36 — 6b
2. Santo ? extra prime -40 — 42 5, Santos good 33 — 35
i. Santos prime 38— 40 6, Rio und Minas 30— 36
Preise in RM per 60 kg unverzollt. Platzware ab Lager

(rewsfcfene ' zentralanrerikanisdlei Kaffee:
Markt und Preise unverändert.

>. ocuvuüoi 45 - ec t. wosla Rica 46—12(:
l.  Guatemala 45 — 7b 4. Maragogype 56— 9t
Preise in RM pei ot kg unverzollt, Platzwart ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg) Tendenz ; Ruh'i
American Steamlard, transito ab Kai . . . . . S 16.25
American Purelard , raffiniert, per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedene Standardmarken
transito ab Kai. * 17,50-18,01

tamburger Schmalz, in Dritteltonnen, Marke
..Kreuz**, verzollt ab Zollstadt RM 152,—

tfohkokao i
Der Markt ist ruhig bei etwa folgenden Wer¬

ten : Accra g. f. je nach Position 26/3 bis 26/—
cif. Beste Ernte Loko Haupternte je nach
Qualität RM . 18.75 bis 18.50 neue Ernte . Novjan
25/6 bis 25/3 cif. lagos fag Aug .-Sept . 24/6 cif.
sup thome auf Approbation je nach Sicht 27/6
bis 27/3 cif. Sup Bahia Iuli -Okt . 27/ — c. u. fr.
Approbation Trinidad erste Marken , prompte
Verschiffung 31/— c. u . fr , Sup Sommer Arriba
nom . Aug .-Sept . 13.50 Dollar c. u . fr . Sup Epocca
Arriba Aug .-Sept . 11.00.

Kakao Halbfabrikate:
Markt und Preise unverändert.

^ Der 6 Terminmarkt ist unter dem Eindrude
schwächerer Auslandsmeldungen erneu n
eher bei erneut ermäßigten Kursen und großer
Zurückhaltung der Käufer . EH. ktivmarkt « d
schwächere Auslandsmärkte weiter abwartend
bei teilweise ermäßigten Forderungen.
. scnecn ; ci. c.,iKun pc> R" i" ipl ®}j »,%
Tschechische wnsulli reinkon , pei Sept.
rschpcreisfin ripS !"« ' kV bÄneiu *ob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 15. August (10 Uhr ) 3. Marz 32 .

31 G, 5. Mai 32 B, 31 G. 7. Juli 32 B, 31 U.
9. September 32% B, 31% G. 12. Dezemberr _ . XT V _

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 15 August (10 Uhr ). 3. März 22 B.

9. September 18 B. 12. Dezember 20 B. Tendenz:
Alter Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 15. August (12.30 Uhr ). 3. Mär * 32 B,

31 G . 5. Mai 32 B, 31 G. 7. Juli 32 B, 31 G.
9. September 32% B, 31% G. 12. Dezember 32 B,
31 G. Tendenz : Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 15. August (12,30 Uhr ). 3. März 22 B.

9. September 18 B. 12. Dezember 20, B. Tendenz:
Alter Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

MagdeburgerZuckertermlnnotierung.
Magdeburg, den 15. August 19:-

MärZ . .eeeeeee«
7 Mai . . • • • • • • » » •
7- juQi.■ fult. . . e
\ Aupust . » « • • • • • •
x September . » • • • • •

10. Oktober .
11. November . « • • • • •
12. De7ember .
renderi7 matt
Notierungen in RM ffir 50 ke Weißzucker netto , einsch)

Sack, frei Seeschifiseite Hamburg
■

• • • •

Briet Geld
5. 40 5.3C
%50 5.4

5̂ 00 4.8(
6.C 4.8i
5.' 5 4.80
59 5 4.9!
5.0; 5.00

»• • • • • •
• t • • • • •

32.60 32.70

Gemahl . Melis
promp. per 10 Tage.
per lull.
per Aupust . . . . .
Melasse-Rohzucker .
Tendenz: stetig
Notierungen in KM für 50 kg Welßzuckei (einschi, M ■.51
ittr Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengenvon mindestens 209 Zentnern

Cif . Notierungen für Import gefreide
(per 100 kg in hfl)

Weizen ! Hamburg, den 15. August 195:
Die Kreise lür Weizen sino alle nominell

Mauitoba j . . . . . . . . . . per Aug. . . . .
Manitoba 1 . . . . . per Sept , . ,
Manitoba II. . . per Aug. . . . .
Manitoba J1. . . . . . . . . . per Sept. . . .
ROSalä . . . 79 kg per Aug. /Sept . ,
Barusso . . . . . . . . .79 kg per Aug./Sept. ,
Bahia . . 79 kg per Aug./Sept. .
Hardwinier i Öulf*. . .
Canada Western AmberDurum I per schwimmend .

Roggen:
La Plata . . . . . . 72 (73 kg per Aug,/Sept. , , ,
Canada Western II . , . . . , per . . . . . , , . ,
SUdrussischer . . . . . . . kg per . . . . . . . . .
Gerste:
Donau . . . . . . . 60/61  kg per AugvSept, , , ,
Russen . . . . . . . . . . kg per.
La Plata . . . . . . . 64/65kg per Aug./Sept. , . ,
Mais:
La Plata . . . . . . . . . . . per Aug; ,
La Plata . . . . . . . . . . . per Sept. .
Donau - Galfox . . . . . . . . per Aug. ,

5,30
5,35
5,17*/,
6,22V?
4,55»/.
4,60
4.45

. . .. . .

. . .

5.32»/

' wh:

2,97»/,
3.22»/,

|l2
3,10

m/w  £ 8 per  i Ug*^ epJ* » • •
51/52 kg per Auĝ SepL . , .

4,20
3,37»/.

2,75

Haler:
La Plata Unclipp
La Plata Clipper!
Weizenkieiei

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin. 15. August. (Amtlich
Amtliche Preisfestsetzung für Kupier, Blei und Zink

(Reichsmark per 100 kg)
Kupier

(Tendenz: schwach)
t lei Zink

Briel Geld Bez. Briel Geld Bez. Briet Gele
Jan, 49»/. 4S»i. 18% 17% _ *3% 23%rebi. 49», 49 19 17% 44 43»/,März _u 49% 49*/a,50 19% 18 «4% 23%
Apri1 50»/, 50 - — 19% 18%

18%
—*— -4% 23%

Mai £0% SO»/, 19% —— -4% 24
Jun: 51 50% —— 2d 18% 4D 24%
Juli 51»/, 50% —t— 20 19 45% 24»/,
Aueus 49 48 17% 16%—— 22% 22%
Sept. 48% 48»/, UV. 16%— — 43 22»/,
Oktob 48% 48»/; 48% 17% 17 —— 23% ,2%
Nov. 48»/. 48% 48% 18 17 —— 23% 23
Dez. 49 48»/, 48% 18»/; 17»/, 23% 23

Bez.

22%

Amtlich.

Berliner Metalle:
Berlin nu 15

l«ktrolvtkupiei (Wirebars) prompt eil hanu ,
Bremen oder Rotterdam . . .
Origino/ ■itütten .Aluminrum 63-99‘fc in BlBck
m Walz- odei Drahtbarren.

ff

164
Keinnic&cl« 9b— ÖÔJo«
Antim on-KcguluSa. eee
Silber in Barren, ca. 1009 lein per kg.

339
=»-4I

Hamburger Altmetalle
Hamburg, den 15.

Elektrolytkuplerdraht . . .
Schwerkupfer . . . .
Rotguß.
Messing, schwer . . .
Messing, leicht . » • » • • » • • • • • • * . .
Messingspäne . . .
Altzink.
Altblei. . .

i? - <(

ä : S
u - f16-
g - ii12- 13

Londoner Metallbörse
London

iprer Li enß : willig
£  per engl. Tonne
anaard p. Kass<
u. Monate
io. Settl. Frei
ek trolyl
ist selectefl
rong sheett
IIektrowirebare:

.5*/, 355
tö-361'
jS*A
40»/,- 4‘'*/.
58»/,- 39■
68
40%

-inn: l ene willig
{£  per eng/ Tonne)
Standard p. Kass» 414»/i- ►
do. 3 Monate . 214- kUn.
do. Settl. Frei : 214»/-

Banka *) 221%
Stratis *) 221»/,
>ial: ieno . stetig
w# per engl. Tonne,

iusi  prompt oll. 12»/,e
do. do. inob. 12» , v
do. entl. Sicht oft 12*/,
do. do. inoft 12*/, -'
do. Settle Preis 12y(
mit: lena . stetig
,£  per engt lonue/
'ewöhni .prompt . oti.lt-%
do. do. inotJ.lt.1'; , -
do. -nti. sicht , oll.167,
do. do. inofi.lb1-, -!/>
do. settle Preis . lt%

15. August Amtl. )tk ,.
Alumlnluir tnL■) ny, 1
do. Ausl. *)-
mtimoi id  p.engl.l i
Reg. engl. Eri.-Pi, *W
do. chines. per" 23.J5,

jueokallb ,4 p. hl,)*
atln per 2( 0n.)*7̂

voltrumsri eil
(sh per Einheit)' ib%.|),
nokei luländ. '

£  p . engl To.)- 2**Jo. ausl
£ p. engi . To.)‘ a./.

relttbiech 1. L. Lok«
20X4( tob Swan see
(Shp. box 01 10blbs)*uv,ifi

. upter sulpha 10L "
Kper engl. lo .)‘

„svelano uuteisenki., ‘
ob Middlesbotough
,sb per enpi. lo ^ fti

nmer (u. p. Ounce,
Barren prompt pe
Barren Lieierun, iji
ein prompt -ein Lieierun/
uold (sh u. d. p. Ou.lHit
*) lnotiisieili Nctiemm

Goldbewegung in London

London , 15. August . Heute wurden 280000
engl . Pfund Gold zum Preise von 124 sh 10d
pro Unze fein verkauft . Hiervon gingen 200000
engl . Pfund nach dem Kontinent . Der Käufer
des Restbetrages blieb ungenannt.

Amerikanischer Funkdienst
wtb. Newyork, 15. August. ?d»li’ßkur»e. (Ctlm Liewlbi.

Heute Vor. Not. Heute \ 01.ko;
rätti. üelo n Talg, ext i. fl
Bankakeep.
J0 Tg. Bri. % %

Bw’saatßl . 1.
do. Sept,

4,90
4,9

4,SC
«,<

10 Tg. Geld % ’fLdo. Okt 5,1 5,04
Prima hdlw.
aiedi . Satv 1% ■%

do. Dez.
do. Jan.

5/35.19 5,Uö.a
aöchst .Sati i% 1% Petr. Sl. W,c. 16i *2
YVechs. aui
Lond. Cbl. 4,41% *.45»/*

do. St.Wh. T.
do. Mia.Com. 12,25

0,47
•)2^ö.t

do. 60 Tg.
5,̂ 4»/,

—f- do. Ps.Rohöl i Ö7/1.7 i..*w;i
Paris 3,2/ Rohzuck..Td. ruh.j willijUBrüssel 13,,8 18,HI do. Sept. 1.34G135^
Rom 1,44% i,07% ao. Dez. 1.4 IS
Madrid 11.19 ll f2o do. Jan. 1,4501,461i,iBern 25,63 2Ö.U5 do. Mär* 1 ...2 u
Amsterdam 54ib 54,3t do. Mai 1,5501,51 i;;
Stockholm 22,85 23,0 do. Juli ■, 2. m I.M
Oslo ■■22,3ü 22,EU i erpentin 47C ^4
Kopenbag, lö.eü 19,y do. Savann, 42%
Prag 3,98 4,U Weizen, Rtw. 97*«. W».,
Wien 15.- 15,15 Jo. Hertw 192% 112t
Budapest 24,2l 24,2? Mais, loko ^1̂1 il*.
Belgrad | .e>7 1,88 W'mehl n. b.2i
AtheD 0,75% J,7ö h. do. höchst ö.ii o.
lapan ßO,5U ,6,7: Getrfr. Eng. 1,3—7 1,3-i
Buen. Airei 33,8'/ i4 >i do. Kontin
Rio de lau.
Berlin

0,29
01,95

B,2I
32,1; UhicBfc

■Silber, aus. . ■5*/ Weizen, 'J c ruhig: tu
tvakao, Td. -tftig willig do. Juli —•- -J
do. Sept. *,04 4,U üo. Sept.
do. .. Dez. r * 4.9.1 4,ü2 do. Dez. 93%
do. Jan. 5,05 do. Mai 09-
do. März 5,1t 5,17 Mais, Teno. Hau flau
do. Mai 5,80 -5,3) oo. JftiJi -.*)
do. Juli 5,43 5,44 Oo. Sept i95. tf»
Kafiee. Ta. stetig willig do. Dez. ;4 _ L
do. Sant. 4. 8»/, fr*/- do. Mai
do. Sept 7,b4 ',t*4 BOil haiei , Tü. flau flu
do. Dez ?,U6 nom. >,Oonom. 0o. Juli -
do. Jan. — —t— do. Sept 3ö‘. 'k
do. März 5. 13 non. 3,12 nun do. Dez. * ¥*
do. Mai b,19 8.1» oo. Mai 44 W-i
ao. Juli 9,24 Oülll.3.25 not Roggen io. flau ib
Tagesums. 4 001 3 00« oo. Juli — v
Kaffee Rio / 7% 7% do. bept. 60

ädo. Sept 5.53 nom.3.57(ion. oo. Dez. ?3v.
do. Dez. 5,1! 5.89 üo. Mär2 W i
do. Jan. —— Gerste 41 S
do. März 5,Hü 5.9 bchmalz, io. flau %
do. Mai 5,9b nom. 5,99 oo. Sept 5,9lB
do. Juli j.oö  non. 6,05 oo. Okt o.t2l/"h
TageSums. l <KX H0U do. Dez 5,3, B
Ö’wolle. Tg. willig stetig do. Jan. 6,3tB 1,5-6
do. N’orl. 1. o.eb Ö,ü5 bpeck
do. loco
do. Aug.

e &
b,08

9,00b.bb
bchweine
leichte , noi. 4,25 %

do. Sept 8,1t, 8.« oo. höchste 4,5: iü
do. Okt 8 «ü 9,10/11schwere, ndj 3,b* t
do. Nov. 9,- 9,21 do. höchste 4,1' c
do. Dez. lu/n 9,3) zut. L Chic. 2i Ua
do. Jan. y. it> 9,3i ao. i. West coai aß
do, Mär2 9,32/3. 9,Dl ttimur ti stetigdo. Mai 9.40 9,62/64
do. Juli 9,60/Ot 9,7: Weizen, Oki 71V i'i
Zuiunren do. Dez, V3y. 71*7*
i.Ati. u. Ooiib. 19QUO 16 UUi ao. Mai ,£l/i 3f‘-Kupt., et l Oa/4 B o% b Haler, Okt 38’»
do. 30/90 T. 9»/i B •-% b üo. Dez, 3i*i
Zinn, loco 43 05 44,U uo. Mai 4 % 3*j
Blei, ioco 4,50 4,50 Koggen, Okt 49
Zink, icko
Weißblech

5,00 6 0t do. Dez, 51V. ä
4% 41/# do. Mai »6V.

Koheis. N. i 18.52 I8.5i Gerste , Okt 42
Roheis.N. 2p. 20,08 20,08 do Dez 43L
Schmalz 6,50 b'öo do. Mai 4/%

BREMER BÖRSE
vom 15 . August

BankaAkfien
15. 8.

0 —
0 -
0 —
3 —
3 —

14. b.
l).>D,  Bank
Dresdn. Bank
Geestm. Bank
Old. Lande&b,
Old. Spar-u. L.

Schiffahrt «,
und FfsdtereirAktien

15,8. 14. 8.
91 70 tz
0 15G
0 —
0 ~
0 -
0 31%Q 31%G
0 58B 58B

’ Br. Veges. P.
Br. Schlepp.
Dampf. Hansa
Hamb. Am. P.
Nordd. Lloyd
.Nordsee * D. H.
Neptun “ Dt.D.G

Ünterw. Reed.

lil

IndusfrierAkfien

Allg. Gas Ei.
Atlas-Werke
Bremer Besjgh.
Br. Cbem. Hud.
Br. Zigarren.
Br. Papp . u. W.
Br. Rolandm.
Brem. Silberw.
Br. Straßenb.
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Dtsch. Linol.
Hansawerke
Hans. Stuhlr.
Hoftm. Stärke
Jute Bremen
Nordd. Stcing.
Reis- u. H. A.-G
Schifib. Utw.
Straßenb . Brhv.
Ver. Werkst.
Wdnt't ’s Cig,

15. 8,
7 -
0 30B
6 -

12 U5%C
0 33G
0 35G

10 113Hz
12 182B
5 6sB
0 _
6 —
10 160G0
8
0
4
0
0

14,8.

30B
7t ü

“Sfe
360
1136z
162B
ObB

168B
97G 95G
78%
886z

- 80B
5 72%0;0 -
0 10B
0 30V. G

76%G
6t »/,a B
72L
h B

av . 0

15.8, 14.8.
AU. iS Mag. — -
D. An!. Abi. m5000 - -
Br. Wollk. (2000) — -

Anleihen indnsfrieller
Gesellschaften

15. 8. 14. 8.
Br. Tauwerkl . 03 — —
Delm. Linoifabrik. 88»/, 88»/,
Dl Lin.-W. Berlin 88 -
Dt. Lin.-W. Hansa 88%G 88»/, G
Ndd. Steingut Br. 68B 87»/,
Oldbg. Roggw.-A. — —

StaafsvFapiere
15. 8, 14. 8.

Brem. Anl. Ausl.-
Sch. v. 1. n . 26 m.
'/i,Abl.-Sch. kleine
Stücke

Brem. Anl. Ausl-
Bch v. 1. 11. 26 m.
7. Abl.-Sch. großeStücke

Brem. Anl. Abi..
Sch. ohne Ausl.-
Sch. v. 1. n . 26

Br. Doll - Anl. kl
do. große

Dtsch. Anl Ausl-
Scheine
Nr. 1—9C000, ein-
schließi. ViAblCs.-
Schuld.

Goldmk. -Anl. der
Staatl .kreditanst.
Oldenburg
v. 1927 Ser. 1 u . 111
v. 1927 Ser. II
v. 1928 Ser. IV
v. 1928 Ser. V
Komm. v. 1926

do Ser. II
‘0 Ser II)
)■■ 1 -kl /36
do. gr. ,32
do. gr. / 35

x/a tlZ72»/,6z

72%72»/,G

10»/, G 10»/, G82B bl
bl 82B

Steuergutsdi eine
fällig . 15. 8.
1934. 97»/,
1935. 914
1936. 85
1937. 80y„
1938. . . . . . . . . . . . . . . . 77%

7% Dtsch.Reichsb. Vorz. 99»/,
6% do. Schatzanwels. 100

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 15. August
Nichtamt ). Kurse von 12»/, Uhi

- 84G
86%G85%0

B5G 86G
65G 85»/,
- 73G
7^ü 736.

73»/, G 73y,

Comm. u. Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westbolst. Bank
Bugsier-Reederei
Flensb . D. 69
Hansa
Nordd. LloydPakettahrt
Hamb.-Südamer.
Woermann-Linie
Hamb. Hochbahn
I. G. Farben
Guano
Hamb. Elektr.
Alsen Cement
Breitenb. Cement
Hemmoor
bchwart. HonigAtlas-Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen-Bes.-Ol
Thöri
Harb. Gummi
Bavaria
Bill-Brauerei
Ostwerke
Reis- u. Handels
Neu-Guinea
Utavi
baiitrera

48»/,
89»/.63 '

128
MOB
18
11%
10»,.
20
30B

130
54

102%
103»/,61
106
48

~ ll*
102
153%75
77
24

116
120
104
73B

120
12»/,

2VsB

BERLINER BÖRSE
vom 15. August

Festverzinsliche Werte
Staataanleihen und Rentenbxiefe

15.8. 14.8
AblöSg. 1-90000

do. ohne Ausl.
6% Reichs-Al. 27
6°/o Reiclis-Al. 29
5»7z% Young-Anl.
ö°/o Dt. Wtb. if gr.
6% , kl.
6% Pr.St!- Anl. 28
b% Prß. Schätze 39
8% Bayern v. 1927
6°/« Brschwg.v. 1921
4% Schutzgebiete
6% Dt. Reichsp.
6% do. J.
6% Reichsb. Schäl
6% Pr. Ldrbk, 1—2
6% . 3- 4
6% : 5- 6

77»/,
10.90
84

100
8JV,67»/,

77»/,11.01
83%

100»/,85
67%

101.60 10!»/,
100. 10 100
85.50 85.59
73»/, 73»/,
b% b.b-

100. 20 100
100. 20 100. 1(
ICO 100

86 »/, 86
86 86
85 85

Stadtanleihen
ö°/o Bln.üolcsch . 2t
8% do. Vkr.Anl. 2t
6% Frkit . Schätze
8% Kölner Schätze
7»/,% Bln.Pidbr.-A.

62»/, 62%
63»/, 63%
69'/e -63 62
79»/, 7a»/;

Oefrentliche Kicdil . nitüllcu

Dt. Komm. Auslos-
Scheine i

Dt. Komm. Ausios-
Scheine li

o0/oDt.Komm.SchJl
6°/0 Hann . Landes¬

kredit v. 1928/27
0o/o Old . Staatl . 25
b°/o do. Serie 1-3
ö°/o do. „ 2
0% do. k 4
0% do. , E
ö°/o do. Komm. 1
6“/0 do . Komm. 2
ü°/„ do. Komm. 3
5V,% do. Liquid.
6°/0 Pr . Lapfbr. S. <
6% do. S. 11
6% do. S. 17-18
6% do. S, 21

70 70

90»/, 90»/,
96»/, 96»/,
84»/, 84
85% -

— 65
— 85
71V. -

71%

82% 82»/,
83% 83»/,
82
82% 82
-* 83

OedenllicKe Kreditanstalten
15.8. 14. 8.

6% Pr. Ztrst . K. 2»
5%  do . R. 24
6% do. R. 25/27
ti"/0 do . R. 26
t%  Loschftl . Zentr.

Goldpldbr.
' % Ostpi . Idschitl.

Goldpldbr.
“/c Schlesw, Holst.

ldscb,Goldpibr.24
°/D Westt . idschitl.

Goldpldbr.

95»/,82
76
76

95V:
82
76

73 72%
70 70

70 70%
- 76.K

Hypotheken - Banken
a) Pfandbriefe

Braunschw.eig.
Kann. v. 1929 87% 87»/.

69»/,
% Gotha . Grund¬

kredit 4 5 5a 6t1/, 80Hann. Boden-
kredit 13, 14 89»/, —

,°/o Meininger
Hypotb.Bank R. t 63% 84

.% Pr. Pfandbr.-
Bank Em. 50 — 84%

% Rhein. Westl.
Bdkr, 4, t , 10, 12 82»/, 80V*

0% Pr . Centralb . 26 80
6% Pr.Hypoih. 1. 3 SO 80

b) Kommunal *Obligationen

0% Mein . hyp .- Bk,
Komm. 4 16, 21

o°/o Pr. Clr. Bod.
Komm. S. 20/28

% Rh. Wsti. Bdkr.
Gold.-Kom. S.4-6

Sachwerte

5% Roggenrenten-
Bank Rog. 1-11 6,35 6.35

5% Roggenremen-
Bank Rog. 12-18 6.45 0.35

6% Zuckerkredit

65 65

64 63%
95 —

99 98»/,

Indnatrie - Obligationen

6°/,. Dt. Linolwerke — —
6%  Klöcknerwerke 79.JI0 79 '/,
0»/c Thflr .Elek . Lief . 77% 77%
0% Verein, Stahl 90% 91

ReiehMe'hvldbBchfor4erQBg«D
(mit 111<11 vi p)

Fällig 1 Mu Poiei sei.
l. Mär> | Ueid | Bm’ Geld | Ff!

1933 — — —
1934 99% — —
1935 99 97 y. —
193t 96% 97 — —
1937 91% 92 89»/, —
1938 89*/, 90%
1939 64*/. 65%,
1940 83“/, fc4h. — 81
1941 62*/, 63», 79»/, 80
1942 81»/, 62*/. 79*»1943 81% 81%1944 16% 691*/. — 79
1945 7* »/ *6% 17% 7fc
1946 78% 79\ 17% n
1947 78% 79*/. "% 7t
1948 16% (9% 17». 78

Wiederanfben *Anleihe

'9 « /6& . . . . 43 % G 44% E
1946/48 . . . . 42 % G 43% E

Stenerguttchein«

«eeeeeeeeeeeee 1̂ ,8 , 14,6.
1934. 87% 97»/.
Jgle. | ny*
(937. . SOy® 80%
1938. . . . , . . ,,,,,, . , , 77%, 77 y,
Steuersch.-K. 86% 86%

Anilindloche Staataanleihen
4»/, % Gesi St. 14

Ung. St. 13
4»L% Ung. Sl 14
4% Mexik.

4
414

3. 10 3.95
6% -

Mexik. abg.
5 % Mexik. abg.

Aktien
Verkehriiri
A. G. ). Verk. 9
Allg. Lok.-Kr. 6Reichsbahn 7
hamb .-Am.-P. 91
hamb . hochb. 5
hamb . Süd. D. 0
hann . LeberL 6
hansa . Empf. 0
Lübeck-Eüch. 0
Nordd. Lloyd 0
Schies. Dmpt 0

Banken

Allg. D. Cr-Anst. 9 44% 44%
Bank lür Brau 1! 84 84
Bayr. Hyp. Wb. 5 — 63
Bayr. Ver.-Bk. 6 100 100
perl Kandis«. t 69% ss

lomm . u. Priv.
Dt. Asiat. Bk.
D.-D. Bank
D. Lebers .-Bk
Dresdner Bk.

40% 48»/,160

Mein. Hyp.-B.
Oldbg. Landb.
Old. Spar- u. L, 3

0
0 52»/,0 29
0 44
6 65
3 —

02%
28*/a
44%,65

Oes'ti . Cred. sh. 0 — —
Reichsbank 12 150% 151»/,

Indnatrie
Accumul.-F.
Adlet P 2em
A. K. U.
Allg. Elekt.-G.
Alsen P. Zern.
Ammend. P.
Ankerwerkt
Aschll. Zellst,
Atlas-W'erke

60

21%

15.8. 14. 6.
44*/t 44 »/,
«F/a -
99% 99*/,
11 12%
50% 591»/.
21 7e —
64»/, 64
16 18%43
12 12%

d alcke M.
Banning M
taiop . AVaizw.
payr . Motor,
bemberg. J p
berget Tiefb. '
Bergm. Elekt.
berl -Gub. HU1
berl . Karlsr.
Beri. Masch.
Beton-Mon.
Braunk Bri.
Brem. Besigh.
Br. Gas- u. El
Bremer Vulk. ‘
Bremet Wollk.
Buder. Eisen
Gapitc d Klein 0
Charl . Wasser 5
Lo. Hispano 4
Lonc. Spinn. o
lont . Gummi 8
CrWlwiti Pap . o
Daimi. Eenz
Dl Atlant. Tel
BUS . '
Dt, Conti Gas
Dtsch , fcrdiil
Dt. habel^ k.
Dt. liLcIetim

& ffKli
R{- 3 *f*lgl*s 0
DvrJ t?”V ,Y£,ei» 0
u ynam. Nobel 3,"

12 166% 167
0 - -
0 2 % 30%
7 20% 20
3 103%
6 -
8 —
0 -
0 ~
4 —
0 —

o >i%0 47
12 140
0 9%
8 »03%
0 70%

60%
SoVa

0
4

10 Ti10 *7
7 09»/,
6 ~

10
0 69

134
47%

144%
9%

104
71
61%
»Vs161
77
89%

69

67%
1Ö2 i53

1« % 166

28  28%
— 106
“ 20
* * 7h

» 0% !14
109% 107%59 591,
41% 437
- 55%

38 39
62% 62,/:

Wfltr. Kphi» jQ i(i4% 156

Elekt. Lief.-G.
El. Licht u. Kr.
t eilst . Card.
I G. Farben
Feidmühle
Felten 0 Guill.
Geisenk. Bw.
Germ. Porti.
G. 1 elek . Unt,
Gebt. Goedh.
Goldschmidt
Habermann
Hackethal
hageda
Hamb. El. VV.
Harbg. Eisen
Harb. Gummi
Harp. Bergbau
hemmoot P
Hirsch KupferHoescb/K-N
Hoffm. Stärke
Hoizmann Ph.
hctelbetrieb

Jlse Bergbau
leset . Asphall
Junghans

Kahla Porz,
Kali Aschersl
KlCcknerwk.
Kölnei Gas
KBtitz Led.
Kromschrß’d
Küppersbusch
Lahmeyer Co
Laurahütte '
Lind. Eismsch,Lindström

Mannesm. R.
Mansl. Bergb
Maschb.-Unt
Msch. Euckait
Maximilhütte
Metailges.
Aieyer-Klfm
Miag Mühlen
Mittela . Stahl
Mix u. Genesi
Montecatini
Mühlb. Bergw
«äffet Gummi

Nordd . Eisw.
Ndd. Sleingüt
Nordd 1 rikot

15.8. 14,8,
5 83»/, 84
d 96»/, 97
5 56
7 131
0 59
0 —
0 57
0 40
5 89%
8 65
0 45%
5 60%
0 33%
4 55%

8,* 102%
° 23

89%
103»/,

.5%
60%

48%
37%

55
130%&
80»/,
65
45%
62
35»/..
55»/,

102%
58%
89%

106
5V,

61
77%49
3?

6 135 137%
0 33»/, 34
0 — 10
6 121% 122
0 53% 53%
8 00
4 60
5 00
4 —
1° 121% 125
0 17% 10»/;4 01% t)4
0 - -

0 57*/, 68%
o 58 » >

öü
62V,
60

59 % S*

50*/,

- 52V * 52%
8 hl 61%
0 ?!) /» -
8 25*/, —
3 “ 72%

0 64% 64%
0 — -
0 60 m

15.6. II.
Nords.-Hochs. 9 31 5
Nordw. Kraft 0 "
Oberbedarl.
Orenst . & Kopp
Phbn. Bergb.
Pbön.- Braunk.
Pintscb A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk,Preßluft

uatg . Wagg.
Rhetnl. Kraft
Kh. Braunk.
Rb. Chamotte
Rh. Elek.-Ges.
Rheinstah)
Rh.-W. Elekt
Kh.-W, Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth. Porz,
RUtgerswerke
aalzdetturth
Sangersb. Ma.
Sarotti Scb.
Sauerbrey M.
Saxonia Zem.
Schl. El. L. B.
Schl. Porti. Ze.
Schub, u. Salz,
bchuckert EL
Schultb. Patz.
Siemens Glas
Siemens <S Hals.
Stöhr. Kammg.
Stolberg Zink
ihßrl ’s Oelt.
Thüringer Gas
Leonh. Tietz
varzlnet Pap.
Ver. Dt. Nicke)
Ver Glanzst.
Ver. Stahlw.
Vogel lei . Dr.
Wanderer.-W
Wasserw. Gels,

Kolonial ****»®
Dt.-Üstalrika
Neuguinea
Otavl-Minen
Schsntung Kg.

6 31% 3>1
9 35>/( »V
4 82 "

22% 21

0
ü
0
ü -
0 - '

10 194%lüft

ö 81 n0 KäV«
6 8V‘/i ”

4» 67% '
*0 33 »;■
6 50*/i ii;

1«9 168

4 60 6c?
0 - ;
5 90 »
0 56V , 5'1-

15 WV. I*.
1 m &

\s%
0 - '

* e2%- f
- w IJ-
' 125%f2-
: 35» (

o «r

§ m *
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